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Geschichte
her im Jahre 1842 lUlerhachst lieflatiytm 

chstlandischen literarischen Gesellsckaft 
nom 24. Juni 1S47 bis 24. Juni IS50.

Cinleitung.

Aufgabe der ehstländischen literarischen Gesellschaft ist 

es nach dem ihr höchsten Orts bestätigten Statut:
1) die geistigen Kräfte und literärischen Bestrebun­

gen der Gelehrten und Gebildeten in Ehstland 
und dessen Hauptstadt Reval so viel möglich zu 
vereinigen, dabei

2) geistiges Leben und literärischen Verkehr hieselbst 
zu erhalten und zu mehren, auch

3) solchen Verkehr unt den gelehrten Anstalten, wissen­
schaftlichen Vereinen und literärischen Gesellschaf­
ten des Reichs und des In- und Auslandes zu 
veranlassen und fortwährend zu unterhalten,

4) die vor bereits 25 Jahren hieselbst gegründete 
ehstländische öffentliches Bibliothek zu verwalten, zu 
vermehren und durch zweckmäßige Ausstellung ihren 
Nutzen für das Publicum zu erhöhen, dazu

5) einen Lesetisch zu errichten und mit den besten 
n ueren literarischen und wissenschaftlichen Zeit­
schriften und zuverlässigsten Nachrichten über die 
neuesten Tagesereignisse des In- und Auslandes 
zu versehen, endlich

6) ein Museum zu gründen von Natur- und Kunst- 
Erzeugnissen, vorzüglich des Vaterlandes und von
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dessen Alterthümern nnd Seltenheiten, Urkunden, 
Siegeln und Münzen.
Nothwendig ist es, von Zeit zu Zeit zu überseben 

nnd Rechenschaft davon abzulegen, was zur Lösung 
dieser Aufgabe und zur Erreichung der damit ange- 
deuteten Zwecke von der ehstländischen literarischen Ge­
sellschaft geschehen ist. Ueber die ersten fünf Jahre ihres 
Bestehens liegen dem daran Theil nehmenden Publi­
kum die ausführlichen Berichte vom Sommer 1844 
und 1847 längst bereits vor. Von den letztverflosse- 
nen drei Jahren Nachricht über die Wirksamkeit der 
Gesellschaft und den Zustand ihrer Sammlungen zu 
geben, ist die Bestimmung dieser Blätter. Mögen sie 
dieselbe wohlwollende Aufnahme im Pnblieum finden, 
wie sie dem letzten Bericht namentlich im „Jnlande" 1848 
Nr. 23 Sp. 478 zn Theil geworden ist. Allerdings 
haben die dort gerügten Mängel der nach dem Statut 
der Gesellschaft vorläufig blos auf 6 Hauptfächer der 
Wissenschaft mit* Literatur beschränkten einzelnen wissen­
schaftlichen Abtheilungen, denen die Gesellschaft vor­
zugsweise ihre Bemühungen znwendet, nur in ganz 
örtlichen zeitweiligen Verhältnissen ihren ursachlichen 
Grund. Denn zn gelehrten theologischen Verhand­
lungen bieten · schon die jährlich wiederkehrenden amt 
lichen Synodal - Versammlungen der Land- und 
auch der Stadt - Geistlichkeit hieselbst binreicheude Ge- 
legeuheit für alle Gelehrte vom Fach. Zu philo­
sophischen Untersuchungen möchten die meist nur prakti­
schen Berufszweigen angehörenden Mitglieder der liter. 
Gesellschaft hier wohl selten Anlaß und Muße finden. 
Die Herren Aerzte unserer Stadt sind von Geschäften der 
ausübenden Heilkunst dergestalt in Anspruch genommen, 
daß ihnen zn fortgesetzten naturwissenschaftlichen Stu­
dien nur in den seltensten Fällen Zeit übrig bleiben dürfte, 
und der gelehrten Chemiker, Physiker und andern Na- 
tnrknndigen zählt unsere Stadt so wenige als der Ma­
thematiker vom Fach. Es haben daher nicht besondere 
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Abtheilungen für die Mathematik, für die besonderen 
Zweige der Naturwissenschaften und für die einzelnen 
Haupt- und Hülfswissenschafttn der Arzcneiknnde, son­
dern nur eine Section für alle zusammen errichtet wer­
den können, bis günstigere Verhältnisse eine Sonderung 
nicht allein nothwendig, sondern auch möglich machen 
werden. Auch eine besondere Section für Mechanik, 
Technologie und Oekonomie ist in unserer Gesellschaft 
nicht ausführbar gewesen und die immer regere Thätig­
keit entfaltende landwirthschaftliche Gesellschaft in Ehst­
land macht eine solche Abtheilung der literarischen Ge­
sellschaft auch völlig entbehrlich. Mit Recht aber steht 
allen aridern Fach-Abtheilungen nicht sowohl die für 
Rechtswissenschaft, wie noch a. a. O. bemerkt worden, 
als vielmehr die Abtheilung für Vaterlandskunde vor­
an, da die Kenntniß des Vaterlandes sowohl in Be­
ziehung auf seine natürlichen, als auf seine staatlichen 
Verhältnisse und zwar nicht minder in der Vorzeit als 
in der Gegenwart, nicht blos dem Rechtskundigen, son­
dern einem jeden gebildeten Sohne des Vaterlandes vor 
allen Dingen wichtig und in der That unerläßlich ist. 
Wenngleich daher die Förderung der genaueren Kennt­
niß des Vaterlandes im engern Sinne und eben so sehr 
auch desselben im weitern Verstände eine Hauptaufgabe 
der literärischen Gesellschaft ist und bleiben muß und 
die Vaterlandskunde daher ihre Bestrebungen vorzugs­
weise in Anspruch nimmt, so sind darum doch alle an­
dere literarische und rein wissenschaftliche Arbeiten der 
Gesellschaft nicht nlinder willkommen und selbst theolo­
gische und philosophische, auch allgemein historische und 
geographische Vorträge keineswcgeS ausgeschlossen und 
dergleichen im Laufe der verflossenen 8 Jahre schon 
mitunter vorgckommen. Nicht allein bieten die allge­
meinen öffentlichen Versammlnngen, sondern auch die 
Sections-Versammlungen für Literatur überhaupt und 
für schöne Literatur und Kunst insbesondere dazu öfter 
Gelegeuheit dar, auch können in besondern Fällen zu 
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solchem Behufe außerordentliche Versammlungen von der 
Direction leicht veranstaltet werden.

Möge cS denn nur bei dem mehrseitigen wissen­
schaftlichen Streben der literarischen Gesellschaft immer 
mehr gelingen, das Vertrauen und die Theilnahme des 
Publicums für ihre Beschäftigungen zu gewinnen, und 
sie dereinst das schmeichelhafte Urtheil verdienen, das 
über ihre Bemühungen unlängst in den Sitzungsberich­
ten der curländischen Gesellschaft für Literatur und Knust 
S. 5 so wohlwollend ausgesprochen worden ist tut 
Namen einer Gesellschaft, welche selbst in rastlosen lite- 
rärischen Bestrebungen allen andern Vereinen der Art 
ttt unsern baltischen Provinzen seit einem Menschenalter 
rühmlich vorangegangen ist.

Mit Rücksicht ans die einzelnen Zwecke und Auf­
gaben unserer literarischen Gesellschaft, wie wir sie eben 
dargelegt haben, werden wir die ihnen entsprechenden 
Bestrebungen der letztverflosienen 3 Jahre in derselben 
Reihefolge zu besserer Uebersicht hier kurz andeuten:

I. Verwaltung der ehftl. literäriscken Gesellschaft.
II. Bestand derselben.

III. Literarische Beschäftigungen.
IV. Verkehr mit andern gelehrten Anstalten und Ge­

sellschaften.
V. Oessentliche Bibliothek.

VI. Zeitschriften.
VII. Museum.

VIII. Verzeichnis; der orientalischen Münzen.
IX. Kassenbestand.
X. Namen der Mitglieder.



I. Verwaltung.

re Allerhöchst bestätigte ebstländische litcrärische Gesellschaft 
unter der statutenmäßigen Verwaltung des Direktoriums er­
freute sich auch in rcn letzten drei Jahren, wie seit dem Be­
ginn ihrer Wirksamkeit des fortdauernden Präsidii ihres als 
Stifter und Ehrenmitglied erwählten Präsidenten, Sr. Excel­
lenz des Herrn Civil-Gouverneurs von Ehstland, wirklichen 
Staatsratbs und hoher Orden Ritters Johann Christoph En­
gelbrecht von Grünewaldt. Er führte stets den Vorsitz in 
den Versammlungen des Dircctoriums und ward nur wäh­
rend seiner Abwesenheit oder sonstigen Verhinderung seine 
Stelle vertreten von dem ehstländischen Gouvernements-Pro- 
cureuren, Coll.-Rath Dr Carl Julius Albert Paucker. Die- 
ser wurde als Vice-Präsident gleich allen übrigen Gliedern 
des Direktoriums am la. Sept. 1848 auf neue drei Jahre 
zu solcher Amtsführung erwählt. Glieder dieses Dircctoriums 
waren sonach namentlich 1 ) der emcritirte Scbul-Jnspcctor, 
Herr Coll.-Assessor Alexander Heinrich von ReuS, als Di­
rector der Abtheilung für Vaterlandskunde, 2) der rechts- 
gelehrte Bürgermeister und Syndicus, auch ConsistorialPrä- 
sident und Oberwaisenherr der Stadt Reval, Herr Staats­
rath nnd Ritter Dr. Friedrich Georg von Bunge, als Di­
rector ter Abtheilung für Rechtswissenschaft, 3) der eh ständi­
sche Médicinal - Inspector, Herr Staatsrath und Ritter Dr. 
Eduard Gustav von Meyer, als Director der Abtheilung 
für Natur- und Heilkunde, 4) der Oberlehrer am Kaiserlichen 
Gouvernements-Gymnasium, Herr Coll.-Rath Georg Friedrich 
Siegmund von Hausmann, als Director der Abtheilung 
für Literatur und Kunst, 5) der Gymnasial-Obcrlehrer, Herl- 
Coll.-Rath Ferdinand Johann von Wiedemann, als Di­
rector der Abtheilung für Philologie nnd zugleich als Se- 
cretair ter literarischen Gesellschaft, 6) der Oberlehrer an der 
Ritter- und Oomschule, Herr Dr. Franz Eduard Weber, 
als Director ter Abtheilung für Pädagogik, 7) der Ober­
lehrer an der Ritter- und Domschule, Herr Eduard Christian 
Pabst, als Bibliothekar, 8) der Gymnasiallehrer, Herr Coll.- 
Assessor Carl Friedrich Rosenfeld, als Vorsteher des Lcfe- 
Cabinets, 9) der ehstländische Gouvernements - Schnlen-Di- 
rectors-Gehülfe, Herr Coll. -Secretair Dr. Georg Leopold 
G ahlnbäck, als Vorsteher des Muieums und 10) der Zeichnen- 
lehrer Carl Friede. Mewes, als Schatzmeister der Gesellschaft.
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Am ersten Sonnabend jedes Monats, die Ferienzeit im 
Winter von der Mitte December bis zur Mitte Januar und 
im Sommer vom Ende Mai bis zum Ende August abgerech­
net, hat sich dieses Directorium oder der Verwaltungsrath 
regelmäßig versammelt, um die Angelegenheiten der literari­
schen Gesellschaft zu besprechen und was zu deren Aufnahme 
und Förderung gereichen möchte gemeinschaftlich zu berathen. 
Zu den Gegenständen solcher Berathung gehörten na­
mentlich die Bestimmung der Zeit- und Reihefolge sowohl 
der drei allgem. öffentlichen, als der 5 bis 6 besondern Se­
ctions - Versammlungen jeder einzelnen wiffenschaftli'chen Ab­
theilung im Laufe des Jahres, welche gleich zu Anfang durch 
gedruckte Anzeigen den Mitgliedern bekannt zu machen ist; 
der Vorschlag zur Aufnahme neuer Ehren- und eorrespondi- 
renden Mitglieder in den öffentlichen Versammlungen und die 
Veranstaltung ihrer und der Wahl der anderweitig vorge­
schlagenen oder sich selbst meldenden neuen ordentlichen Mit­
glieder durch Ballottement der Gesellschaft; die Sorge für 
geeignete Vorträge in den allgemeinen öffentlichen Versamm­
lungen und die Veranstaltung außerordentlicher Versammlun­
gen in besonderen das Interesse der literärischen Gesellschaft 
betreffenden Fällen. Ferner der Vorschlag zur Anschaffung 
von Werken und Schriften zur Vervollständigung der öffent­
lichen Bibliothek, so oft das Bedürfniß es fordert oder eine 
günstige Gelegenheit sich dazu darbietet. Eben so die Be­
rathung über die Wahl der für das Lese-Cabinet anzuschaf­
fenden Zeitschriften und wissenschaftlichen Journale, desglei­
chen über den Ankauf von Naturalien, Kunstsachen, Alterthü­
mern, Münzen u. s. w. für die Sammlungen des Museums, 
wenn solche für gemäßigte Preise zu erhalten waren. Dem­
nächst lag der Verwaltung auch die Vorsorge für den zu An­
fang Februars jeden Jahres über alle diese Gegenstände dem 
Ministerium der Volksaufklärung abzustattenden Bericht ob. 
Endlich auch die Verfügung über die zum Druck zu fördern­
den gelehrten Arbeiten und Vorträge einzelner Mitglieder, 
und die Ernennung eines etwanigen Ausschusses zur Prüfung 
ihrer Redaction, wo solche gewünscht oder erforderlich erach­
tet wird; und die Berathung über andere den Zwecken der 
literärischen Gesellschaft entsprechende wissenschaftliche oder lite- 
rärische Unternehmungen. Zu jenen gehörte die 1848 im 
Druck erschienene Literatur der Geschichte Ehst-, Liv- 
nnd Curlands in den letzten 10 bis 12 Jahren nebst einem 
Anhang über die Wirksamkeit der ehstländischen literärischen
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Gesellschaft von 1844 bis 1847, so wie die 1849 gedruckte 
erste Lieferung der ehstnischen Volkslieder, Urschrift uno 
Uebersetzung von H. Neus, deren 2te Lieferung auch bereits 
der Prüfung der zu dem Ende auf den Wunsch des Herrn 
Herausgebers ernannten Commission unterlegen hat und dem­
nächst der Presse übergeben werden wird. Endlich gehört 
dahin auch das in der ersten Hälfte des Jahres 1850 
erschienene erste Heft vom 6. Bande des mit Unterstützung 
der literarischen Gesellschaft fortgesetzten Archivs für Ge­
schichte Liv-, Ebst- u Cur lands, zu dessen beiden folgen­
den Heften das Material bereits vorliegt und geordnet wird. 
Zu diesen anderen literarischen Unternehmungen aber dürfen 
wir rechnen die von der curländischen Gesellschaft für Litera­
tur und Kunst auf den Vorschlag ihres Herrn Geschäftsfüh­
rers in Anregung gebrachten und seit dem (20. Oct.) 1. Nov. 
1849 an verichiedenen Orten in Ehstland gleichzeitig ange- 
stellten und sorgfältig verzeichneten Witterungsbeobachtungen, 
zu denen sich in Kertel auf der Insel Dagen, in den Städ­
ten Hapsal, Baltisch-Port und Reval, auf den Pastoraten 
Leal, Rappel, Simonis und Luggenbusen, auch in Port-Kunda 
mehrere Mitglieder unserer Gesellschaft und andere Freunde 
der Wissenschaften freundlichst haben bereitwillig finden lassen, 
zu welchem Zwecke ihnen dann auch von dem Mechanikus 
Herrn Franz in Mitau gleichmäßig justirte Thermometer 
durch das Directorium zeitig zugestellt worden sind. Zu Ende 
jedes Jahres werden alle diese gleichzeitigen Beobachtungen 
der Witterung gesammelt und mit einander näher verglichen 
werden, um daraus die gewünschten Resultate über die Wit­
terungsverhältnisse der ganzen Provinz ziehen zu können. Ein 
anderes noch gemeinnützigeres Unternehmen ist die beabsichtigte 
statistische genauere Darstellung des Gouvernements Ebstlanv 
und seiner Hauptstadt Reval, wozu sich gleichfalls viele gei­
stige Kräfte unserer literärischen Gesellschaft bereits vereinigt 
haben, nachdem der Herr Staatsrath Dr. F. G v. Bunge 
das Programm zu dieser Arbeit bereits entworfen hat, wonach 
die einzelnen Mitarbeiter sich die von ihnen zu bearbeitenden 
besonderen Abschnitte der vaterländischen Statistik ausgewählt. 
Se. Excellenz der Herr Präsident der literärischen Gesellschaft 
von Grünewaldt hat sich mit großem Interesse die För­
derung dieses Unternehmens angelegen sein lassen und sich 
freundlichst erboten, sämmtlichen Mitarbeitern die ihm als 
Civil-Gouverneuren in seiner Canzlei und sonst noch über 
Ehstland zu Gebote stehenden statistischen Materialien zur Ver­
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fügung zu stellen und die zu deren Vervollständigung etwa 
noch erforderlichen Nachrichten amtlich einziehen zu lasten. 
Eine kurze geschichtliche Einleitung soll dem ganzen Werke 
und wo es sich thun läßt auch den einzelnen besondern Ab­
schnitten der Statistik vvrausgeschickt werden, um zu zeigen, 
wie sich der gegenwärtige Zustand hier unter den bisherigen 
Verhältnissen allmählig bis zu solchem Standpunkt entwickelt 
hat. Wenngleich eine so umfassende Arbeit als die Frucht 
mühsamer Erforschung, Sammlung, Sichtung und Vergleichung 
der hie und da zerstreuten Materialien, bei der durch andere 
wissenschaftliche und Berufsarbeiten ohnedies viel in Anspruch 
genommenen geringen Muße der meisten Mitarbeiter nicht 
wohl in kurzer Frist beendigt werden kann, so dürfen wir 
doch von dem allgemeinen Eifer für die gute Sache wobl 
hoffen, vor unserer nächsten ausführlichen Berichterstattung das 
Werk bereits in den Händer der wohlwollenden Leser zu sehen.

II. Bestand der liter. Gesellschaft.

Indem die ehstländische literärische Gesellschaft zu Reval 
den Gelehrten und Gebildeten dieser Provinz und Stadt ei­
nen Vereinigungspunkt für ihre literärischen Interessen und 
die Regsamkeit ihrer geistigen Kräfte darbietet, welcher durch 
gegenseitigen Austausch von den verschiedensten Kenntnissen und 
Ideen den Tbeilnehmern mannickfache geistige Anregung, Be­
lehrung und Unterhaltung zu gewähren geeignet ist, kann ihr 
die Wahrnehmung einer bisher noch stets wachsenden Theil­
nahme an ihren Bestrebungen nur höchst erfreulich sein. Nicht 
allein hat sie das Glück die höchsten Vorgesetzten dieser Pro­
vinz und Stadt und die ausgezeichnetsten dieser letzteren in 
irgend welcher Beziehung näher stehenden höhern Staats­
beamten von dem höchsten Civil- und Militair-Range zu ih­
ren hochgeneigten Beschützern und Ehrenmitgliedern zu zäh­
len und viele in der Geiehrtenwelt des In- und Auslandes 
hochgestellte und durch Pflege und Förderung geistiger Inter­
essen ausgezeichnete Männer als correspondirende Mitglieder 
ihre Zwecke fördern und Viele selbst an ihren literärischen 
Bemühungen wohlwollend Theil nehmen zu sehen, sondern 
auch die Zahl der ordentlichen Mitglieder hat sich merklich 
gemehrt und sowohl die öffentlichen, als die Sections-Ver- 
sammlungen der Gesellschaft haben sich mehrentheils eines 
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zahlreichen Besuchs derselben zu erfreuen gehabt- Doch hat 
Vie literarische Gesellschaft auch in den abgelaufenen tret' Jah­
ren manchen empfindlichen Berlust an Mitgliedern zu erlei­
den gehabt. Durch den Tod schieden namentlich aus schon 
zu Ende des Jahres 1847 das Ehrenmitglied der (Gesell­
schaft, der Herr Direetor der Kaiser!. Rechtsschule zu St. 
Petersburg wirkliche Staatsrath und Ritter Semen Antono­
witsch von Poschmann, Ercellenz; in den Jahren 1848, 
1849 und der ersten Hälfte von 1850 die eorrespondirenden 
Mitglieder Herr wirkt. Etats-Rath und Ritter Finn-Mag- 
nusen, Vice-Präsident der königlichen Gesellschaft für nordi­
sche Alterthumskunde zu Kopenhagen, die vormaligen Pro­
fessoren, Ritter Dr. Ich. Rud. Lichtenstädt in Breslau 
und Coll.-Rath Dr. Carl Otto von Madai zu Giessen, 
welche beide durch Vorträge in öffentlichen Versammlungen 
dieser Gesellschaft persönlich ihre besondere Theilnahme für 
deren Zwecke erwiesen, der vormalige Lehrer Bernhard Au­
gust Gimmerthal, Seeretair des naturforschenden Vereins 
zu Riga und Der frühere Vorstand Der literärisch-praetischen 
Bürgerverbindung daselbst, vormalige Oberpastor Joh. Herm. 
Trey, Der PrivatDocent an Der Kaiserlichen Universität zu 
Dorpat unD Gymnasial-Oberlehrer Coll.-Rath Dj. Aug. Heinr. 
Hansen und Der Leetor Der ehstniscken Sprache unD Prä- 
sident Der ehstnischen gelehrten Gesellschaft in Dorpat Coll.- 
Assessor Dr. Friedrich Robert Fähl m ann, so wie der be­
kannte Alterthumsforscher Herr Consistorial - Rath, Pastor 
emeritus Eduard Philipp St certer daselbst. Ferner starben 
die Stifter und ordentlichen Mitglieder, Herr Gouvernements- 
Schulen-Dircctors-Gehülfe und Protonotair, auch Amts- und 
Wettgerichts-Secretair des Raths zu Reval, Coll.-Assessor 
und Ritter Woldemar August von Schultz, vieljähriger 
Schatzmeister Der liter. Gesellschaft, und Der emeritirte Ober­
lehrer Coll.-Assessor Ferdinand Ludwig von Freund, des­
gleichen die ordentlichen Mitglieder, Herr Coll.-Assessor Dr. 
Moritz Sn erd sj o e, Mitglied Der ehstnischen Mebieinal-Ver- 
waltung, Herr Kaufmann 2. GilDe und Besitzer der Papier­
fabrik Johann Wilhelm Donat und die Ober-Inspektoren 
an Der aD lich en Pension Der Ritter- und Domschule zu Re­
val Herren Joseph Mortimer und Christ. Wilhelm Moi­
sis zig. Aus der Gesellschaft ausgetreten sind in Den letzten 
drei Jahren Die ordentlichen Mitglieder Herren Halenrichter 
Reinhold von Arnold Besitzer von Türpisal in Allentacteo, 
Provisor Joh. Burchard genannt von Belawary, vorm.
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Pastor Gustav Albrecht Haller, welcher am 5. Jun. 1^50 ver­
storben, vormaliger Lehrer des Kaiser!. Gymnasiums au Reval 
Tit.-Rath Dr. Carl Leopold Kracht und Ritterschafts-Secretair 
Gottlieb Baron von Rosen, Besitzer von Rackamois, Ruffal, 
Schwartzen. Aus der Zahl der ordentlichen und correspvn- 
direnden in die der Ehrenmitglieder sind übergefiihrt Se. 
Excellenz der früher ehstländische Nitterschafts - Hauptmann 
und Kammerherr, jetzt livländische Civil - Gouverneur, Herr 
wirkliche Staatsrath und Ritter Magnus von Essen, Be­
sitzer von Schloß Borkholm, Jerwajöggi, Moisama, Sall und 
Tammick, und als Beförderer der literärischen Gesellschaft 
durch ansehnliche Vermehrung der Münzsammlung, so wie der 
allgemeinen öffentlichen Bibliothek Se. Ereellenz der Herr 
wirkliche Staatsrath und Ritter Dr. Carl Joh. von Seidlitz 
und der Kaiser!, brasilianische Vice-Consul, Herr Kaufmann 
2. Gilde und erblicher Ehrenbürger Eduard Fabian Hoep- 
pener. Uebcrhaupt aber sind als Mitglieder der literärischen 
Gesellschaft in den letzten drei Jahren von derselben neu er­
wählt und proclamirt worden:

am 10. September 18 4 7
242) Herr Akademiker, Staatsrath und Ritter Dr. Adolph 

Theodor von Kupffer, als eorresp. Mitglied,
243) Herr Privatlehrer Heinrich Krümmer, d- Z. Director 

der Knaben-Erziehungsanstalt zu Wcrro, als corresp. 
Mitglied;

am 10. März 1848
244) Se. Excellenz Herr General-Adjutant Sr. Kaiser!. 

Majestät, General-Lieutenant u. hoher Orden Ritter, 
Alexander von Feldmann, Director des Ingenieur- 
Departements zu St. Petersburg, als Ehrenmitglied,

245) Se. Ereellenz der Herr Akademiker, wirkliche Staats- 
Rath und Ritter Dr. Martin Christian von Frähn 
als eorresp. Mitglied,

246) Herr Hofrath Otto von B ö th l i n g k Adjunct ter 
Kaiser!. Academie der Wissenschaften zu St. Petersburg 
als corresp. Mitglied,

247) Hr. Gvmnasial-Oberlehrer, Coll.-Assessor Anton Schieff- 
ner, Bibliothekar der Kaiser!. Académie der Wissen­
schaften, als corresp. Mitglied,

248) Herr Hofrath Dr. Maximilian Heine in St. Peters­
burg als corresp. Mitglied,
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249) Herr Coll. - Assessor Dr. Jacob Johann Johnson, 
Secretair der Kaiser!, freien ökonomischen Gesellschaft 
Vt Petersburg, als corresp. Mitglied,

250) Herr LtadtarztDr. Carl Joh. Gottfr. Müller in Riga, 
als corresp. Mitglied,

251 ) Herr Lehrer Bernhard Gimmerthal, Secretair des 
naturforschenden Vereins zu Riga, als corresp. Mitglied, 

252) Herr Coll.-Rath und Ritter Magnus von Wolffeldt, 
Assessor des livländischen Hvfgerichts und des livländi­
schen evangelisch-lutherischen Consistorii zu Riga, als 
corresp Mitglied,

253) Herr Coll. Assessor Carl Leopold Högerstädt zu Re­
val, als ordentliches Mitglied,

254 ) Herr Ritterschafts - Secretair Arthur von Zur-Müh- 
len, zu Piersal, als orv. Mitglied,

255) Herr Gemeinderichter Rudolph Baron von Uugcrn- 
Sternberg, Besitzer v. BirkaS u. Nyby, als ord. Mitgl.;

a m 2 4. Juni 1848
256) Sc. Excellenz der Herr kurländische Landhofmeister und 

Consistorial - Präsident, Ritter hoher Orden Friedrich 
Baron von Klop mann zu Mitau, als Ehrenmitglied,

257) Herr Coll. - Rath Dr. Carl Christian von Ul mann, 
Director der livländisch-lettischen Bibelgesellschaft rc. in 
Riga, als corresp. Mitglied,

258) Herr Oberlehrer der russischen Sprache und Literatur 
am Kaiser! Gymnasium zu Reval, Alexander Serno- 
S o l ow j ew it sch, als ord. Mitglied,

259) Herr Flott-Lieutenant außer Dienst Nicolai Graf von 
Rehbinder zu Hapsal, als ord. Mitglied,

260) Herr Manngerichts - Assessor Max Zoege von Man­
te uff ell zu Neu-Harm, als ord. Mitglied;

am 15 September 18 4 8
261 ) Herr Coll.-Rath Gustav Moritz von Santo, Ober­

lehrer am Kais. Gymnasium zu Dorpat, als corr. Mitgl.,
262) Herr Ingenieur-Lieutenant Otto Raimund Paucker zu 

Reval, als ord. Mitglied, gegenwärtig Adjutant bei dem 
5. Sappeur-Bataillon in Fokschan an der Grenze der 
Moldau und Wallachei,

263) Herr Tit. - Rath Julius Dehio, Hospitalarzt zu 
Joachimsthal bei Reval, als ord. Mitglied;

am 16 März 1849
264) Se. Excellenz, Herr wirkliche Staatsrath und Ritter 

Dr. Peter von Köppen, Mitglied der Kaiserl. Academie 
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der Wissenschaften zu St. Petersburg, als corresp. 
Mitglied,

265) Herr Coll.-Rath und Ritter Heinrich von Tide­
böhl, Rath der Abtbl. für Bauersachen in der Canz- 
lei des Herrn General-Gouverneurs von Liv-, Ehst- 
und Curland zu Riga, als eorresp. Mitglied,

266 ) S. Excellenz Herr General-^'eutenant außer-Dienst und 
Ritter Peter von Bara noff, Erbherr von Arroküll 
in Harrien, als ord. Mitglied,

267) Herr Mannricbter und Ritter Carl von Bremen, 
Erbherr von Massau in der Wieck, als ord. Mitglied, 

268) Herr Mannrichter Carl von Maydell, Erbherr von 
Kurro und Udenküll in Jerwen, als ord. Mitglied,

269) Herr Coll.-Secr. Gottwald von Zur-Müblen, Beam­
ter in der Canzlei des ehstländischen Herrn Civil-Gou- 
verneurs, als ord. Mitglied,

270) Herr Tit -Rath Leopold Krich, Archivar und Registra­
tor des Magistrats zu Reval, als ord. Mitglied,

271) Herr Tit.-Rath Carl von Wagner, wissenschaftlicher 
Lehrer an der Kreisschule zu Reval, als ord. Mitglied, 

272) Herr Coll.-Secr Johann Schmidt, wiffenschaftlicher 
Lehrer an der Kreisschule zu Reval, als ort. Mitglied, 

273) Herr Privatlehrer Ludwig Müller, Vorsteher einer 
Knaben-Erziehungsanstalt zu Reval, als ord. Mitglied, 

274) Herr Lehrer Hübner, Inspector an der adlichen Pen­
sion der Ritter- und Domschule in Reval, als ord. 
Mitglied,

275 ) Herr erkorner Aeltester des Schwarzenhäupter - Corps 
Franz Kluge, Buchhändler in Reval, als ord. Mitglied;

am 2 4. Juni 1849

276) Herr Professor Dr. Ernst Adolph Hermann in Jena, 
als corresp. Mitglied,

277) Herr Staats-Rath, Professor Dr Ludwig Kämptz in 
Dorpat, als corresp. Mitglied,

278) Herr Staatsrath Dr. Ernst K unik, außerordentlicher 
Academiker in St. Petersburg, als corresp. Mitglied,

279) Herr Tit.-Rath August Jordan, Hospitalarzt des ehstl. 
Collegii allgemeiner Fürsorge in Reval, als ord. Mitglied,

280) Herr Hakenrichter, Garde-Lieutenant a. D. Eduard 
von Berends, Erbherr von Kieket in Allentacken, 
als ord. Mitglied,
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281) Herr Pastor Friedr. Ferd. Meyer zu Jewe und Isaak, 
als ord. Mitglied;

am 1 4. September 1849

282- Se. Durchlaucht der Herr Kriegs-Gouverneur zu Riga 
und General-Gouverneur von Kiv-, Ehst- und Curland, 
General-Adjutant Sr. K ai sert. Majestät, General- 
Lieutenant und hoher Orden Ritter, Fürst Alexander 
Arkadjewitsch Jtaliisky, Graf Suw orow-Rim- 
niksky, als Ehrenmitglied,

283) Se. Excellenz der Herr Staats-Secretair und wirkliche 
Kammerhcrr Sr. Kaiser! Majestät, Geheimer-Rath 
und hoher Orden Ritter, Modest Baron von Kor ff, 
Mitglied des Reichsraths zu St. Petersburg, als Ehren­
mitglied,

284) Herr Dr. Jacob Grimm, Mitglied der Kaiser!. Aca­
demie der Wissenschaften zu Berlin, als corresp. Eh­
renmitglied,

285) Herr vorm. Professor, Ritter Dr. Johann Rudolph 
Lichtenstädt in Breslau, als corresp. Mitglied,

286) Se. Ercellenz Herr Geheimer-Rath und hoher Orden 
Ritter Dr. Michael von Marcus, Leibarzt Ihrer Ma­
jestät der Frau Kaiserin, als corresp. Mitglied,

287) Se. Excellenz Herr wirklicher Staats-Rath und Ritter 
Dr. Iwan Michajlowitsch Pirogoff, Professor an der 
Kaiser!. Medico-Chirurgischen Academie und Mitglied 
des Médicinal-Raths bei dem Ministerio des Innern 
zu St. Petersburg, als corresp Mitglied,

288) Se. Ercellenz Herr wirkliche Staats-Rath und Ritter 
Dr Wilhelm von Scboltz, Leibarzt Ihrer Kaiser!. 
Hoheit der Frau Großfürstin Caesarewna zu St. 
Petersburg, als corresp. Mitglied,

289) Se. Excellenz Herr wirkliche Staats-Rath und Ritter 
Dr Wassslly Iwanowitsch Spaßkv, Professor an der 
Medico-Chirurgischen Academie und Mitglied des Mé­
dicinal-Conseils bei dem Ministerio der Volksaufklä­
rung, als corresp. Mitglied,

290) Herr Obristlieutenant und Ritter Wilhelm vo!n Wolff, 
Polizeimeister der Stadt Reval, als ord. Mitglied,

291) Herr Privatlehrer Emil Martesonn, Vorsteher einer 
weiblichen Erziehungsanstalt in Reval, als ord. Mitglied,

292) Herr Cand. der Theol. Friedrich Schock, Hauslehrer, 
als ord. Mitglied,
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293) Herr Cand. ver Rechte Gottlieb von Schmidt, Haus­
lehrer, als ord. Mitglied,

am 8. M ä r z 18 5 0

294 ) Se Excellenz Herr Geheime-Rath und Ritter hoher 
Orden Christoph von Brevern, Civil-Gouverneur 
von Curland, als Ehrenmitglied,

295) Se. hohe Excellenz Herr Commandant in Pawlowsk, 
General von der Infanterie und hoher Orden Ritter 
Hermann von Arider ici, Erbherr von Koil in Wier- 
land, als Ehrenmitglied,

296) Se. Excellenz Herr wirkliche Staatsrath und Ritter 
von Fuß, Mitglied und beständiger Secretair der 
Kaiser!. Academie der Wissenschaften zu St. Petersburg, 
als corresp. Mitglied,

297) Herr Staatsrath und Ritter Dr. Heinrich von Schol- 
vin in Reval, als ord. Mitglied,

298) Herr Sprachlehrer Alexandre Perret, Privaterzicher 
in Reval, als ord. Mitglied,

299) Herr Coll.-Secretair Theodor von Bunge, Proto­
notair, auch Amts- und Wettgerichts - Secretair des 
Raths zu Reval, als ord. Mitglied,

300) Herr Coll -Secr. Joh. Christoph Hoeppener, Actuar 
des Kaiser!, ehstl. Oberlandgerichts und Advocat des , 
Raths zu Reval, als ord. Mitglied,

301 ) Herr Coll.-Secr. Johann Thomson, Buchhalter der 
ebstländ. atlichen Credit-Cassen-Berwaltung zu Reval, 
als ord. Mitglied,

302) Herr Ritterschaft-AuScultant Adolph von Rosenthal, 
aus Rosenthal, als ord. Mitglied,

303) Herr Tit.-Rath Wilhelm Baumann, Privatgclehrter in 
Reval, als ord Mitglied,

304) Herr Tit. Rath Hermann Erbe, OberlandgerichtS-Ad- 
vocat und stellvert. Manngerichts-Secretair, als ord. 
Mitglied;

am 2 4. Juni 1850

305) Se. Erlaucht Herr Staats-Secretair und Ober-Diri- 
girender der 2. Abth. der eignen Canzlei Sr. Kaiser!. 
Majestät, Mitglied des Reichsraths, wirk!. Geheimer-
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Rath itnb bober Orden Ritter, Graf Dimitri von 
Bludow, als Ehrenmitglied,

306) Herr Privatlcbrer und Ritter Dr. Albert Woldemar 
von Hollander, Vorsteber einer KnabenerziehungS- 
anstalt zu Birkenruh bei Wenden, als eorresp. Mitglied,

307) Herr Director des metcreologisch- magnetischen Obser- 
vatoriums zu Sitka Woldemar von Mivdendorff, 
als eorresp. Mitglied,

308) Herr Oberhofgerichts-Advoeat Carl August Neumann 
zu Mitau, als eorresp Mitglied,

309) Herr Carl Heinrich Johann von Paucker, Ober­
lehrer der griechischen Sprache und Literatur am Kaiser!. 
Gymnasium zu Mitau, als eorresp. Mitglied,

310) Herr Hofrath Heinrich von Witte, Oberlehrer an 
der St. Petri - Kirchenschule zu St. Petersburg, als 
eorresp. Mitglied.

Es sind demnach 69 Mitglieder der ehstl. liter. Gesellschaft 
in den letzten drei Jahren hinzugetreten und zwar zu den frü­
her angezeigten ... 8 Ehr.-M. 73 corr. 125 ord.Mitgl. 
vom Jun. 1847-1818nod) ‘2 „ 11 „ 6 „ „
„ „ 1848-1849 „ - „ 6 „ 15 „
„ „ 1849-1850,, 6 „ H „ 12 „

Zusammen . 16 Ehr.. M. 101 corr. 158 ord. Mitgl.
binzugekommen ... 4 „ — „ -- „ „
abgegangen . . . - „ 6 „ 2 „ „

Daher blieben 20 Ehr.-M. 95 corr. 156 ord. Mitgl. 
davon sind aber gestorben — „ 9 „ 6 „ „
und ausgetreten ... — „ — „ 5 „ „
Die Gesellschaft zählt jetzt 20 Ebr.-M. 86 corr. 145 ord. Mitgl.
darunter noch Stifter sind 1 „ 2 „ 28 „ „
später aber binzugetreten 19 „ 84 „ 117 „ „

Zusammen . 20 Ehr.-M. 86 corr. 145 ord. Mitgl.
Ueberhaupt also 251 Mitglieder, wie deren Namensverzeichniß 
am Schlüsse nod) näher ausweist.

So sind denn allerdings viele geistige Kräfte für die 
Zwecke der literärischen Gesellschaft gewonnen worden, die 
fick zu deren Forderung vereinigt haben. Viele von diesen 
der Gesellschaft angehörigen Mitgliedern haben durch eigene 
Werke und Schriften aller Art die Büchersammlung der ehst­
ländischen öffentlichen Bibliothek bereichert. Viele ihr ganze 



12

Sammlungen angekaufter over ererbter alter BLicker geschenkt, 
Viele eben so die verschiedenen Sammlungen unsers Museums 
mit mancherlei Natur- und Kunfterzeugniffen, mit den ihnen 
zu Gebote stehenden Alterthümern und anderen Merkwürdig­
keiten, noch Mehrere mit Urkunden und Siegeln, besonders 
aber mit älteren Münzen sowohl fremden, als einheimischen, 
und diese wiederum eben so oft auö der herrmeisterlichen oder 
Ordens- als aus der königl-fchwedischen und aus der kaiserl.- 
russtschen Negierungszeit häufig freundlichst bedacht. Die mei­
sten hier am Orte gegenwärtigen Mitglieder haben aber auch 
an den wissenschaftlichen Verhandlungen und literäriscken Be­
sprechungen persönlich Antheil genommen, und wenigstens 60 
unter ihnen haben zugleich durch eigene wissenschaftliche ab< 
Handlungen oder literarische Aufsätze und 'Mittheilungen der 
verschiedensten Art Stoff zu dergleichen Verhandlungen und 
Anlaß zu mehrseitigem Gedankentausch gegeben; fast Alle aber 
in der einen oder andern Weise mehr oder weniger zur För­
derung der Zwecke unserer Gesellschaft beigetragen und ihre 
Theilnahme für dieselbe an den Tag gelegt. Ueberhaupt wur­
den seit dem 24. Jun. 1842 bis zum 24. Jun. 1850 in der 
ehstländischen literärischcn Gesellschaft in öffentlichen Ver­
sammlungen 43 und in Sectionsversammlungen 337, in Allem 
also 380 verschiedene Vorträge gehalten. Davon verdanken 
wir 23 namentlich 14 geehrten correspondirenden Mitglie­
dern, welche die Gesellschaft theils persönlich durck ihre drei 
in einer Sections-, und in zwei öffentlichen Drrsammlungeu 
gehaltenen Vorträge beehrten, theils aber wenigstens durch 
Einsendung ihrer hier vorgetragenen Aufsätze und Abhand­
lungen erfreuten. Zwei hieher mitgetheilte Aufsätze sind auch 
in unserer Gesellschaft verlesen und ein Vortrag in freier 
Rede persönlich gehalten worden von Gelehrten, die unserer 
Gesellschaft nicht angehören. Die übrigen 354 Vorträge in 
den verflossenen 8 Jahren des Bestehens dieser Gesellschaft 
gingen von 43 ordentlichen Mitgliedern aus. Von diesen 
aber haben 4 frühere und 10 noch gegenwärtige Mitglieder 
des Directoriüms allein 30; Vorträge in öffentlichen und 216 
in Sections-Versammlungen gehalten, 39 andere Mitglieder 
dagegen nur 2 Vorträge in öffentlichen und 97 in Sections- 
Versammlungen. Zur Erleichterung der Oireetionsmitglieder 
ist daher eine thätigere Theilnahme der übrigen ordentlichen 
Mitglieder an den Vorträgen in der literärischen Gesellschaft 
allerdings höchst wünschenswcrth.
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III. Literarische Beschäftigungen.

Von den 43 in öffentlichen und 337 in Sections-Ver­
sammlungen der Gesellschaft vorgetragenen wissenschaftlichen 
und literarischen Arbeiten gehören 266 den ersten 5 Jahren an, 
über welche schon früher umständlich wiederholt berichtet wor­
den, und sind davon 29 in öffentlichen und 237 in Sections- 
versammlungen vorgetragen worden, dagegen in den letztver­
flossenen 3 Jahren nur 14 in öffentlichen und 100 in Sections- 
versammlungen zum Vortrag gekommen find. Denn dieser letz­
teren haben in den verflossenen drei Jahren weniger statt­
gefunden, wie früher, da mehrjährige Erfahrung den frü- 
dern Beginn und die Verlängerung der Sommerferien aus 
mehrfachen Gründen nothwendig machte. An jenen vierzehn 
öffentlichen Vorträgen baden sich außer einem wenig Monate 
später im Auslande verstorbenen correspondirenden Mitgliede 
noch überhaupt 5 Mitglieder des gegenwärtigen Direktoriums 
und 3 von ihnen wiederholt betheiligt. Von den 100 Sections- 
Vorträgen gehören 60 den 10 gegenwärtigen Directions- 
Mitgliedern an, 12 verdanken wir 9 correspondirenden Mit­
gliedern, 6 zweien außerhalb Reval lebenden ordentlichen Mit­
gliedern, 22 aber sind von 11 ordentlichen Mitgliedern hier 
am Orte gehalten worden. Wir dürfen wohl annehmcn, daß 
dieselben alle mehr oder weniger beigetragen haben, geistiges 
Leben und wissenschaftliches Jntresse anzuregen und unter den 
Mitgliedern der Gesellschaft zu fördern und zu pflegen. Das 
wird sich auch aus der nähern Anzeige des Gegenstandes 
dieser Vorträge ergeben, deren viele eine mehrseitige Beleuch­
tung und allgemeinere Besprechung von verschiedenen Mit­
gliedern in der Gesellschaft veranlaßten, die oft selbst in wis­
senschaftliche Einzelnheiten tiefer einging und sich darüber aus­
führlicher verbreitete.

Zu den in öffentlicher Versammlung der literäri- 
schen Gesellschaft gehaltenen Vorträgen gehören zuvörderst die 
von dem Secretairen derselben, Herrn Oberlehrer Coll.-Rath 
Wiedemann am 10. September 1847 gehaltene Vorlesung 
über die Eigenthümlichkeiten der ehstländisch-deutschen Sprache 
und die am 24. Juni 1848 und 1849 mitgetheilten Nachrichten 
über die Wirksamkeit der ehstl. liter. Gesellschaft und den Bestand 
der zugehörigen Bücher-, Münz- und Naturalien-Sammlungen.

Am 10. März 1848 unterzog Herr Oberlehrer, Coll- 
Rath Ed. Meyer die Genoveva, ein Drama von Hebbel 

2 
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einer ausführlichen kritischen Beurtheilung und gab am 16. 
März 1849 eine Charakteristik der neuen deutschen Dorfge­
schichten im Gegensatz des Romans, der Novelle und bloßen 
Erzählung, womit er zugleich eine kurze Skizze der unlängst 
in England erschienenen ehstländischen Dorfgeschichten: die 
Jüdin, der Wolf und der Disponent oder Gutsverwalter von 
Fräulein Elisabeth Rigby, der geistreichen Verfasserin der 
bekannten lettres srom the Baltic verband.

Die denkwürdige Verleihung des lübischen Rechts an die 
Stadt Reval vor 600 Jahren am 15. Mai 1248 gab dem 
rechtsgelehrten Bürgermeister und Syndicus ter Stadt Reval, 
Staatörath u Ritter vr. F. G. von Bunge bei der öffent­
lichen Versammlung am 24. Juni 1848 den Stoff her zu einer 
gründlichen Erläuterung der hierüber im Transsumpt noch 
vorhandenen Urkunde des Dänen Königs Erich IV. mit dem 
Beinamen Plogpennig, abgedruckt in von Bunge's Archiv 
für Geschichte Liv-, Ehst- und Curlands Bd. VI S. 68—79.

Am 15. Sept. 1848 hielt der Vice-Präsident vr. Paucker 
einen gedrängten Vortrag über Revals Gründung und fernere 
Schicksale unter der Dänen-Herrschaft von 1219 bis 1346 und 
setzte in der öffentl Versammlung am 8. Mär; 1850 seinen ge­
schichtlichen Abriß der Schicksale und Zustände der Stadt Reval 
fort, solche ferner von 1346 bis 1561 unter der Herrschaft 
des deutschen Ordens ausführlich schildernd. Am 24. Jun. 1850 
aber stattete er Bericht ab über die Leistungen der Gesell­
schaft im letzten Jahre und über den Bestand und die Wirk­
samkeit derselben seit ihrer Gründung im Allgemeinen und 
im Laufe der verflossenen letzten drei Jahre insbesondere, so 
wie über die Vermehrung und den Zuwachs der öffentlichen 
Bibliotbek, der Antiquitäten- und Naturalien-Sammlungen 
seit dieser Zeit und den^ Zustand der Kasse.

Herr Oberlehrer Eduard Pabst, theilte am 24. Juni 
1849 mehrere Charakterzüge von Mann- und Ehrenhaftigkeit 
der Hanseaten im 15. und 16. Jahrhunderte aus verschiede­
nen Chroniken mit und trug sodann einzelne vaterländische 
die Cultur und Sitten unserer Vorfahren im 17. Jahrhundert 
treffend schildernde Dichtungen von Paul Flemming und 
seinem Nachbildner Conrad von Wangersheim und An­
dern vor, mit einem gleich charakteristischen Gedichte des liv­
ländischen Dichters Gustav Wilhelm Baron von Budberg 
aus der Mitte des vorigen Jahrhunderts schließend. Am 
24. Juni 1850 lieferte Herr P ab st dagegen eine kritische 
Darstellung der ältesten Kriegseinfälle von den Russen in
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Ehstland und insonderheit der von denselben am 18. Febr. 
1268 bei ΚβΓΟΛα d. t. Kohhala, jetzt Tolcks genannt, am 
Sembach und unweit der Schluchten bei Paddas, in der 
Nähe der jetzigen St. Nicolai-Kirche zu Maholm, gelieferten 
Schlacht, welche, wie es scheint, in der Tradition mit Plet­
ten berg's berühmter Schlacht bei Pleskau am 14. Septbr. 
1502 vielfach ist verwechselt worden.

Die Erinnerung an Wolfgang Göthe's Geburtstag 
vor hundert Jahren gab am Jf. August 1849 der ehstländi­
schen literärischen Gesellschaft Anlaß, sein Andenken feierlich 
zu begehen, wozu das Schwarzenhäupterhaus freundlich seinen 
geräumigen Saal hergab, der von Frauenhand mit Blumen- 
guirlande» festlich geschmückt war. Vor einer zahlreichen Ver­
sammlung von Herren und Damen, die mit ihrer Gegenwart 
das Fest ehrten, hielt der Oberlehrer, Herr Coll.-Rath Eduard 
Meyer, nachdem der am 5. April deffelben Jahres zu Reval 
gegründete Verein für deutschen Männergesang ein Göthe- 
sches Lied mehrstimmig im schönsten Einklang hatte ertönen 
lassen, einen Vortrag über Göthe's großartige Verdienste 
um die Dichtkunst der Deutschen, welche deren Erhebung zu 
der Ebenbürtigkeit und die Gleichstellung deutscher Dichter­
werke mit den vollendetsten Dichtungen des classischen Alter­
thums sowohl, als der gebildetsten modernen Völker in Ita­
lien, Spanien, Frankreich und England zunächst seinem un­
sterblichen Genius zu danken haben. Nach einem zweiten 
trefflich ausgeführten Liede von Göthe unternahm es der 
als Arzt und Gelehrter in St. Petersburg gleich sehr ge­
schätzte vormalige Professor, Ritter Dr. Joh. Rudolph Lich­
te n st ä d t aus Breslau in einem nicht minder beredten Vor­
trage dem gefeierten Dichter auch unter den Naturforschern 
aller Zeiten eine gleich hervorragende Stellung neben New­
ton und Humboldt zu vindiciren, die er durch seine, wenn 
auch viel bestrittene, doch jedenfalls geistreiche und tiefgedachte 
Farbenlehre und seine nicht weniger ausgezeichnete Theorie 
naturgemäßer Organisation der Pflanzen wohl verdient habe. 
Er wies zugleich nach, daß unter Griechen und Römern so 
wenig als unter den Dichtern und Naturforschern der moder­
nen Völker die Vereinigung beider in einer Person in dem 
Grade je Statt gefunden habe. Denn die Erinnerung an 
den vor einem Jahrhundert auch als Dichter der Alpen ge­
schätzten großen Physiologen Albrecht von Haller konnte 
eben sowohl als die Erwähnung der als Dichter gleichfalls 
nicht unbekannten, zum Theil beliebten neueren Naturforscher 
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Trinius in St. Petersburg, Chamisso in Berlin und 
Justinus Kerner in «Stuttgart jene Behauptung nur näher 
begründen, daß Göthe als Naturforscher bei seinen tief ge­
henden Untersuchungen nur von wenigen seiner Zeitgenossen 
erreicht, von kaum einem an Scharfsinn und Gründlichkeit 
der Combinationen übertroffen worden sei, als Dichter aber 
in seiner Vielseitigkeit und Vollendung wahrhaft poetischer 
Auffassung und Darstellung fast einzig und unerreichbar er­
scheint.

Diesem erhebenden Feste in außerordentlicher Versamm­
lung schloß sich ant 14. September 1849 auch eine ähnliche 
hier in statutenmäßiger öffentlicher Versammlung der literäri- 
schen Gesellschaft an, indem Herr Oberlehrer Dr. Eduard 
Weber in seinem Vortrage besonders Göthe's tiefe, ge- 
müthvolle Naturanschauung in seiner lyrischen Poesie und im 
ersten Theil seines Faust hervorhob und in den betreffenden 
Dichtungen nachwies.

Verfolgen wir nun die Reihe der in den einzelnen Ab­
theilungen der literärischen Gesellschaft zum Vortrag gebrach­
ten Abhandlungen, Aufsätze, Berichte, kritischen Anzeigen und 
anderen literärischen Mittheilungen nicht sowohl nach der Zeit­
folge des Vortrags, als nach der Neihefolge der besonderen 
Abtheilungen und einzelnen Verfasser, so ergiebt sich von selbst 
die Mannichfaltigkeit der literarischen Beschäftigungen und die 
Zahl der vorzugsweise dabei mitwirkenden Mitglieder ans 
nachstehender genauer Zusammenstellung der von denselben im 
Laufe der letztvergangenen drei Jahre in unserer Gesellschaft 
vorgctragenen und näher besprochenen Arbeiten und Mit­
theilungen.

I. Section für Vaterlandskunde.

1) Der Director, Herr Coll -Assessor von Neus, erör­
terte das Wort Oden in einigen liv- und ehstlandischen Orts­
namen, abgekruckt im In lande 1847 Nr. 46 Sp. 1081 bis 
1087, theilte verschiedene historische Lieder der Ehstcn mit, 
die sich auch in der Sammlung der 1850 mit seiner Ueber- 
setzung erschienenen Volkslieder S. 127 — 135 mit ausgenom­
men finden, und lieferte eine wissenschaftliche Erklärung der 
verschiedenen Namen Revals, welche seiner von F. Kluge in 
Reval 1849 verlegten kleinen Brochüre: Revals sämmtliche 
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Namen nebst vielen andern wissenschaftlich erklärt, jum Grunde 
liegt. Ferner gab er Nachricht von den 3 bis 4000 Ehsten, 
welche in einigen Küstengegenven und auf einzelnen kleinen 
Inseln Finnlands angetroffen werden, und von der kaum ge­
ringern Zahl unserer Nationalen im Pleskowschen Gouverne­
ment, unter denen sich auch noch manche Spuren ehstnischer 
Volkslieder gefunden, so wie der Ehsten alte Trachten, Sit­
ten und Gewohnheiten unverwischt erhalten haben, obwohl 
sie von Ruffen umgeben sind. Auch von den unsern Ehsten 
stammverwandten finnischen Völkerschaften Asiens theilte er 
der Gesellschaft interessante Nachrichten mit aus des berühm­
ten finnischen Reisenden Herrn Prof. Dr. M. A. Caftren, 
corresp. Mitglieds auch unserer literarischen Gesellschaft, in 
den Bulletins der Kaiser!. Academie der Wissenschaften ab­
gedruckten Berichten über seine Reisen in Ostsibirien zu den 
Osrjaken und Samojeden rc. Endlich machte er in besondern 
Vorträgen aufmerksam auf die alt ehstnischen Gottheiten Ju­
das s. Inland 1849 Nr. 36, 37 und 39 Sp. 612-616, 
630-634 u 657—660, und Turris ebend- Nr. 4« Sp 801 
bis 808; und widerlegte er zuletzt die Bemerkungen des Hrn. 
Obcrl. Coll.-Raths Ed. Meyer über die von der literärischen 
Gesellschaft herausg. ehstnischen Volkslieder in Urschrift und 
Uebersetzung.

2) Herr Oberlehrer Pabst wies in dieser Abtheilung 
einen Irrthum des Hrn. Oscar Kienitz in der ersten Liefe­
rung seiner 24 Bücher der Geschichte Livlands in Betreff 
Kirchholms aus der lateinischen Ausgabe Heinrichs des Letten 
nach. Er berichtigte auch eine offenbar mißverstandene Stelle 
in den alten livländischen Chroniken über die Schlacht bei 
Pleskau unter dem Ordcnsmeifter Wolter von Plettenberg 
und lieferte von diesem Vortrage später einen Auszug im 
In lande 1850 Nr. 15 Sp. 225 229 unter der Ueber# 
schrift: Siegismund's Freiherrn zu Herberstein Bericht 
über Livland, die pleskauer Schlacht um 1502, den wackern 
Fähnrich Conrad Schwartz und den Ueberläufer Lucas Ham­
mer sie tte. Von nicht geringem Interesse waren ferner seine 
Mittheilungen aus dem Leben des Feldmarschalls und Ge­
neral-Gouverneurs über Jngermannland Otto Wilhelm von 
Fersen, Freiherr» von Cronendahl, Herrn zu Cournall rc., 
woraus wir im In lande 1849 Nr. 17 Sp. 273 — 278 
einen kurzen Abschnitt gelesen: die Ueberrumpelung von Mi- 
tau und Gefangcnnehmung des Herzogs Jacob von Curland 
durch den schwedischen Felbmarschall Robert Douglas im

ÜNrwMsmo* 
MlUłJHk <
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Jahre 1658. In einem spätern Vortrage kam er zurück auf 
die verschiedenen Berichte der Chronisten über die Schlacht 
bei Pleskau am 14. Septbr. 150'2, um sie genau mit einan­
der zu vergleichen und das Wahre daraus mit einiger Si­
cherheit festzustellen. Er legte ferner der literarischen Gesell­
schaft die Resultate seiner kritischen Forschungen über Mein­
hard als ersten Bischof Livlands vor, die später mit noch 
ausführlicheren Nachweisungen der gelehrten Welt in dem Pro­
gramm der Ritter- und Domschule zu Ende des I 1849 mitge­
theilt worden sind, vergl. die im Jnlande 1850 Nr. 31 
Sp. 484—488 und von Herrn E. B(onnell) Nr. 44 Sp. 689 
bis 692 darüber erschienene Kritik. Aus des Hrn. Academikers 
StaatSratbs u. Ritters Dr. Joh. Andr Sjögren, corresp. Mit­
glieds der liter. Gesellschaft Bericht über die im Sommer 1846 
für die russische geogr. Gesellschaft unternommene und in deren 
„Denkwürdigkeiten" beschriebenen Reise nach Liv- und Curland 
zu den Ueberresten der alten Liven theilte Hr. Pabst der literäri- 
schen Gesellschaft die wichtigsten und bemerkenswerthesten Er­
gebnisse in kurzen Auszügen mit Er lieferte demnächst eine 
anziehende Darstellung des Scharmützels im Sande vor Re­
val im Septbr. 1560 mit genauer Beschreibung der darauf 
bezüglichen steinernen Denkmäler an der Straße nach Pernau 
und des alten Gemäldes im Schwarzenhäupter-Hause.

3) Aus dem Archiv des Raths zu Reval theilte Herr 
Ober - Secretair Alerander Schütz mehrere Urkunden und 
Actenstücke aus dem Ende des 16. Jahrh, mit über die Rück­
forderung Liv- und Ehstlands als zum deutschen Reichsver- 
bande gehörig von den Schweden.

4) Herr Oberlandgerichts-Secretair Ferdinand Samsom 
von Himmelstiern verlas einen Bericht der ehstländischen 
Adelsdeputirten aus Stockholm v. I. 1634 über den mit nicht 
geringer Mühe ausgewirkten günstigen Bescheid der königl. 
schwedischen Regierung auf die Bitten und Beschwerden der 
ehstländischen Ritterschaft.

5) Bon dem jetzt in Hamburg privatisirenden ord. Mit- 
gliede unserer Gesellschaft, Herrn Johannes van der Smis- 
sen ward ein Aufsatz eingesandt und wurde vorgetragen: Olaf 
der Heilige, nebst einigen Bemerkungen über die Nachrichten 
der Isländer von Ehstland, abgedruckt im Jnlande 1849 
Nr 35 EP. 600-604

6) Desgleichen von dem Herrn Kreisschullehrer und In­
spector Tit.-Rath Carl Ruß wurm in Hapsal: die abergläu­
bischen Meinungen der Ehsten vom Krat oder Skrat und die 
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damit verwandten Vorstellungen anderer Völker, abgedruckt im 
In lande 1848 Nr. 29 u. 20 Sp. 609-614 u. 625 - 627. 
Hochzeitsgebräuche der Schweden auf Dago, auch im In­
land e l 849 Nr. 2 Sp. 25—27 Nr. 3 Sp. 39-42 Nr. 5 
Sp. 77—79 u. Nr. 7 Sp. 105—108; endlich: Sagen über 
die Pest in Ehstland 1710 ebend. Nr. 47 Sp. 785- 790. 
Die Abtheilung für Vaterlandskunde verdankt auch verschie­
denen geehrten correspondirenden Mitgliedern mehrere erfreu­
liche Mittheilungen. So trug namentlich

7) Der Oberlehrer, Herr Coll.-Assessor Anton Sckneff- 
ner, Bibliothekar der kaiserl. Academie der Wissenschaften zu 
St. Petersburg, im Sommer 1848 hier Proben seiner deut­
schen metrischen Uebersetzung des finnischen Epos Kalewala in 
alliterirenden Versen vor; und wurden verlesen:

8) Verhandlungen über Livland auf dem deutschen Reichs­
tage zu Worms i. I. 1495 nebst darauf bezüglichen Urkun­
den aus dem großherzoglichen meklenburgischen Archive zu 
Schwerin mitgetheilt und bevorwortet von dem Herrn Staats­
rath und Ritter K. H. von Buffe zu St. Petersburg, ab­
gedruckt in v. Bunge's Archiv für Geschichte Liv-, Ehst- 
und Curlands Bd. VI Heft 1 S. 58 67.

9) Noch ein zweiter Χυτ οπτής der Belagerung Narva's 
im I. 1704 aus den Kalender-Aufzeichnungen eines Narven- 
fers, mit einem ausführlichen Vorwort und kurzen Nachwort 
des Herrn Jngenieur-Obristen und Ritters Dr. H. A. G. von 
Pott in Narva; desgl. Mittheilungen über die im I. 1708 
„en regard damaliger Conjuncturcn« aus der Stadt Narva 
und deren Umgegend in das Innere von Rußland versetzten 
Familien und Personen, nach Original-Actenstücken.

10) Journal von der narvischen Belagerung im I. 1704 
und des Obristen Skytte's Brief über die Belagerung von 
Dorpat am 4. Juli 1704 aus einer Sammlung schwedischer 
Schlachtberichte und anderer Gelegenheitsschriften zur Zeit des 
nordischen Krieges mitgetbeilt von dem Herrn Pastor Th. 
Kallmeyer zu Landsen und Hasau in Curland. Dieses Jour­
nal wird zugleich mit den Nachrichten des Herrn von Pott 
über Narva's Belagerung in einem der nächsten Hefte des 
Archivs Bd. VI gedruckt werden

II) Mittheilungen über alte Gräber in der Umgegend 
Werro's von dem dasigcn Stadtarzte Hrn. Dr. Fr. Kreuz- 
wald nebst einer Zugabe über eine neu entdeckte ZustucktS- 
höhle der alten Ehsten, abgedruckt in von Bunge's Archiv 
für Geschichte Liv-, Ehst- und Curlands Bd. VI Heft 1 
S. 80—99.
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II* Section für Rechtswissenschaft

1) Der Director dieser Abtheilung, Herr Staatsrath und 
Ritter, Bürgermeister und Svndicus Dr. Fr. Georg von 
Bunge brachte verschiedene praktische Rechtsfragen zur Be­
sprechung Er hielt einen Vortrag über die Strafe der 
Tödtung im Zweikampf nach dem russischen Strafgesetzbuch, 
mitgetheilt in Bd. V Heft 1 der Theoretisch-praktischen Er­
örterungen aus den in Liv», Ehst- und Curland geltenden 
Rechten und daraus besonders abgedruckt. Desgl. trug er 
später vor die Entwickelung des Lehnrechts in Liv-, Ehst- 
und Curland unter der Herrschaft des deutschen Ordens; 
ferner Abhandlung über die Lehnsfolge in Livland und über 
das Erbrecht nach den Grundsätzen des hier geltenden Lehn­
rechts.

2) Der Vice-Präsident, Coll.-Rath Dr. Carl Jul. Pau­
cker lieferte literärische Anzeigen, wissenschaftliche Beurthei­
lungen und ausführlichere Mittheilungen über die neuesten 
von der Juristen-Facultät in Dorpat genehmigten akademischen 
Gradualschriften, namentlich über die Doctor - Dissertation 
des Herrn außerordentlichen Professors der Provinzialrechte 
Dr. Carl von Rummel de statu aetatis secundum juris Li- 
vonici principia commentatio Dorp. 1847; über die Magi­
ster <Schriften von Woldemar Reese das schiedsgerichtliche 
Proceßverfahren nach russischem Rechte Dorp. 1847, im Aus- 
zuge gedruckt in den Arbeiten der kurländischen Gesellschaft 
für Literatur und Kunst III S. 36 — 38; das Jntestaterbrecht 
des adlichen Weibes gegen seine Blutsverwandten nach den 
liv-, ehst- und kurländischen Ritter- und Landrechten von An­
fang unserer Rechtsgeschichte bis 1561 von Adolph Baron 
Hahn, welcher später das Kriegcrschwert statt des Richter- 
stabs zur Hand genommen und den Feldzug gegen die Un­
garn 1849 mitgemacht hat; Constantin Kozlowskp über die 
Einzelhaft und deren Anwendung Dorp. 1848 beurtheilt im 
Jnlande 1849 Nr. 16 Sp. 257 — 259. Theodor Witte 
Ein Blick auf die geschichtliche Entwickelung des älteren russi­
schen Erbrechts bis zum Gesctzbuche des Zaren Alexei Mi­
chajlowitsch 1649 im Jnlande Nr. 17 Sp. 278 — 281 und 
Hermann Schütze die Hauptschutzmittel des Angeklagten im 
Jnquisitionöproceß mit besonderer Berücksichtigung des livlän­
dischen Landrechts, ebend. Sp. 281 — 283 und die Candidaten- 
schriften von Ottomar Haken, Otto von Brunnow, Rein- 
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hold von Stoffregen und Ottomar Meykow h.erausg 1849 
von dem Herrn Coll.-Rath und Prof. Dr. Eduard Osenbrüg- 
gen, als Dorpater juristische Studien s. Inland 1850 Nr. 9 
Sp. 129—135. Endlich das ältere Strafsystem der Russen 
bis aum Strafgesetzbuche des Zaren Alexei Michailowitsch 
(1049), nach der von der Juristen-Facultät der Kaiser!. Uni­
versität zu St. Petersburg gebilligten gründlichen Jnaugural- 
Schrift des daselbst zum Magister der Rechte promovirten 
Rechtscandidaten der Dorpater Universität Philipp v. Döpp: 
o naKasaniflxtb cyntecTBOBaBimixb bt> Poccin 40 Uap« Ajck- 
enft Miixaii iOBiiqa Ct. Πβτορο. 1849. 95 οτρ. 8 angezeigt im 
Jnlande 1849 Nr. 47 Sp. 791-794.

3) HerrOberlandgcrichts Secretair Ferd. Samson von 
Himmelstiern trug vor einen nach Archivnachrichten ofsiciel- 
len Bericht über den Civilproceß deö ehstländischen Ober­
landgerichts im 17. Jahrhundert.

Auch diese Abtheilung verdankt mehreren correspondiren- 
den Mitgliedern, deren Abhandlungen hieher mitgetheilt wor­
den, verschiedene interessante Vorträge. So wurden hier 
verlesen

4) die von dem seitdem leider für die Wissenschaft 
und für seine Freunde viel zu früh verstorbenen ausgezeichneten 
vormaligen Prof, der Rechte zu Dorpar, zuletzt zu Giessen, 
weil. Herrn Coll.-Rath Dr. Carl Otto von Madai ein­
gesandte Erörterung einiger Rechtsfragen über den Begriff und 
die Rechte juristischer Personen; deSgl. Abhandl. über die Ab- 
schlicßung eines Kaufgeschäfts im Wege offcntl. Versteigerung.

5) Von dem Herrn Coll-Rath und Ritter Magnus von 
Wolffcldt, Assessor des livländ. Hofgerichts und des livländ. 
evangelisch-lutherischen Consistorii zu Riga: Andeutungen zur 
Geschichte der Gerichte und der bis auf die neueste Zeit gel­
tenden peinlichen Rechte, so wie des bisher üblichen Criminal- 
verfahrens in Ehftland, welche als Einleitung zu den ver­
sprochenen merkwürdigen Criminalsällen aus Ehstland dem 
beabsichtigten dritten Theile seiner „Mittheilungen aus dem 
Strafrecht und Strafproceß von Livland, Curland und Ehst­
land" vorgesetzt werden sollte, dessen Erscheinen wir indessen 
bisher vergeblich entgegcngesehen haben.

6) Von dem Herrn Oberhofgerichts-Advocatcn Carl Au­
gust Neumann in Mitau Abhandlung über die Exceptio 
non numeratae pecuniae, nach ihrer praktischen Anwendbar­
keit für Curland.
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III. Section für Natur- und Heilkunde

1) Der Director, Herr Medicina!-Inspector, Staats­
rath und Ritter Dr. Eduard Gustav von Meyer hielt einen 
Vortrag über die Aufhebung der Zurechnungsfähigkeit von 
Geisteskranken, machte auch mehrere interessante Mittheilungen 
aus dem medicinischen Centralblatte und lieferte eine beurthei­
lende Anzeige über die Jnauguralschrift des Herrn Dr. Hein­
rich von Bock über den Eiter.

2) Herr Hofrath Dr. Edmund von Glehn trug einige 
Bemerkungen vor über die im I. 1848 in Reval herrschende 
Cholera und die mancherlei in Betreff dieser Krankheit herr­
schenden Vorurtheile.

3) Herr Dr. Wilhelm Moritz erörterte Einiges über 
die Hindernisse einer guten Krankenpflege besonders hier am 
Orte.

4) Der Chemiker, Herr Alexander Ne um and trug vor 
Betrachtungen über einige chemische Vorgänge; eine Abhand­
lung über die ungleiche Erwärmung der leitenden Drähte bei 
verschiedenartigen Metallen durch Electrogolvanismus; kriti­
sche Beleuchtung der von der curländiscken Gesellschaft für 
Literatur und Kunst in Mitau zur Begutachtung eingesandten 
Aphorismen des Herrn Pastors I. G. Büttner zu Schleck 
über Licht, Wärme, Elektricität, Magnetismus u. f. w. zur 
Erklärung des Nordlichts und anderer merkwürdigen Natur­
erscheinungen ic.; Beobachtungen über die Kraft des elektri­
schen Stroms bei chemischen Erperimenten; Abhandlung über 
der Pflanzen Aufnahme von Nahrungsstoffen aus der Luft gegen 
die Theorie von Schleiden und Liebig über die Ernäh­
rung der Pflanzen durch das in der Luft verbreitete Ammo­
niak-Salz; desgl. über die Mineralbestandtbeile organ. Körper.

3) Herr Oberlehrer Dr. Franz Eduard Weber verbrei­
tete sich nach einer Einleitung über die Naturwissenschaften 
und deren Ergebniß in Beziehung auf die Schöpfungsge­
schichte nach den Ueberlieferungen der heil. Schrift, über Neptu- 
nismus und Plutonismus; über das Verhältniß der moder­
nen zur antiken Naturanschauung mit Beziehung auf Alex, 
von Hnmbold'S Kosmos; über Göthe's Farbenlehre und 
feine Theorie der Pflanzen-Organisation.

6) Verlesen ward ein vom Herrn Schul-Jnspector Carl 
Rußwurm in Hapsal eingesandter Aufsatz: über Rhabdomantie.
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IV» Section für Literatur und Kunst.

I) Der Director, Herr Oberlehrer, Coll.-Rath Georg Fr. 
Siegismund v. Hausmann theilte verschiedenes mit aus und 
über Gollenperger's politischen Gedichte; referirte dem­
nächst über die „Communisten" eine Novelle; erörterte ferner 
ein Bild von Kaulbach: das Narrenhaus nach den Erklä­
rungen von Guido Görres; hielt einen Vortrag über die 
Sage vom ewigen Juden, die darüber im Alterhum verbrei­
teten Meinungen und die Bearbeitungen der Neuern; auch 
trug er in zwei Abtheilungen vor ein von ihm verfaßtes 
Lustspiel: der Geburtstag, in 5 Aufzügen.

2) Der wissenschaftliche Lehrer am Gymnasium, Herr 
Coll.-Assessor Carl Friedr. Rosenfeld handelte die aristoteli­
sche Lehre vom Drama ab und hielt später einen Vortrag 
über die gegenwärtige Gestalt der Poetik von Aristoteles 
und das Verhältniß derselben zur deutschen Literatur, abge­
druckt in dem Schulprogramm des revalschen Gymnasiums zu 
Weihnacht 1848; auch machte er aufmerksam auf den „Pa­
pierdrachen" ein opus posthumum von Jean Paul Friedrich 
Richter, woraus er mehrere interessante Abschnitte vortrug.

3) Herr Oberlehrer Dr. Weber hielt einen Vortrag 
über den Unterschied der antiken und modernen Naturanschauung 
vom ästhetischen Standpunkte aus, desgl. namentlich über die 
Naturanschauung der neuern Dichter Deutschlands und insbe­
sondere des göttinger Dichterbundes, ferner über Friedrich von 
Schiller's und endlich Wolfgang von Göthe's Natur­
schilderungen, auch im 2. Theile seines Faust.

4) Herr Oberlehrer Coll.-Rath F. I. von Wiede­
mann theilte seine Uebersetzung einiger von Asbiörnsen 
gesammelten norwegischen Volkssagen und Elfenmährchen mit.

5) Herr Oberlehrer Coll.-Rath Ed. von Meyer trug 
einige Bemerkungen vor über die von der ehstl. liter. Gesell­
schaft herausgegebenen ehstnischen Volkslieder, Urschrift und 
Uebersetzung von H. Neus.



‘24

V. Section für Philologie

1 ) Der Director, Herr Oberlehrer Coll.-Rath v. Wie­
demann lieferte die Uebersetzung einer altgriechischen No­
velle; Bemerkungen zu Wilhelm von Humboldts Abhand­
lung über vergleichendes Sprachstudium, die in einem spätern 
Vortrage fortgesetzt wurden, und zuletzt eine Abhandlung über 
Vie Zigeuner und deren Sprache.

2) Herr Oberlehrer Coll -Rath von Meyer verlas in 
2 Abtheilungen seine Uebersetzung des Amphitruo von Plautus.

3) Herr Oberlehrer Coll.-Rath von Hausmann Nach­
bildungen einiger Oden und Epoden des Horatius.

4) Herr Oberlehrer Dr. Otto Zeuß erörterte die That- 
umstände und Rechtsverhältnisse, welche Cicero's Rede pro 
Caecina zum Grunde gelegen; ferner die Bedeutung von 
religio und caerimonia bei den Römern und Anderes hie- 
her Gehörige; desgl. die Eintheilung der sacra und sacella 
der Römer, und zuletzt deren Haincultus.

5) Verlesen ward eine Abhandlung des unlängst in sein 
Vaterland zurückgekehrten Privaterziehers in Ehstland Herrn 
Dr. Hermann Heinrich Göll aus Schlcitz: de jure et itinere 
triumphorum.

VI» Section für Pädagogik.

1) Der Director, Herr Oberlehrer Dr. Franz Eduard 
Weber hielt Vorträge über die Früchte der häuslichen Er­
ziehung ; über die Aufgabe und das Wesen der Schulandach­
ten und über einige Nothstände der modernen Schule.

2) Herr Gouvernements-Schul-Directors-Gehülfe, Coll.- 
Secretair Dr. Georg Leopold G a hlnbäck lieferte beim Rück­
blick auf die Leistungen der pädagogischen Abtheilung dieser 
liter. Gesellschaft in letzter Zeit zugleich einen kurzen Abriß 
des verdienstlichen pädagogischen Wirkens des im August 1847 
plötzlich verstorbenen Herrn Ober-Inspektors Joseph Mor-



tinter. Er trug vor Basedow und Pestalozzi nach 
Congruen; und Divergenz, als Einleitung zur nähern Erör­
terung der Frage: auf welche Momente lassen sich die diver- 
girenden Principien und Tendenzen sämmtlicher Schulen und 
Erziehungöweisen am Ende füglich zurückführen? ferner Aseität 
und Autonomie der Schule und das Verhältniß derselben zum 
Hause, zur Kirche und zum Staat; endlich übersichtliche Dar­
stellung der Verhandlungen preußischer Lehrer über Reorgani­
sation der höhern Schule in der berliner Conferenz vom 
16. April bis den 14. Mai 1849.

3) Herr Oberlehrer Coll.-Rath G. F. 'S. von Haus­
mann hielt einen Vortrag über die richtige Beurtheilung 
der deutschen Arbeiten der Abiturienten nach ihrem morali­
schen und ästhetischen Werthe.

4) Herr Oberlehrer der Religion, Pastor August Ferdi­
nand Huhn über die Gebrechen unserer Zeit, auch in den 
obern Classen unserer Schulen und wie denselben wirksam zu 
begegnen ist.

5) Herr Ober-Jnspector der adlichen Pensionsanstalt bei 
der Ritter- und Domschule Wilhelm Moisis zig: die Lüge, 
der Schüler größter Feind, auch abgedruckt in den pädagogi­
schen Beilagen zum Jnlande 1848.

Nach seinem unerwarteten Tode wurden verlesen die von ihm 
zum Vortrage in der Gesellschaft bestimmten: pädagogischen 
Erfahrungssätze.

6) Herr Regierungsrath, Staatsrath und Ritter Fried­
rich Gustav Anton von Schwebs trug einen Necrolog vor 
über Christian Wilhelm Moisiszig aus Königsberg, ihn als 
Mensch, Christ und Erzieher darstellend in seinen mannich- 
fachen Lebensschicksalen und Erfahrungen. Verlesen wurden noch

7) Herrn Schul-Jnspectors, Tit.-Raths Carl Rußwurm 
aus Hapsal eingesandter Aufsatz: Gedanken und Erfahrungen 
über den ersten Unterricht des Kindes in der deutschen Spra­
che, und

8) Herrn Coll.-Raths Th. von Thrämer, Oberlehrers 
am Gymnasium zu Dorpat: Geschichte des deutschen Sprach­
unterrichts.
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VI. Verkehr mit gelehrten Anstalten und 
Gesellschaften»

Wenn die im vorhergehenden Abschnitt angedeuteten lite­
rarischen Beschäftigungen der Gesellschaft zur Anregung, Er­
haltung und Verbreitung geistiger und literarischer Interessen 
in Ehstland und dessen Hauptstadt beizutragen geeignet waren, 
so haben zu deren Aufmunterung auch die früher schon mit 
andern gelehrten Anstalten und Gesellschaften angekniipften und 
bis jetzt mit wenig Unterbrechungen fortwährend unterhalte­
nen Verbindungen und ihre gütigen Mittheilungen von Jah­
resberichten, Journalen und Vereinsschriften ganz wesentlich 
mit gedient. Dankbar haben wir daher zu erwähnen, daß 
wir nicht blos für die ehstländische öffentliche Bibliothek und 
das damit vereinigte Lese-Cabinet regelmäßig von den betref­
fenden Departements der hohen Ministerien der Volksaufklä­
rung und der innern Angelegenheiten des russischen Reichs 
deren monatlich erscheinenden Journale, und von dem Depar­
tement des Finanz-Ministern über Handel und Manufakturen 
das gleichbenannte russische Journal und die russischen Zei­
tungen über Manufacture» und Bergwerke, so wie die deut­
sche St. Petersburger Handelszeitung, auch von dem Stabe 
des Kaiser! Berg-Jngenieur-Corps das annuaire des obser­
vations magnétiques et metereologiques, publiés par ordre 
de Sa Majesté Imperiale par Mr. A· Th. de Kupf- 
fer membre de ΓAkademie des sciences à St. Pétersbourg 
und von der Kaiser! Academie der Wissenschaften deren 
bulletins de la classe historico-philologique empfangen, son­
dern auch von der Kaiser!, archäologischen Gesellschaft, deren ge­
lehrte besonders über Münzkunde sich verbreitende mémoires rc., 
von der Kaiser!, mineralogischen Gesellschaft in St. Peters­
burg deren Verhandlungen und von der Kaiser!, freien ökono­
mischen Gesellschaft ebendaselbst deren landwirthsch. Mittheilun­
gen erhalten haben. Diesen letzteren gelehrten Anstalten und Ge­
sellschaften und dem Conseil der Kaiser!. Universität zu Dorpat, 
so wie neuerdings auch der Kaiser!, russischen geographischen Ge­
sellschaft und der russischen archäographischen Commission zu 
St. Petersburg hat die ehstl. liter. Gesellschaft die Ehre ge­
habt, auch die von ihr herausgegebenen Jahresberichte und 
Schriften zu übersenden, gleich nachstehenden in- und aus­
ländischen Gesellschaften, welche auch sie mit den von ihnen 
erschienenen geschichtlichen Nachrichten und Vereinsschriften er- 
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freut haben. So erhielt sie namentlich wiederholt die akade­
mischen Gclegenheitsschriften der Kaiser!. Universität zu Dor­
pat, die Verhandlungen der gelehrten ehstnischen Gesellschaft 
daselbst, die Mittheilungen aus der livländischen Geschichte von 
der Gesellschaft für Geschickte und Alterthumskunde der Ostsee- 
Gouvernements, die Arbeiten des naturforschenden Vereins 
in Riga wie früher dessen Correspondenzblatt, die auf Kosten 
der literärisch - praktischen Bürgerverbindung in Riga erschie­
nenen Schriften, das Magazin der lettisch-literärischen Ge­
sellschaft, auch die Arbeiten und Sitzungsberichte der kurländi­
schen Gesellschaft für Literatur und Kunst zu Mitau, die fin­
nische Zeitschrift Suomi und mehrere von der finnischen Lite­
ratur - Gesellschaft zu HelsigforS größtentheils in finnischer 
Sprache herausgegebenen Uebersetzungen und andern Schrif­
ten. Eben so haben wir von der König!.-dänischen Gesell­
schaft für nordische Alterthumskunde in Kopenhagen von Zeit 
zu Zeit deren antiquarisk lidskrift und die mémoires des 
antiquaires du nord empfangen und durch den Vice-Präs. 
Dr. P aucker auch das neueste gelehrte Werk dieser Gesell­
schaft Antiquités russes von dem verdienstvollen Herausge­
ber, wirkt. Etatsrath und Ritter Dr. Carl Christian Rafn, 
Secrétaire» wohlgedackter Gesellschaft. Auch von dem Ver­
ein für lübecksche Geschichte erhielten wir außer einigen sehr 
dankenöwerthen historischen Schriften von Vereinsmitgliedern, 
dem Herrn Dr. Decke und Herrn Pastor Klug daselbst, so 
wie von der schleswigcholstein-lauenburgischen Gesellschaft in 
Kiel deren Urkundcnbuck und nordalbingiscke Studien, desgl. 
von dem Verein für meklenburgische Geschichte dessen Jahr­
bücher und Jahresberichte, ferner auch einige Schriften von 
der geschichts- und alter thumsforschenden Gesellschaft des Oster- 
landes in Sachsen-Altenburg, und deren thätigem Mitgliede Hrn. 
Reg.- und Consist.-Rath Dr. Back. Nicht minder erfreute uns 
der Verein zur Erforschung der rheinischen Geschichte und 
Alterthümer in Mainz durch Uebcrsendung seiner Zeitschrift 
und die Gesellschaft für vaterländische Alterthümer in Zürich 
durch ihre wiederholten Mittheilungen über mittelalterliche 
Burgen, Wappen und andere historischen Denkwürdigkeiten 
jener Gegend. Leider sind die Vorgänge der letzten beiden 
Jahre in vielen Gegenden Deutschlands und der Schweiz 
den Studien überhaupt und insbesondere den geschichtlichen 
und Alterthumöforschungen nur zu ungünstig gewesen und ist 
daher an das noch kurz zuvor angestrebte auch äußere 
Zusammenwirken der vielen historischen Vereine und Alter- 
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thmnsgesellschaften für dieselben Zwecke und narb einem ge­
meinschaftlichen Plane vorerst nicht au denken, wie schon das 
Aufhören der dafür so eifrig wirkenden allgemeinen histori­
schen Zeitschrift von Dr. Adolph Schmidt und die Unter­
brechung der historischen Arbeiten so vieler einzelnen Vereine 
und so vieler ihrer früher thätigen Mitarbeiter nur zu deut­
lich an den Tag legt. Es läßt sich indeß gewiß hoffen, daß 
die Zeit nicht mehr fern sei, wo auch in Deutschland die 
beruhigten Zustände der Gegenwart der nähern Erforschung 
der Vorzeit nicht mehr hindernd in den Weg treten, viel­
mehr die genaueren Untersuchungen der Zustände längst ver­
gangener Zeiten und die Verallgemeinung ihrer Kenntniß im 
Volke auch beitragen werden, die Begegnisse der kommenden 
Tage zu erleichtern und sich herausstellende Mängel zu ver­
bessern. Denn um mit Erfolg auf dem vor Zeiten gelegten 
Fundamente fort zu bauen, muß man dessen Stärke und Dauer­
haftigkeit nach allen Seiten hin zuvor genau ergründet haben, 
daher zu keiner Zeit die historischen Studien unentbebrlicher 
und unerläßlicher erscheinen, als gerade jetzt, wo alles sich nach 
neuen Ideen und neuen Regeln umzugestalten drängt und 
man durch das unruhige Ringen und Streben nach dem Neuen, 
auch die lang bewährten Vorzüge manches Guten aus der alten 
Zeit aus Unkenntniß und Uebereilung wohl übersehen und bei 
Seite gesetzt und damit häufig selbst das langsame aber sichere 
Vorschreiten allmähliger besonnener Reform veralteter Uebel­
stände in der Wissenschaft, wie im Staate vereitelt hat.

V. O öffentliche Bibliothek.

Die ehstländische öffentliche Bibliothek, deren Verwaltung 
und Vermehrung ein Gegenstand besonderer Aufmerksamkeit 
und Pflege der liter. Gesellschaft schon nach ihrem Statute sein 
soll, hat sich unter der sorgsamen Hand ihres unermüdlichen 
Bibliothekars, Herrn Oberlehrers Pabst aus Bremen seit 
mehr als sechs Jahren an Werth und Zahl der Werke und 
Schriften fast verdoppelt, so daß es bereits an hinreichendem 
Raum gebricht, sie gehörig aufzustellen und hierin vorzüglich 
der Grund zu suchen ist, daß sie von unserm gelehrten Pu­
blicum hier am Orte weder so gekannt, noch so benutzt wird, 
als sie es wohl verdient. Es ist kein wissenschaftliches Fach
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der Bibliothek, das nicht auch in den letzten drei Jahren sich 
einer ansehnlichen Bereicherung zu erfreuen gehabt hätte. 
Dies ergiebt sich am augenfälligsten aus nachstehender Uebersicht.
Denn die Zahl der Werke vermehrte sich von 1847 bis Jun 1850 
in dem Fache der Theologie von 2384 bis zu 2690 
„ „ „ „ Philosophie u- Moral „ 286 „ „ 358
„ „ Pädagogik  „ 67 „ „ 240
„ „ „ „ Philologie  „ 830 „ „ 1679
„ „ „ Jurisprudenz .... „ 1068 „ „ 1247
„ „ „ „ Natur und Heilkunde „ 407 „ „ 523
„ „ „ „ Physik und Mathematik „ 108 „ „ 207
„ „ „ „ Techno! u. Oekonomie „ 776 „ „ 1005
„ „ „ „ Geschichte u. Geograph. „ 1390 „ „ 1827
„ „ „ „ Reisebeschreibungen „ 93 „ „ 123
„ „ „ „ Rom., Novell., Erzähl. „ 629 „ „ 843
„ „ „ „ Schauspiele u. Gedichte „ 377 „ „ 497
„ „ „ „ Zeitschriften  „ 195 „ „ 198
„ „ „ „ Russische Literatur . „ 553 „ „ 648

Zusammen von 9163 bis zu 12085 
Die größte Bereicherung verdankt unsere Bibliothek dem 
großartigen Geschenk des Herrn erblichen Ehrenbürgers und 
Kaiserlich-Brasilianischen Vice-Consuls in Reval Herrn Kauf­
manns 2. Gilde Eduard Fabian Hoeppener, welcher mehr 
als Tausend Bände älterer philosophischer, historischer, geogra­
phischer, mathematischer, physikalischer and anderer wissen­
schaftlicher Werke der öffentlichen Bibliothek darbrachte und 
einverleibte, daher er auch in Grundlage des §. 27 des Sta­
tuts der literärischen Gesellschaft als deren Beförderer in 
das Verzeichniß ihrer Ehrenmitglieder eingetragen ward. Einen 
wesentlichen Zuwachs erhielt die Bibliothek auch durch das 
Geschenk der nicht unbedeutenden Büchersammlung des hier 
verstorbenen praktischen Arztes weiland Hofraths und Ritters 
Dr. Wilhelm von Macdonald von dessen Herrn Sohn Hugo 
von Macdonald, gegenwärtig in Weimar. So schenkte 
auch Herr Oberlehrer Dr. Weber eine Anzahl Bücher aus 
dem Nachlasse des Gymnasial-Oberlehrers weiland Coll.-Raths 
und Ritters Friedrich Wilhelm von Becker, und einer sei­
ner Zöglinge Hr. Stud. von Seidlitz aus Repnick eine Menge 
älterer juristischer Werke seines vor längerer Zeit verstor­
benen Großvaters; eben so Herr Oberlehrer, Coll.-Rath 
Hausmann eine auf ihn vererbte Huecksche Büchersamm­
lung und der Herr Gouv.-Procureur Dr. Paucker die von 
ihm erstandene meist philologische kleine Handbibliothek des 

3 
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verstorbenen Oberlehrers weil. Coll.-Raths Philipp v. Wil­
lig erod, außerdem 2 Volumina Poetarum latinorum Lond. 
1749 in folio, auch der Monumenta Livoniae antiquae Tom. 
II et IV zur Ergänzung der davon schon vorhandenen Bände 
und Schiller's sämmtliche Werke in I8Bänden, nebst eini­
gen andern Schriften und die seit dem I 1847 von ihm 
selbst herausgegebenen Brocküren zur Geschichte der histori­
schen Literatur der letzten 10 bis 12 Jahre, der ebstländischen 
Landgüter in Harnen und Allentacken zur Zeit der Schwe- 
den-Herrschaft und die geschichtlichen Berichte der literärischen 
Gesellschaft, der ehstländischen Abtheilung der evangelischen 
Bibelgesellschaft, der kirchlichen Denkmäler und verschiedenen 
Wohlthätigkeitsanstalten, und insbesondere des unter dem Schutze 
Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Frau Großfürstin Cae- 
sarewna stehenden Kinder-Rettungshauses in Reval. Richt 
minder verdankt die Bibliothek dem Herrn Oberlehrer Coll.- 
Rath von Wiedemann, eine ehstländische bis 1795 fort­
gesetzte Landrolle und eine saubere um jene Zeit gefertigte 
Abschrift der ehstl Ritter- und Landrechte nebst Marginalien 
des Oberlandg.-Secrétaire» Riesenkampff Eine ähnliche 
ältere Handschrift der Ritter- und Landrechte schenkte der Vor­
steher einer Knaben-ErziehungSanstalt in Reval Herr Eduard 
Kettler und Fräulein Charlotte Tideböhl verschiedene 
ältere größtentheils asketische Werke. Desgleichen wurden 
mehrere ältere Werke von dem Herrn Pastor Fr. Hassel- 
blatt zu Karusen, Gouv. - Schulen - Director-Gehülfen Dr. 
G. L. G ahln back, Konigl.-Preußischem Consul und erblicken 
Ehrenbürger Andr. Chr. Koch, Finnländischen Handelsagen­
ten F. G. von Böningh und Director der Ritter- und 
Domschule Dr. Alex. Plate der Bibliothek zum Eigenthum 
übergeben, Venen der Herr Consul und erbliche Ehrenbürger 
E. F. Hoeppener noch den Rest seiner älteren Bücher 
verschiedenen Inhalts hinzufügte. Auch schenkte der Wieck- 
sche Kreisarzt Herr Staatsrath Dr. C. A. von Hunnius 
das beliebte Conversationsblatt von Meyer, so weit es bis 
jetzt erschienen ist, der Bibliothekar Herr Oberlehrer Eduard 
Pabst aber gegen 50 verschiedene Schriften und Brochüren 
mit Hinzufügung seiner neuesten Schriften über das alte auf 
unsere Undeutschen gedichtete Liedlein und zweier von ihm 
verfaßter Schulprogramme über Meinhard, den Apostel 
der Liven; desgl. Herr Coll.-Assessor A. H. von Neus sei­
nen inländischen Dicbtcrgarten, die ehstnischen Volkslieder und 
Revals sämmtliche Namen; Herr Pastor Ed. Ahrens seine 
neueste Schrift über die ehstnischen Declinationen, Herr Propst
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H. R. Paucker Ehstlands Geistlichkeit in geordneter Zeit- 
und Reihefolge, Herr Flott-Lieutenant Graf Nicolai von 
Rehbinder seine neuesten poetischen Schriften, eben so die 
Gymnasiallehrer Herr Castres de Tersae und Coll.-Assessor 
C. F. Rosenfeld und die Lehrer an der Ritter-und Dom­
schule, Pensions-Jnspector Hermann Halm und Oberlehrer 
Maezewsky, I)r. Weber, Weisse und Dr. Zeyß die von 
ihnen verfaßten in den letzten Jahren erschienenen Schul­
programme. Der Rathsherr Herr Hofrath Joh. Gottfr. von 
Koehler aber übergab der liter. Gesellschaft ein Manuskript 
der vom September 1814 bis zum Januar 1849 von dem 
wenige Monate später verstorbenen Herrn Musiklehrer Friedr. 
Schieferdecker sorgfältig ausgezeichneten Witterungs­
beobachtungen.

Auch von vielen correspondirendcn Mitgliedern der ehstl. 
liter. Gesellschaft hat deren Bibliothek sich mancher Bereiche­
rung zu erfreuen gcbabt, vorzüglich von neueren von ihnen 
selbst verfaßten oder herausgegebenen Schriften. Namentlich 
übersandten Herr Seminar-Jnspector Coll.-Assessor Aloys Joh. 
von Berg, früher Inspector der Kreisschule zu Wolmar, 
Andeutungen zur Geschichte des Schulwesens in Livland; der 
Prof, des Kaiser!. Forst- und Meßinstituts zu St. Peters­
burg Herr Coll.-Rath und Ritter Adolph von Bode die 
2. Aust seiner Anleitung zum Torfbetriebe, der Adjunct der 
Kaiser!. Academie der Wissenschaften in St. Petersburg Herr 
Hofrath Otto von Boethling seine Bemerkungen zu Ka- 
sem Bek's türkisch-tartarischer Grammatik; Herr Coll.-Rath 
und Ritter Harald von Brackel, Director der Commerzbank 
und Präsident der naturforschenden Gesellschaft zu Riga seine 
Uebersetzung von Th. Bulgarin's historisch - statistischem 
Werke über Rußland; Hr. Prof, einer wirkt. Staatsrath u Ritter 
Dr. Eduard v. Eichwald, Exc., seine Beiträge zur Jnfusorien- 
kunde; das Mitglied der Kaiser!. Academie der Wissenschaften 
Herr wirkliche Staatsrath und Ritter Dr. Martin Chr von 
Frähn, Cxc., außer seinem am Schlüsse hier abgedruckten 
Berzeichniß der orientalischen Münzen des Museums der 
ehstländischen liter. Gesellschaft, seine in der Academie gelesene 
und in deren Bulletins gedruckte Abhandlung über den orien­
talischen Münzfund arabischen Geldes bei Essemeggi in Ehst­
land; Herr B. A. Gimmerthal, Geschäftsführer der natur­
forschenden Gesellschaft in Riga, Beiträge zur Dipterologie, 
Herr Hofrath Dr. Maximilian Heine seine Bilder aus der 
Türkei, Beiträge zur Geschichte der, orientalischen Pest, medi- 
cinisch-topographische Skizzen von St. Petersburg und Frag- 
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mente aus der Geschichte der Medicin in Rußland; der 
außerordentliche Professor der Geschichte in Jena Herr Dr. 
Ernst Adolph Hermann seine ad veniam legendi verthei­
digte Inaugural - Schrift über Johann Reinhold Patkul; 
der Maler und Zeichnenlehrer Herr Tit-Rath Gustav Adolph 
Hippius außer mehreren neueren pädagogischen.Werken auch 
die zuletzt von ihm herausgegebenen „Kunstschulen", so wie die 
russische Uebersetzung seiner Theorie der Zeichnenkunst, und 
August von Pezold's Originalhandschrift über das Leben 
und Wirken des verstorbenen Hofmalers Ignatius zu St. 
Petersburg; die neuesten, vorzugsweise auf Landwirthfchaft 
bezüglichen Schriften des Herrn Coll.-Assessors Dr. Joh. Jacob 
Johnson Redacteuren der „Mittheilungen" und Secretairen 
der Kaiserlichen freien ökonomischen Gesellschaft in St Pe­
tersburg; Herr Pastor Theodor Kallmeyer zu Landsen und 
Hasan, unweit Windau, die erste Lieferung seiner Beiträge 
zur Geschichte der Kirchen und Prediger in Curland; Herr 
Coll -Assessor und Commandeur Dr. B. von Kvehne, In­
spector der Kaisers. Eremitage und Secretair der Kaiser!, 
archäol. Gesellschaft in St. Petersburg deren von ihm redigirte 
Mémoires nebst Supplements und aanucKH ; Herr wirkt. Staats- 
rath und Ritter Dr. Peter von Koppen, Erc., Mitglied 
der Kaiser!. Academie der Wissenschaften, über 20 seiner ver­
schiedenen statistischen und paläographischen Schriften; Herr 
Staatsrath Dr. Ernst von Kunik, außerordentl Mitglied der 
Academie, seine Kritik der antiquités russes und des Chro- 
nicon Normannorum; Herr Academiker Staats rath und Ritter 
Dr. Ad. Tbcod. von Kupffer das von ihm herausgegebene 
Annuaire des observations magnétiques et metereologiques ; 
Herr Ritter Dr. Johann Rudolph Licht en stä-dt aus Bres­
lau dessen gekrönte Preisschrift über die Ursachen der großen 
Sterblichkeit der Kinder unter 7 Jahren; Herr Coll.-Rach 
und Ritter Dr. Carl Eduard von Napierskv dessen Ge­
dächtnißfeier des weiland Hrn. Staatsratbö und Ritters Dr- 
Joh. Fr. von Recke auch Cyrillus und Methodius der Sla­
ven Apostel, desgl. seinen chronologischen Abriß der älteren 
Geschichte Livlands und die von ihm redigirten Mittheilungen 
der Gesellschaft für Geschichte und Alterthümer der Ostsee-Gou- 
vernelnents; Herr Prof. Coll. Rath Dr. Ed. von O sen - 
öriiggen die von ihm herausgegebenen Dorpater juristischen 
Studien und andere akademische Gelcgenheitsschriften; Herr 
Coll.-Rath und Ritter Prof. Dr. Magnus Georg von Pau­
cker, Geschäftsführer der curländischen Gesellschaft für Litera­
tur und Kunst zu Mitan deren von ihm redigirten „Arbeiten" 
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und Sitzungsberichte; Herr außerordentl. Prof. Dr. Carl v. 
Rummel seine Inaugural Dissertation de statu aetatis se­
cundum juris Livonici principia commentatio ; Herr Propst 
und Ritter Dr. P. U. F. von S adel in auf den Alands 
Inseln, dessen kleine schwedische Volks- und Schulschriften; 
Herr Oberlehrer Coll.-Rath Gust. Mor. von Santo dessen 
in Arcnsburg und Dorpat herausgegebenen Schulprogramme; 
Herr Oberlehrer Coll.-Assessor Anton Schieffner dessen 
Abhandlungen in den bulletins der Kaiser!. Academie der 
Wissenschaften in Sonderabdrücken nebst der schwed. Ueberse- 
tzung des finnischen Epos Kalewala und einer deutschen Inhalts­
angabe der 2. Aufl. des Gedichts; Herr wirk!. Staatsrath und 
Ritter Dr. Carl Joh. v. Seidlitz, Erc., ein bändereiches histo­
risches und geographisches älteres Werk; der Arzt bet dem 
Kaiser! Erziehungshause zu St. Petersburg Herr Staats­
rath Dr. Eduard von Seng busch das von ihm herausge­
gebene Werk des verstorbenen Dr. Normann über die kau­
kasischen Heilbäder; Herr Academiker, Staatsrath und Ritter 
Dr. Job. Andr. von Sjögren ein ethnographisches Werk 
über Finnland von Warelius; Herr Oberlehrer Coll.-Rath 
Theodor von Thrämer dessen pädagogischen Beilagen zum 
Jnlande.

Endlich erhielten wir noch für die Bücher- und Urkunden- 
sammlungen ter liter. Gesellschaft von deren Ehrenmitglicde 
Sr. Ercellcnz dem Herrn curländischen Landhofmeister und 
Consistorial-Präsidenten, Ritter Friedrich Baron von Klop- 
mann die sehr seltenen Handschriften der 1572 gedruckten 
und auch in Ehstlaud ein halbes Jahrhundert lang in Con- 
sistorial-Sachen berücksichtigten Kirchen-Reformation und Kir­
chenordnung für das Herzogthum Curland und Semgallen von 
dem derzeitigen Superintendenten Alex. Einhorn, desgl. 
ter berühmten, erst in den Monumentis Livon. Antiquae 
tom. II (S. 24—57 gedruckten Apologie für den curländ. Adel 
in Beziehung auf dessen Streitigkeiten mit Gotthard Kett- 
ler's zweitem Sohn Herzog Wilhelm im I. 1615 von 
dem dermaligen curländischen Ritterschaft-Hauptmann Otto 
von Grothuß, auch einige Bedenken wider die Vereini­
gung des vormaligen Stifts Pilten mit dem Herzogthum 
Curland und Semgallen vom 1.1655, ferner Nettelbladt's 
fassiculus rerum Curlandicarum, Ernst Hennig's Ge­
schichte der Statt Goldingen, verschiedene curländische Staats­
schriften und andere ältere Werke und Gelegenhcitsdrucke, so 
wie die sehr selten gewordenen während der französischen 
Invasion Curlands im Herbst 1812 von der dasigen provi- 
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so risch en Regierung erlassenen Verordnungen und Publicate, 
auch einen besondern Abdruck aus dem 9. Hefte der Arbeiten 
der curländischen Gesellschaft für Literatur und Kunst über 
die von Sr. Excel!. mitgetheilten und bevorworteten Acten- 
stücke zur Erläuterung der zweimaligen Ergebung des Schlosses 
und der Stadt Mitau an Vie Schweden im 3· 1622 u. 1625.

Angekauft wurden für die öffentliche Bibliothek außer 
den fortgesetzten Lieferungen von Ed. F ranz en's Scripto­
res rerum Livonicarum, Dr. Ernst Adolph Hermann'S 
russischen Geschichte, Alexander von Humboldt's Kosmos, 
Dr. P ertz Monumenta Germaniae, auch die deutsche Aus­
gabe der Denkwürdigkeiten der Kaiser!, russischen geographi­
schen Gesellschaft, Niebuhr's kleine historische Schriften, aus 
einer Antiquaren-Handlung im Auslande Pauli Jovii Mos- 
covia, Müller's Stamm der Ugrier, Olearius' Reise 
nach Persien, John Parry's Leben Peter's des Großen, 
Scheffer's Lappland; aus des Sàl-Jnspectors Fabri in 
Windau hinterlassener Bibliothek Joh. Gottfr. Arndt's Livl. 
Chronik 1. und 2. Theil, Th. Hiärn's Ehst.-, Lyff- und Lett- 
ländische Geschichte, erste Ausgabe von Joh. Fr- Recke, auch 
Wilh Aug. Hupel's nord, und neue nord. Miscellaneen rc. 
und aus den zum öffentlichen Verkauf gebrachten Büchern 
des französischen Sprachlehrers Herrn Castres de Tersac, 
des verstorbenen Herrn Obcr-Jnspectors Joseph Mortimer, 
Oberlehrer Coll.-AssessorS Ferd. von Freund und Coll.- 
Raths und Ritters Philemon Swätnoy viele werthvolle 
alte Classiker, russische und andere meist historische und gram­
matische Schriften.

Es bleibt nur zu wünschen übrig, daß alsbald die Mit­
tel beschafft oder von einigen Gönnern und Freunden der 
Wissenschaften unserer liter. Gesellschaft vorgestreckt werden 
möchten, um das Local der öffentlichen Bibliothek gehörig 
ausbauen und erweitern zn können, da der gegenwärtige 
Bibliothek-Saal schon längst nicht mehr ausreicht, die reich­
lich über 16,000 Bände betragende Bücherzah! zu fassen, und 
daher ein noch wenigstens gleich großes Zimmer erfordert 
wird, die Bücher alle bequem und übersichtlich nach ihren 
verschiedenen Fächern gehörig aufzustellen. Nur dadurch kann 
es gelingen die Bibliothek auch der Benutzung des gelehrten 
Pnblicums hicselbst zugänglicher zu machen und den von ihr 
zu ziehenden Nutzen zu verdoppeln. Wir erlauben uns zu 
hoffen, daß dieser durch das Interesse für die nun schon ein 
Viertel Jahrhundert, mit Gottes Hülfe überdauernde ehstländi­
sche öffentliche Bibliothek, wohl begründete Wunsch nicht län- 
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g er ein pium desiderium bleiben werde. Denn er betrifft 
ein vaterländisches Institut, das wir zu erhalten und zu för­
dern eine um so größere Verpflichtung haben, als wir dar­
in zugleich noch ein Vermächtnis des durch die Reformation 
einst bei uns geweckten ReligivnseiferS und der damit zu­
gleich erwachten größern Empfänglichkeit für Aufklärung und 
Bildung durch die Wissenschaften bewahren, welches durch die 
Vereinigung der durch viele alte höchst seltene Drucke aus­
gezeichneten frühern St. Olai - Kirchen - Bibliothek mit der 
1825 neugegründeten öffentlichen Bibliothek der Vorsorge 
unserer liter. Gesellschaft im I. 1842 anvertraut worden ist. 
Ueberdies hat sich mit diesem ehrwürdigen mehrhundertjähri­
gem Ueberrest von Trägern gelehrter Kenntniß in unserer Stadt 
und Provinz seit Alters in der fast nur den Geistlichen zu­
gänglichen St. Olai-Kirchen-Bibliothek ganz eben so wie in 
unserer setzt jedermann zur Benutzung offenstehenden allge­
meinen ehstländischen Bibliothek stets die Blüthe der in den 
Büchern sich offenbarenden hier zu Lande beliebtesten und aus- 
erwähltesten Literatur für den praetischen Gelehrten, wie für die 
Freunde der schönen Wissenschaften von der letztvergangenen 
Generation vereinigt gehabt, daher denn unsere öffentliche 
Bibliothek ein anschauliches Bild von der Pflege der Wissen­
schaft und Literatur bei uns nicht blos in den letzt vergan­
genen drei Jahrhunderten, sondern auch der letzten Jahr­
zehende darbietet, wenn man aus der Art und dem Gegen­
stände Der hier zusammengehäuften in Ehstland vorzugsweise 
gelesenen und benutzten Schriften mit einiger Sicherheit auf 
den Grad der wissenschaftlichen und literärischen Bildung des 
lesenden Publieums jener Zeiten zurückschließen kann.

VL· Lese-Cabinet.

Auf dem Lesetische haben hier stets außer den Journalen 
und Zeitschriften nebst Jahresberichten der oben bereits voll­
ständig aufgeführten mehr, als 20 verschiedenen sowohl Mini­
sterien, als gelehrten Anstalten, wissenschaftlichen und literäri­
schen Gesellschaften und Vereinen des Reichs und des Jn- 
und Auslandes, welche unentgeldlich unsere Gesellschaft mit 
Deren regelmäßiger Zusendung beehren, auch eben so viele 
noch auf eigene Kosten Der Gesellschaft theils durch Die Post, 
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theils durch den Buchhandel bezogene öffentliche Blätter des 
Wissenswürdigsten der Tages-Ereignisse, der Wissenschaft und 
Literatur, so wie auch Zeitschriften, Nachrichten und Mitthei- 
hingen für einzelne besondere Zweige des Wissens zum Le­
sen Vorgelegen. Zu den Zeitschriften allgemeinern Inhalts, 
die in den letzten 3 Jahren hier zum Lesen angeschafft wor­
den, gehören vorzüglich:

1) die Augsburger allgemeine Zeitung nebst literärischen 
Monatsblättern;

2) Das Ausland;
3) das Volksblatt für Stadt und Land von Florencourt;
4) die allgemeine preußische Staatszeitung, vorher die neue 

preußische, ein Jahr hindurch auch die Kreuz-Zeitung;
5) die Jahrbücher der Gegenwart von Schwegler, welche 

indessen zu erscheinen schon aufgcbört haben; desgleichen
6) die Hallesche allgemeine Literatur-Zeitung;
7) das leipziger allgemeine Repertorium der Literatur von 

Gersdorff;
8) die allgemeine deutsche Zeitung für Rußland, redigirt von 

Braunschweig zu Mitau, später
9) die rigasche Zeitung, redigirt von Carl Alt;

10) das Inland, Wochenschrift für Liv-, Ehst- und Curlanvs 
Geschichte, Geographie, Statistik und Literatur, redigirt 
von C. Neintb al in Dorpat;

II) revalsche wöchentliche Nachrichten, redigirt von D. M. 
Luther.
Zu den Zeitschriften für besondere Zweige der Wissen­
schaft, welche hier vorzugsweise gelesen zu werden pfle­
gen, sind zu zählen:

12) Mittheilungen und Nachrichten für die evangelische Geist­
lichkeit Rußlands, von Dr. Carl Chr. Ulmann;

13) Theoretisch - praetische Erörterungen aus den in Liv-, 
Ehst-, und Curland geltenden Rechten, von Dr. F. G. v. 
Bunge, C. A. Neumann und Dr. C I. A. Paucker;

14) Kritische -Jahrbücher für Rechtswissenschaft, von Dr. 
A. L. Richter und Dr. Robert Schneider;

15) Zeitschrift für geschichtliche Rechtswissenschaft, von Eich­
horn, Puchta und Savigny;

16) Medicinische Zeitung für Rußland, von Heine, Kre- 
bel und Tielemann;

17) Archiv zur Kunde Rußlands, von Ermann;
18) Archiv für Geschichte Liv-, Ebst- und Curlands, von Dr. 

F. G. v. Bunge und Dr. C. I. A. Paucker;
19) Zeitschrift für Geschichtskunde, von Dr. Adolph Schmidt;
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20) Rheinisches Museum für Philologie, von Ritschel und 
Welker;

21) Zeitschrift für das Gymnasialwesen', von Heydemann, 
Mützel u. A.;

22) Pädagogische Revue, von Mag'er;
23) Pädagogische Beilagen vim Jnlande, Von Thrämer.

So ist denn auch hierdurch dem § 12 des Statuts ge­
mäß nach Möglichkeit für das Lesebedürfniß^der Herren Mit­
glieder der literärischen Gesellschaft hier am Orte gesorgt 
worden. Auch werden von dem Vorsteher des Lese-Cabinets, 
Herrn Coll.-Assessor Rosenfeld, entfernter wohnenden Mit­
gliedern, die Von ihnen gewünschten Zeitschriften, nachdem 
sie bereits hinreichende Zeit hindurch für die Theilnehmer zur 
Benutzung auf dem Lesetische ausgclegen, zu größerer Be­
quemlichkeit zum Lesen nach Hause verabfolgt, ebe sie in die 
Bibliothek abgeliefert werden, zuZ deren Bestände sie ihrer 
Bestimmung gemäß wesentlich mitgchören.

VII. Museum

Die verschiedenen Sammlungen des Von der literärischen 
Gesellschaft nach § 4 ihres Statuts gegründeten Museums 
für Natur- und Kunsterzeugnisse auch Alterthümer» vorzüglich 
zur Erweiterung genauer Kenntniß des Vaterlandes, haben sich 
nach den Bestimmungen des § 11 ebendaselbst mancher Be­
reicherung und Vervollständigung zu erfreuen gehabt, beson­
ders durch die mannichfachen Beiträge des gegenwärtigen In­
spektors dieses Museums, Herr Gouv - Schulen-Director-Ge- 
bülfen Dr. Georg Leopold Gahlnbäck, der sich dadurch und 
durch die zweckmäßig geordnete Aufstellung unserer Samm­
lungen um das Museum sehr verdient gemacht hat. Vor­
zugsweise aber wurde von ihm begünstigt und bereichert:

1) Das Naturalien-Cab in et. Denn die dazu gehörigen 
Sammlungen aus dem Thierreich, welche auch Herr Lckaats- 
rath Dr. Julius Stuben do r ff mit einer Anzahl auSge- 
stopfter Vögel aus Sibirien beschenkt hat, empfing durch Herrn 
Dr. Gahlnbäck, außer einigen ausgestopften Colibri's, einer 
bemerkenSwerthen Wallfischribbe und dem Kopf eines Schwerd- 
fisches ic., auch eine ansehnliche Reihe Schaalthiere und be- 
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läuft sich die Zahl von Muscheln und Conchilien gegenwär­
tig auf 50, also mehr als die Hälfte unserer ganzen Sammlung 
von 80 verschiedenen Nummern. Eben so enthält die Pflan- 
zen-Sammlung außer 6 Centurien der inländischen Flora, 
die von Hrn. Dr. Stubendorff schon früher hieher geschenk­
ten sibirischen Pflanzen mit eingerechnet, noch eine Sammlung 
von 35 verschiedenen zu Dresden künstlich versteinerten ehst- 
ländischen Holzarten, welche sonach gewissermaßen den Ueber* 
gang vom Pflanzen- zum Steinreich bilden, so wie die gleich­
falls von Hrn. Dr. Gahlnbäck wesentlich bereicherte Samm­
lung von Corallen, welche jetzt 39 Nummern zählt, gleich den 
inländischen Versteinerungen den Uebergang vom Thierreich 
zu dem Steinreich machte, deren Sammlung zu 120 Num­
mern angewachsen ist, die größtenteils bei Reval und Hap- 
sal gefunden worden sind. Die Naturalien-Sammlung 
enthält überdies 40 Halbedelsteine und 176 Nummern ande­
rer Steinarten, darunter 40 sibirische Mineralien.

Es ist mit allem dem wenigstens ein ziemlicher Anfang 
zu einem Naturalien-Cabinet gemacht worden, auf dessen all- 
mählige Vergrößerung und Vervollständigung die liter. Ge­
sellschaft hieselbst unablässig bedacht ist.

2) Die Sammlung von Erzeugnissen der Kunst 
hat durch Hrn. Dr. Gahlnbäck wesentliche Bereicherungen 
erfahren, indem er nicht blos Göthe's und Schiller's 
über Lebens große wohlgetroffene Büsten, sondern auch eine 
Anzahl schöncrWypspasten, darunter namentlich auch mehrere 
mit Darstellungen aus der heil. Geschichte des Erlösers dem 
Museum überlassen. Auch schenkte der Herr Gouvernements- 
Procureur Dr. Paucker ein vaterländisches Bild: die See­
schlacht bet Reval am 2. Mai 1790 von Weltö, der durch 
manche kleine Bilder aus jener Zeit sein Andenken in Ehst­
land erhalten hat; desgleichen hatte Herr Maler Walther 
früher dem Museum die reiche Sammlung lithographirter 
Zeitgenossen von G. A. Hi ppi US verehrt, von dem hier 
auch eine spätere Lithographie von Pestalozzi bewahrt 
wird, wozu noch kommt Schabert'S lithographirtes Por­
trait von Joh. Reinhold Patkul und Krügers Portrait 
von dem Stifter des Dom-Waisenhauses in Reval, Christoph 
Friedrich Mickwitz. Noch gehören zu den vaterländischen 
Kunstwerken zwei Lieferungen vom verstorbenen Ludwig von 
Maydell, 50 Bilder aus der Geschichte Livlands und das 
Kupferwerk zu A. I. von Krusenstierns Reise um die 
Welt. Auch rechnen wir zu den Kunstsachen noch eine An­
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zahl von Gelegenheitsgedichten, HochzeitS- und Trauerliedern 
aus früherer Zeit. Zu der Sammlung von

3) vaterländischen Alterthümern und andern 
Seltenheiten sind theils durch Ankauf von der Direction 
der Gesellschaft, theils durch Geschenke von den Herren Propst 
Schüdlöffel, Pastor Hasselblatt, Pastor Huhn, Rit­
terschaft - Secrétaire» Grafen von Manteuffell, Hofrath 
von Merkling, dem Vorsteher des Museums Herrn 
Dr. Gahlnbäck und einigen Andern manche seltene und be- 
merkenswerthe Gegenstände hinzugekommen. Dahin gehören 
manche zum Schmuck der Ebstinnen vor Zeiten dienende große 
silberne Perlen und alterthümliche Schnallen (Bresen), auch 
Spangen von Bronce, welche letztere in Jegleckt, erstere in 
der Nähe von Fickel gefunden worden. Ferner ein unter 
Kanna-mäggi bei Friedrichobof gefundenes altes Chstenschwerd, 
ein unter Limmat ausgegrabener Lauf eines alten Haken­
geschützes und ein alterthümliches in Mattel gefundenes Huf­
eisen, dagegen Grabalterthümer sich bisher in Ehstland nicht 
ergeben haben. Außerdem erhielt das Museum verschiedene 
Gegenstände an Waffen und Trachten von Völkern der Süd- 
see, so wie Kleidungsstücke, Fächer, Sonnenschirm und Pfeife 
von Chinesen, und ein Hemde, Mantel, Hüte und andere 
Sachen aus Fischhaut mit Federn und andern Verzierungen von 
Sitka und andern aleutischen Inseln, die durch den Verkehr der 
russisch-amerikanischen Handels-Compagnie hieher gelangt, auch 
das Modell eines grönländischen Küstenfahrzeugs, das durch 
die christliche Mission daselbst hieher befördert worden.

4) Die Urkundensammlung empfing zu den frühern 
50 Original-Urkunden durch die Güte des Herrn Mannrich­
ters Carl Gustav von Maydell 12 theils lateinische, theils 
schwedische und niederdeutsche Urkunden aus dem 16. und 17. 
Jahrhundert zum Theil mit eigenhändigen Unterschriften von 
Königen in Polen und Schweden, und schenkte Herr Dr. 
Gahlnbäck außer einem geschriebenen Koran auch einen 
Ferman vom türkischen Sultan. Herr Obristlieutenant und 
Ritter Robert von Toll zu Kuckers verehrte dem Museum 
ein Paar Privat-Urkunden auf Pergament auf städtische Fa­
milien bezüglich und Herr Artillerie-Capitain und Ritter Aler. 
von Pohlmann ein Authographon des bekannten Chroni­
sten weiland Mannrichters Gustav von Lode zu Pall und 
Octhel. Zu den frühern 55 Urkunden Abschriften und Ueber- 
setzungen unserer Sammlung schenkte Se. Excellenz der cur- 
ländische Herr Landhofmeister und Ritter Baron von Klop- 
mann noch 10 Urkunden über die Lehnsbesttzungcn der s. g. 
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curischcn Könige und zu den gedruckten 10 Urkunden ein sel­
ten gewordenes Mandat des Herzogs Ernst Johann von 
Biron und 7 Regierungs-Publicate aus der Zeit ter fran­
zösischen Invasion Curlands im Herbst 1812, von denen nur 
noch wenige Exemplare erhalten sind. Den Urkunden reihen 
sich natürlich an

5) die Siegel, von deren Abdrücken unsere Sammlung 
gegenwärtig 40 bewahrt von verschiedenen Corporationen, 
Städten und Behörden der Ostsee-Provinzen und des russi­
schen Reichs, 18 von öffentlichen Anstalten, gelehrten Gesell­
schaften und liter. Vereinen, 20 von Kirchen, kirchlichen Be­
hörden und Beamten und 82 Familiensiegel, darunter 16 von 
russischem Reichsadel, 33 von ehstländischem, 7 von livländi­
schem und 4 von curländischem Provinzial-Adel, auch 12 von 
ausländischem Adel und 10 von hier einheimischen bürger­
lichen Familien.

6) Die Münzsammlung ist von dem Hrn. Inspector 
des Museums, Dr. Gahlnbäck, mit Zuziehung des hiesigen 
Münzkenners Herrn Barth auf's Neue geordnet und dabei 
mehrfach ergänzt und vervollständigt worden, mit Ausschei­
dung ganz gleichförmiger Exemplare schon vorhandener Mün­
zen, um dagegen aus andern Münzsammlungen hier noch feh­
lende Stücke eintauschen zu können. Zu den Medaillen, 
Denk- und Schau-Münzen, deren unsere Sammlung jetzt 
44 enthält, schenkten unter Andern der Herr Bice-Präsident 
Dr. P aucker eine zur Errichtung der Alexanders-Säule zu 
St. Petersburg am 20. August 1830 geschlagene silberne 
Denkmünze, der Herr Inspector Dr. G a hl n b ä ck eine Denk- 
Münze der französischen Republik von 1848 und mehrere 
Medaillons in Gyps, Herr Barth ein in Erz ausgeprägtes 
Bildnist Sr. Majestät des Kaisers Nicolai und Herr Gou­
vernements - Schul-Director, Staatsrath und Ritter Baron 
von N o fsill o n die 1849 zu Ehren des siegreichen Feld­
marschalls von Oestreich Grafen von Radetzky geschlagene 
Medaille von Bronce, der er noch eine 10 Gulden-Note des 
Ungarischen Häuptlings Kossüth als Merkwürdigkeit zu der 
Sammlung ausländischer Münzen, der Seltenheit wegen 
beigefügt. Diese beträgt mit Inbegriff der von Sr. Excellenz 
dem Herrn wirkt. Staatsrath und Ritter Dr. Joh. Seid- 
litz in der Türkei, Griechenland und Italien gesammelten 
neueren türkischen, griechischen und italienischen, so wie der 
von dem Herrn Hofrath, Rathsberrn I. G. von Koehler 
neuerdings geschenkten größtenteils sächsischen nnd preußischen 
Münzen, überhaupt 11 Gold-, 214 Silber- und 125 Kupfer-
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Münzen. Eben so umfaßt die Sammlung vaterländischer 
Münzen von Wolter von Plettenberg an bis auf unsere 
Tage die in den Ostsee-Provinzen gangbaren historisch nach 
jedem Regierungs-Wechsel geordneten Münzen 5 von Gold, 
256 von Silber und 237 von Kupfer nebst 8 Bank-Assig- 
nationen und 10 städtischen Geldmarken, nachdem sie sehr 
dankenswerthen neuen Zuwachs durch die Herren Gebrüder 
Gahlnbäck, den Herrn Coll.-Rath und Ritter G. von Bre- 
vern und den Herrn Coll.-Assessor Chr von Willert em­
pfangen hat.

Die fast ausschließlich, außer einigen von Hrn. Propst 
Schüdlöffel und Hrn Hofrath Edmund von Glehn 
geschenkten Exemplaren, von Sr. Excellenz dem Herrn wirki. 
Staatsrath u. Ritter Dr. von Seidlitz herrührende Samm­
lung von Münzen aus der römischen und griechischen Kaiser­
zeit enthält 110 Silber- nebst 231 Bronce- und Kupfer- 
Münzen, die alle noch näher zu bestimmen sind. Unter den 
68 in Fickel ausgegrabenen anglo - sächsischen und dänischen 
Silber-Münzen unsers Museums hat Herr Staatsrath und 
Ritter Prof. Dr. Friedrich von Kruse, obwohl das Gepräge 
schon ziemlich undeutlich, auch mehrere Münzen älterer deut­
scher Kaiser wahr genommen. Die aus Essemäggi für das 
Museum schon im I. 1845 erworbenen arabischen Münzen 
hat Se. Excellenz der Herr Akademiker, wirkt. Stadtsrath 
und Ritter Dr. Mart. Chr von Fraehn mit preiswürdiger 
Güte und Genauigkeit geordnet und näher bestimmt, wie das 
nachstehend hier mitgetheilte Verzeichnis ergiebt.

VIII. Verzeichnis der orientalischen 
Münzen

Die im I 1845 in Ehstland im Kegelschen Kirchspiele 
auf dem Gute Essimeggi ausgegrabenen ganzen und zerschnit­
tenen Arabischen Münzen, sämmtlich in Silber, sind folgende:

A. Umei jüdischer Ch alife.
I) Hälfte von einer Umeijaden-Münze, die aus einem 

der Jahre 1.00—132 der Hivschra, d. i. 718 — 740 n. Chr., 
datiren muß.
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B. 'Abbasidische Ch alifen.
2) Unter Harun ei-N e sch id' s Regierung von dessen 

Sohn und designirten Thronfolger Mu'hammed el-Amin 
in Medinet el-Salam (der Stadt des Heils oder der 
Huldigung, d. i. Baghdad) i I 182 d. H. 798,9 Ch. ge­
prägt. Der auf dem Revers zu unterst vorkommende Dscha- 
'far ist Dscha'far der Sohn Ja'hja'S, der berühmte 
Barmekide, Harun's Wesir und Direetor des Münzwesens.

*3) Ein leider sehr abgenutzter, aber doch schätzbarer 
Dirhem. Der Name des Cbalifen auf dem Rev. unten ist 
ohne Zweifel el-Mu'temid 'al'- all ah, der I5te Chalife 
vom Hause 'Abbas. Der Prägeort ist total verwischt und 
vom Datum ist nur noch - drei übrig, aber ich vermuthe, 
daß jener Enderabe und dieses das Jahr 273 — Chr. 886 
gewesen. Denn der auf dem Avers zu unterst erscheinende 
Mu'hammed ibn A'hmed, (derselbe, der auf andern Mün­
zen aus den Jahren 275—277 unter dem Vornamen A bu- 
Daüd uns entgegen tritt) batte um die gedachte Zeit unter 
andern auch Enderabe'S (zwischen Balch und G Has na gele­
gen) sich bemächtigt und daselbst das Münzrecht geübt (s. Sum­
marische Uebersicht des orientalischen Münz-Cabinets der Uni­
versität Rostock im Bulletin histor.-philol. T. 1 p. 13 vergl. 
auch Mémoires de 1'Academie imper, d. sc T. IX. [1824] 
p. 629). Und wirklich befindet sich im Museum der Upsaler 
Universität eine solche Münze von bester Erhaltung, (ined.).

4) El-M.u'tadhid-billah, der sechszehnte dieser Cha- 
lifen. Medinet el-Salam a. 280 — 893,4.

5) Eine Hälfte, auf deren Revers zu unterst der Name 
des ebengedachten Chalifen zu lesen. Vom Datum reftirt 
noch 28—. Der Prägeort aber ist verloren gegangen. Es 
bleibt daher noch zweifelhaft, ob es auch eine Münze des 
Chalifen selbst und nicht vielmehr des Samaniden Emir's 
Jsma'il, I. gewesen, von dem wir in der That einige Münzen 
kennen, die dessen Namen selbst nicht führen. Das Gepräge 
dürfte fast für die letztere Annahme sprechen.

6) El-Muktefi-billah. Medinet el-Salam a. 292, 
d. t. 904,5 Chr. Selten.

7) El- Muktedir - billah und sein Sohn Abu'l- 
'Abbos ebend. a. 309 — 921,2 Der letztere steht hier als 
designirter Thronfolger. Er gelangte jedoch nicht unmittelbar 
nach des Vaters Tode, sondern späterhin erst mit dem Titel 
el-Radhi-billah zum Chalifat. Selten, vergl. Mémoires 
de l’Acad. T. X. (1826) p. 427 Nr.il.
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*8) Eine angebrochene Münze desselben Chalifen und 
designirten Thronfolgers. Antakia (Antiochien in Syrien)«. 314. 
Es ist ein sehr seltenes, noch unedirteS Stück.

*9) Derselbe Cbalife und designirte Thronfolger. Me- 
dinet-ei-Salam a. 318 = 930. Selten nnd noch nicht 
cd irt.

10) Von einer Münze des Chalifen es-Radhi-billah, 
der auf den nächst vorhergehenden Münzen 7 — 9 als Erb­
prinz erschien, eine Hälfte, auf der von dem Datum noch 
32- erhalten ist, also eins der Jahre H. 322—329, d i. Chr. 
934 - 940.

C. Dynastie der T a h i r i d e n.

11) In ei-Sch a sch, d. i. Taschkend geprägt im I. 220, 
d. t. 835 unserer Zeitrechnung, unter dem Chalifat el-Mu- 
'tasim - billah's, dessen Name auf dem sehr abgenutzten 
Stücke kaum noch zu erkennen ist. Dieses wäre demnach von 
^Abdullah, dem dritten Emir von der Tahiriden-Dynastie.

D. Dynastie der S a m a n i d e n.
Jsma'il I. ibn Achmed.

12) Ei-Schasch a. 281 — Chr. 894,5. Nev. zu Unterst 
Jsma'il. 2 Exempl.

13) Ibidem a. 282? Rv zu Unterst Jsma'il. Was 
auf dem Av. cbend , dürfte Binkes? (eine Stadt im Ge­
biet von Schasch) zu lesen sein, so daß diese Münze identisch 
wäre mit Recensio Cl. VI Nr. 8. p. 40 & 743.

14) Ibid. a. 283.
15) Ebenda und in demselben Jahre geprägt. Zu Un­

terst auf dem Avers der noch in Frage stehende Name, wie 
auf Nr. 13 Nev. re. blos Jsma'il.

16) Ibid. a. 284.
17) Ibid. a. 285. 2 Exempl.
18) Samerkand a. 286.
19) E i -- S ch a sch eodem ao. (1 ganze Münze und 

1 Bruchstück.)
20) Hälfte einer im I. 286 geschlagenen Münze dieses 

Emirs.
21) Es - S ch asch a. 287.
22) Samerkand dasselbe Jahr.
23) Hälfte einer zerschnittenen Münze Jsma'il's, eben­

falls v. I. 287.
24) Ei-Schasch a. 288. — 3 Exempl., von denen 

eins beschnitten.
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25) Ebenda im I. 289, noch unter Mu'tadhid's 
Chalifat.

r 26) Hälfte einer in Samerkand geprägten Münze Is­
mail's aus einem der Jahre 279-289.

27) Hälfte einer Münze desselben aus dem nämlichen 
Zeitraum.

28) Dito v. I. 28- (280-289).
29) Noch eine Hälfte v. I. 28 .
30) Sam er land a. 291 — drei ganze und eine halbe 

Münze
*31 ) Hälfte einer merkwürdigen Münze dieses Emirs in 

el-Scka sch a -- 1 (fr. i. 291) geprägt. Auf dem Av. unten: 
Ab u'l-'Hu sein Wal y el-da ula el-We sir, über die ich im 
Bullet, hist, phil T. I p. 7 und 12 das Nöthige beigebracht.

32) Größere Hälfte einer MünzeAJsjma'il's aus Sa- 
merkanv a. 292.

*33) Hälfte einer in Enderabe a. 292 von A'hmed 
ibn Mu'hammed ibn A'hmed mit Anerkennung der Ober­
herrlichkeit J sma'il's geprägten Münze f. Recensio, Cl. VI 
Nr. 44 und vergl. oben Nr. 3. (Ein merkwürdiges Stück).

34) Hälfte einer im I. 292 geprägten Münze ohne Zwei­
fel von Jsma'il.

35) Samerkand a. 293. — 2^ Stück
*36) Angebrochen. Balch a. 293. Auf dem Rev. zu 

Unterst: bäch (enge! f. Bullet, scientif. T. I. p 100); unetirt.
*37) Ibidem eodem anno. Zu Unterst des Rev. ein mir 

noch problematisches Wort oder Name, vergl. Bec. Cl. VI Nr. 50.
38) Balch a. 293. — l' Stück.
39) El-Schasch a. eod.
*40) Hälfte von einer seltenen und bemerkenswerthen 

Münze: End er ab e a. 293. Av. unten El- Muktefi - billah. 
Auf dem Rev. ,Jsma'i)l ibn A'hmed und darunter A'b- 
med s. Nr. 33.

41) Hälfte. — Prägeort und Jahr, wie auf der vorigen. 
Ob aber auch auf dieser Münze sich der eben gedachte A hmed 
genannt, muß dahin gestellt bleiben.

42) Hälfte einer in Nisabur a. 293? geprägten Münze 
Jsma'il's.

43) Samerkand a. 294.
44) El-Schasch a. 294.
45) Hälfte. Derselbe Münzhof und dasselbe Jahr.
46) End er ab e a. 295.
47) Zwei Hälften von zwei verschiedenen Münzen 

Jsma'il's, deren Prägung in die Jahre 290 bis 295 fallt.
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48) Hälfte von einer Samerkander Münze desselben. 
A hmed ibn Jsma'il.

49) Hälfte einer in el-Schasch geprägten Münze die­
ses Emirs, von deren Datum nur noch das Zahlwort vier 
übrig ist, was Rest von der Jahreszahl 294 sein wird, so 
daß also auch bei dieser Münze für den Avers ein alter 
Stempel aus der Zeit der vorigen Regierung gebraucht wor­
den, wie Recensio Cl. VI Nr. 76 p 55.

50) Sam erkand a. 295, unter dem Chalifat ei- Muk- 
tefi's. — Hälfte.

51) Hälfte einer Münze, die ohne Zweifel ebenda und 
in dem nämlichen Jabre geschlagen ist.

52) Ei-Sch a sch a. 295, unter el-Muktefi's Chalifat. 
— 2 Erempl.

53) Hälfte einer in demselben Jahre und unter demsel­
ben Chalifen, vermuthlich auch in derselben Stadt geprägten 
Münze.

*54 ) Balch a. 295, unter demselben Chalifen. Avers 
unten: A'bmed ibn Mu'hammed ibn Ja'hja - Ein be- 
merkenswerthes und noch unevirtes Stück.

55 u. 56) Hälften von zwei Minnen A'hmed ibn Js- 
ma'i l'S, die ebenfalls dem Jahre 295 angehören müssen.

57) Hälfte einer Münze desselben, die unter el Muk- 
tedir's Chalifat, also Ausgangs 295 geprägt ist.

58) Enderabe a. 296.
59) Ei - S ch asch a. 296. — 2 Stück.
60) Ibid. a. 297. — 3 Stück.
61) Ibid. a. 298. — 2 ganze und 2 halbe Münzen.
62) Enderabe eod. anno.
*63) In dem nämlichen Jahre geprägt. Den Namen 

des Münzhofs glaubte ich früher (s. Recens, p. 60) el- 
Bijar lesen zu dürfen. Dieser kesung möchte jedoch unter 
Anderm der Artikel im Wege stehen, den der Araber diesem 
Stadtnamen, so viel ich sehe, nicht giebt.

64) Samerkand a. 299. Av. oben unten .
65) El-Schasch eod. anno.
66) Nisabur (?) a. 297 oder 99.
67) Samerkand Das Datum ungewiß, aber doch 

eins der Jahre 295—99.
68) Hälfte eines Dirhems dieses Emirs, dessen Prägung 

auch in eines der ebengedachten Jahre fällt.
69) Samerkand a. 300. 2 Erempl.
70) El-Schasch eod. anno.

4
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*71) Hälfte einer merkwürdigen Münze- Der Prägeort 
ist Enderabe. Das Datum ist verloren gegangen, aber es 
wird wohl das Jahr 300 gewesen sein. — Auf dem Avers 
zu unterst steht nämlich Abu-Nasr, und auf dem Nevers 
ebenda liest man noch A'hmed ibn (Jsma'M und darunter 
el-Kudret. Es ist also eine Hälfte der Münze Cl. VI Nr. 118 
des Asiatischen Museums der Academie, (f. Recens, p. 64, 
und über den Abu-NaSr, der hier gemeint ist, Bullet, hist, 
philol. Tome I p 12).

72) Andere Hälfte eines DirhemS, der von demselben 
Abu-Nasr zu sein scheint.

73) Enderabe a. 301 Av. ins. t Rv. unten el-Kud- 
ret s. Recens p. 66 Nr- 124. — 4 Exempl.

*74) Hälfte einer noch unedirten Münze dieses Jahres, 
die vermuthlich ebenfalls aus dem Enderaber Münzhof 
ausgegangen ist. Auf dem Rev. unten, nach dem Namen 
des Chalifen und dem des Samanid. Emirs das obgedachte 
el-Kudret.

75) Samerkand a. 301.
76) Zwei Münzen dieses Emir's mit verwischtem Da­

tum. Der Prägcort ist ei-Schasch. - 2 Stück.
77) Zwei halbe Schascher Münzen desselben, auf de­

nen ebenfalls das Datum verloren gegangen. — 2 Stück.
78) Noch zwei Hälften von Münzen dieses A'hmed's, 

von denen die eine gleichfalls eine Schascher zu sein scheint. 
— 2 St.

Js'hak ibn A'hmed
*79 ) Samerkand a. 301 — Chr 914. Rev. pp. El- 

Muk tedir billah. ]j Iö'h ak ibn A'hm ed.
Dieser Js'hak, ein Bruder von NaSr I und Jsma'il I 

und Oheim A'hmed ibn Jsma'il'S wird nicht unter die regie­
renden Fürsten des Hauses Sam an gezählt. Er war, wie 
früher schon zu Anfang der Negierung Ahmed ibn I S m a' i l's 
a. 295, so nach dessen Ermordung und dem Regierungsantritte 
Nasr ibn A'hmed's im I. 301 als Thronprätendent auf­
getreten, beide Male jedoch ohne dauernden Erfolg Daß 
er, das letzte Mal wenigstens, auch die Hoheitsrechte, also 
auch das Münz-Regale, sich angemaßt, bezeugt dieser Dir­
hem, den ich vor beiläufig dreißig Jahren zuerst an's Licht 
zog s. De Acad. Scient. Petropol. Museo numario musle- 
mico Prolusio p. 37 rc.
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Nasr IL ibn A'hmed.

*80 ) Avers unten: A'hmed (worunter vermuthlich 
A'hmed ibn Sahl, einer der angesehensten Emire Nasr's 
zu verstehen). Nevers unten: Nasr ibn A'hmed. Des 
derzeitigen Chalifen ist auf keiner der beiden Seiten gedacht. 
Die etwas abgenutzte Münze wird mit Recens. CI. VI Nr. 150 
identisch und also in^Enderabe a. 302 geprägt sein.

81) El - S ch asch a. 303. Rev. pp. El - Muktedir 
bill ah H Nasr ibn A'hmed.

82) Samerkand a. 304. Auffallend rohes Gepräge.
83) Hälfte einer seltenen Münze Nisabur a. 304.
84) Hälfte. Das Jahr dasselbe, aber der Prägeort 

unkenntlich.
85) Samerkand a. 306.
86) Hälfte eines Dirhems von dem nämlichen Jahre.
*87 ) Vier Münzhälften, deren eine das Jahr 306 ziem­

lich deutlich zu lesen giebt und eine zweite vom Jahre 308 
sein wird.

Aus anderweitigen Exemplaren, die ick gesehen, ergiebt 
sich noch, daß erstere in Samerkand, letztere in Nisabur, 
also auf Samanidischem Gebiete geprägt ist. Aber es ist nicht 
Nasr ibn A'hmed, der damals regirende Fürst von dieser 
Dynastie, der auf diesen Münzen erscheint. Statt seiner tritt 
uns auf ihnen ein Mikail ibn D sch a 'far entgegen. Sein 
Name ftebt auf dem Rev. unmittelbar unter dem des Chali­
fen el-Muktedir-billah. Man wird also wohl anzuneh­
men haben, auch dieser Mikail habe die Unmündigkeit des 
regierenden Fürsten sich zu Nutze gemacht, um sich in einigen 
Provinzen des Reichs zum selbstständigen Herrn aufzuwerfen. 
Die Annalen wissen von andern Schilderhebungen und von 
Thronbewerbungen, welche jene unruhige Zeit hervorrief und 
zum Theil giebt auch die Numismatik von selbigen Zeugniß, 
(f. oben Nr. 79 und unten Nr. 114 rc.). Ueber den hier 
in Frage stehenden Rebellen indeß herrscht tiefes Schweigen 
bei allen Autoren, die ich habe einsehen können-

88) Samerkand a. 308. Rev. El-Muktedir- 
billah. U Nasr ibn A'hmed. — 1 ganze und I halbe 
Münze.

89) El - S ch asch eod anno.
90) Ebenda und wie es scheint in demselben Jahre 

geprägt.. .
91) Eine Hälfte. Zwar ist auf ihr der Name des Für­

sten, der die Münze hat prägen lassen, so wie der des gleich -
4*
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zeitigen Chalifen und auch der Name des Münzhofes nicht 
mehr vorhanden; nur das Prägejahr 309 ist noch zu lesen. 
Indeß läßt der Typus der Münze nicht zweifeln, daß es eine 
Samanidifche ist und also unserm Nasr ibn A'hmcd an­
gehört.

92) Samerkand a. 310. — 1 ΐ Stück
*93) Ein merkwürdiges, sehr seltenes und noch unedir- 

tes Stück, geprägt in el-Mu'hammedia (d. i. el-Rey) 
t. 3-310. Av. unten: Mu'hammed ibn'Alp. Rv. el-Muk- 
tedir-billah || Nasr ibn A'hmed Der auf der Vorder­
seite genannte Mu'hammed ibn'Aly ist ohne Zweifel der Sa- 
manldische Statthalter von Rey, ein mit der Familie Saman ver­
wandter Sa'lakid e, von dem ich eine fünf Jahre später ebenda 
geprägte Münze aus der orientalischen Münzsammlung der 
Kaiser!. Eremitage hieselbst in den Mémoires de ΓAcade­
mie T. IX p. 576 publicirt habe. Der Ahmed ibn-Aly, 
von welchem Hallenberg (Nurn 00. P. I p. 159 & II 
p 89) eine ebenfalls im I. 310 und in es-Rey geprägte 
Münze edirte und von der unser Asiatisches Museum unlängst 
ein die Lesung A'hmed nicht mehr in Frage stellendes Exem­
plar gewonnen hat, wird der Bruder und Vorgänger unsers 
Muhammed gewesen sein, vergl. Mémoires :c. T. X p. 506.

94) Ein Dirhem Nasr's v. I. 311, auf welchem der 
Name des Münzhofes verloschen ist.

95) Samerkand a 312.
96) Balch in eben dem Jahre. (Av. unten das Siglum 1?) 
*97) Merkwürdig, sehr selten und unedirt. El-Chot- 

tel (Hauptstadt von Chottelan, einem östlich von Balch 
belegcnen Districte Mawarelnohr's, den man auch wohl 
das kleine Kaschghar nennt) a.312. Av. unten Dcha^f ar 
ibn A'bmed, ohne Zweifel der Statthalter des' gedachten 
Districts. Rev. wie gewöhnlich.

*98 ) Nisabur a. 313. (Nev. unten das Siglum t). 
Ein sehr seltenes und noch nicht edirtes Stück.

*99 ) Hälfte einer seltenen Münze, geprägt in Ende­
rabe a. 314. (Av. unten El-Kudret.)

100) El-Schasch a. 315. — Eine Hälfte.
101) Sam erkand a. 315. Hälfte.
102) Größere Hälfte einer ebenda und ohne Zweifel in 

dem nämlichen Jahre geprägten Münze.
103) Hälfte einer Münze von demselben Jahr. Der 

Name unkenntlich geworden.
104) Samerkand a. 316. — Av. unten das Sigl. e.
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105) El-S ch a sch eod. a. — Hälfte.
* 106) Balch in eben Vem Jahre. Was auf dem Avers 

zu Unterst gewesen, ist nicht mehr zu erkennen. Das Stück ist 
selten und unedirt.

107) Hälfte. Samerkand a. 317. Av. unten ε.
108) Angeschnitten. E>S chasch a. 318. Av. oben
109) Von dem nämlichen Jahre und mit dem nämlichen 

Siglum. Weil angeschnitten, läßt sich nur vermuthen, daß 
auch der Münzhof Schasch gewesen.

110) San, erkund a. 3£8? Av. unten k.
1II) El-Scbasch a. 319. Av. oben das Si gl. P — 

3 ganze und 1 halbe Münze.
112) Ein angeschnittenes Stück. Das Jahr ist dasselbe, 

wie auf Nr. 111, eben so das Siglum, also vermuthlich eins 
mit der vorigen Münze

113) E l-Schasch a. 317 oder 319; aber wegen des 
hier ebenfalls vorhandenen Siglums p wirb wohl auch diese 
Münze von letzterem Jahre sein.

Ja'hja ibn A'hmed.
*114) (Notabilissima rarissima inedita) Nisabur 

a. 319. Nev. pp. El-Muktedir-billah. || Ja'h ja ibn 
A'hmed.

*115) Hälfte einer Münze desselben Ja'hja ibn A'h­
med, auf der der Name des Prägeorts und das Datum 
nur unvollständig erhalten ist. Jener möchte vielleicht Sa­
merkand gewesen und dieses das Jahr 319 sein, wie bei 
der vorhergehenden Münze.

Der uns hier entgegentretende Ja'hja zählt, gleich dem 
oben Nr. 79 vorgekommenen Js'hak, nicht als legitimer 
Fürst dieser Dynastie. Er war ein Bruder unsers Nasr 
ibn A'hmed. Dieser hatte ihn, so wie seine beiden andern 
Brüder Mansur und Ibrahim, da er ihre feindlichen 
Gesinnungen und Absichten zu fürchten Ursache hatte, gleich 
bei seiner Thronbesteigung in sichere Gewahrsame gebracht. 
Sie fanden jedoch i. I. 317 ( oder 315?) Gelegenheit, aus 
dem Gefängniß zu entkommen und Ja'hja warb von seiner, 
Partie zum Oberhaupt ernannt. Nicht lange hernach ward, 
wie wir bei Jbn-Chaldun lesen, selbst das öffentliche Frei­
tagsgebet in den Moscheen Nisabur's in seinem Namen 
gehalten. Dieses ist bekanntlich eines der Hoheitsrechte der 
Muhammedanischen Regenten und das andere das Münz- 
Regale. Daß auch dieses von ihm geübt worden, vavon le­
gen die beiden vorliegenden Münzen ein lange vermißtes 
Zeugniß ab. Selbige dürfen wohl mit Recht als die zwei
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Juwele dieses Münzfundes betrachtet werden. Wegen der 
nähern Details dieser zweiten unter Nasr's Regierung ver­
suchten und wie die ersten ohne Bestand gebliebenen Staats­
umwälzung verweise ich auf Jbn-Cbalvun bei Hrn. De- 
fre'mery in seiner Histoire des Samanides par Mirkhond 
p. 243 ic.

Naêr II ibn A'hmed.
(Fortsetzung.)

116) A. 320. Der Name des Münzhofes verloschen. 
Revers pp. El - Muktedir - billah. || Nasr ibn A'hmed.

117) Hälfte einer Münze v. I. 32. (b. t. 320.)
118) El-Schasch a. 310 oder 320.
*119) Merkwürdig. Av. unten: Nu'h. Rv. pp. El- 

Muktedir :c. J| Nasr ibn A'h m ed. Ob der Prägeort 
Binkas oder Enderabe gewesen, muß dahin gestellt blei­
ben. Das Datum ist noch weniger zu ermitteln.

120) Sechzehn Hälften von Münzen dieses Nasr's aus 
den Jahren des Chalifat's el-Muktedir's 301—320.

121) Sa merkand a. 321. Av. nntpn frnä Siglum 1—» 
Rev. pp. El-kahir-billah || Nasr ibn A'hmev.

122) E'l-Schasch eod. a. Av. oben: l. Der Rev. 
wie die vorige Nummer.

*123) Badachschan (Hauptstadt der gleichnamigen Pro­
vinz am obern Amu-Daria) ebenfalls t I. 321. Eine 
seltene und noch unedirte Münze. Hälfte.

124) El-Schasch a. 322. Rev. wie die vorhergehen­
den. — Eine ganze und eine angebrochene Münze.

125) Hälfte einer Münze Nasr's unter El-Kahir's 
Chalifat geschlagen, also in einem der Jahre 320—322.

126) Samerkand a. 323 Rev. pp. EI-Nad hi- 
bi llah. II Nasr ibn A<hm ed. — 3 Erempl.

127) Dieselbe Stadt und, wie es scheint, auch dasselbe 
Jahr. Rev. wie die vorige. Auf dem Av. unten das Siglum 
t — 2 Erempl.

128) El-Schasch a. 323. — 2 Hälften.
129) Fragment einer Münze von dem ebengedachten 

Jahre, die, obschon Prägeort und Fürst und Chalif hier nicht mehr 
existiren, unbestreitbar von Nasr ist.

130) Ei-Schasch a. 324. Rev. wie die vorigen, s. 
Nr. 124 — 2 Erempl.

*131) Hälfte einer Münze vom I. 326? Av. unten: 
Nuh (ibn Nasr) Rev. unten: . . . billah. ||  
A'hmed. Dieser bemerkenswerte Dirhem wird vermuthlich 
in Samerkand geprägt sein.
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132) Samerka nd a. 3*27. Rev- El-Radhi-billah. 
II Nasr ibn A'hmed.

133) El-Schasch (?) a. eod. Av. oben . Rev. wie 
oben Nr. 132.

134) Hälfte. Samerkand a. 328.
135) Gößere Hälfte. Ebenda t. I. 329. Av. unten « 

Rev. El - R adb i - billa h. || Nasr tbn A'hm ed.
136) Hälfte einer Münze v. I 329. — Vielleicht eins 

mit der nächst vorhergehenden. Rev. verwischt. Auf Av. unten 
rechts noch ein c übrig.

137) Geprägt in El-Schasch. Das Datum ist verlo­
schen. Da der Rev. eins ist mit Nr. 135, wird es eines der 
Jahre 322-329 sein.

138) Sieben Hälften und ein kleines Bruchstück von 
Münzen dieses Nasr's aus der Zeit des Chalifats el- 
Radhi's, also aus den Jahren 322 329.

*139) Ein Stück von sehr rohem Gepräge. Der Münz­
hof ist Ma'ad in, über welches ich auf Bullet, scient. T. IX 
Nr. 19 p. 296 verweise. Das Datum ist verwischt, wird aber 
auch eins der eben gedachten Jahre sein.

140) Eine ganze und eine halbe Münze aus den 20 
Jahren des 4. Jahrh der Hidschra. Erstere scheint in ei- 
Schasch geprägt zu sein.

141) Samerkand a. 330? Av. unten εε Rev. El- 
Mu tteki-lill ah. II Nasr ibn A'hmed.

142) EI-Sch asch a. 331. Rev. wie die vorige.
143) Vierzehn Hälften von Münzen dieses Nasr's von 

Ungewissem Datum. Darunter eine mißrathene Nachprägung, 
vielleicht eine Wolga-Bulgharische, s unten Nr. 161.

Nu'h I. ibn Nasr.
144) Samerkand a. 332. Av. unten εε Rev. pp. 

El-Mutteki-lillah. || Nu'h ibn Nasr.
145) Ibid a. 334. Av. unten wie die vorige. Rev pp. 

El-Mustekfi-billah. || Nu'h ibn Nasr. Hälfte.
146) Angeschnitten. Gl-Schasch a. eod. Av. u. Rv. 

wie Nr. 145.
147) Hälfte einer Münze Nu'h's von demselben Jahre.
148) Angeschnitten. Bochara a. 335. Rev. El-Mus- 

tekfi-billah. || Nu'b ibn Nasr. Die Erklärung des 
Phänomens, daß der Chalife el-Mustekfi, obgleich i. I. 
334 abgesetzt, doch noch hier und auf andern spätern Mün­
zen Nu'h's rc. erscheint, s. im Bullet, de la classe des scien­
ces hist. T. I. p 15 rc.
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149) Samerkand a. 335. Av. unken ee. Rev. El- 
Muti'-lillah. H Nu'h ibn Nasr. (Selten und bemer- 
kenswerth). Zu el-Muti' Bullet, scientis. T. IV. p 151.

* 150) Merkwürdig, sehr selten und noch nicht evirt. 
Bochara a. 336. Rcv. unten: N u'h ibn Nasr. Der Na­
me des Chalifen ist hier weggelassen.

151) Ebenda und, wie es scheint, auch in dem näm­
lichen Jahre geprägt. Av. unten zweimal: Nas'r (Sieg!). 
Rev. El-Mustek'fi-lillah (sic!) || Nu'h ibn Nasr.

152) Hälfte. Bochara a. 338 Der untere Theil des 
Rev. wird mit Nr. 151 übereingestimmt haben.

153) Angeschnitten. Das Jahr ist 339. Der Name 
des Münzhofs (vermuthlich Samerkand) ist verloren gegan­
gen. Av. unten kk. Rev. El-Mustekfi-billah. || Nu'h 
ibn Nasr.

154) El-Schasch a. 340. Av. oben: äa Rev. pp wie 
die vorige Nummer. Zu unterst aber noch (?) — 
1 ganze und I halbe Münze.

155) Hälfte Samerkand a. 341. Av. unten wie 
Nr. 153, Rev. wie ebendort.

156) Sechs ganze Münzen und sieben Hälften und Frag­
mente von Münzen dieses Nu'h's, deren Datum verwischt 
oder weggeschnittcn ist. Auf einigen ist Samerkand als 
Prägeort noch zu erkennen.

'A b d - u l - mckl i k I. i b n Nu'h.
157) Hälfte einer (vermuthlich in Samerkand gepräg-- 

ten) Münze v. I. 343. Rev. pp. (El-Mustekfi) - billah. 
II 'Abd-ul-melik ibn Nu'h.

Mansuri, ibn N u'h.
*158) Samerkand a. 357 — Chr. 968. Av. oben 

'adl (Gerechtigkeit rc.). Rev. pp. El- Muti' - lillah || 
Mansur || i bn Nu'h. Selten und nnedirt.

159) Zwei und fünfzig größere und kleinere Hälften, die 
ihrer Zahl nach sich unbezweifelt als Sam an idi sch es Geld 
Herausstellen. Auf mehreren liest man noch die Münzhöfe 
Bochara, Samerkand, el-Schafch, Enderabe; auf 
einigen auch noch Nasr ibn A'hmed oder ibn A'hmed. 
Zu näherer Bestimmung sind sie untauglich.

Emir Barman.
*160) Die größere Hälfte von der Münze eines, von 

der Geschichte, (so viel ich weiß) nicht gekannten Emir's 
Barman, deren Datum und Prägeort noch sehr problema- 
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tisch ist. Ich verweise hinsichtlich dieses merkwürdigen Stücks 
auf Bullet, de la Classe des sciences histor. T. I. p. 19—24.

E. Wolga-Bulgharen. 
Talib ibn Ä'hmed

*161) Secks Hälften einer höchst merkwürdigen Münze. 
Geprägt in Suwar a. 33b H. — Chr. 949,50. Rev. pp. 
El - Mus tekfi - b i ll ah. || Talib ibn A'hmed. Ueber 
diese und ein Paar andere Münzen der Wolga-Bulgharen s. 
Mémoires de l’Acad des sciences histor. T. I. p. 171 bergt 
ibid. p. 542 rc.

Nachprägungen
größtentheils von Samanidischem Gelde, vermuthlich 

Fabrikat der Wolga-Bulgharen s. Bullet, de la 
Classe des sciences hist. T. I. p. 25 rc.

162) Von einer Münze des Samaniden Nasr I. ibn 
A'hmed v. I. 279.

163) Von Münzen Jsm a'il I. ibn A'hmed's, wie es 
scheint. — 1 ganze und 2 halbe Münzen.

164) Sämmtlich von Münzen Nasr II. ibn A'hmed's. 
6 ganze und 1 halbe.

165) Von Münzen Nasr I. oder II. — 2 ganze und 
2 halbe.

166) 2 ganze und 3 halbe Münzen. Es ist ungewiß, 
welcher Fürsten Geld bei diesen Nachmachungen zu Grunde 
gelegen.

167) Zwei Exemplare einer nachgemachten Münze des 
17. Abbasivischen Chalifen el-Muktefi- billah, wie es 
scheint aus den Jahren 290 — 295.

*168) Ein Stück, das man wohl als bad non plus ultra 
von der Ungeschicklichkeit und dem willkürlichen Verfahren dieser 
orientalischen Nachmünzerei betrachten darf.

F. Dynastie Vu weih. 
'Aly ibn Bnweih.

*169) Sch iras. (?) a. 330 Av. unten 'Aly ibn 
Buweih. Im 3. Rande Reste einer Wunschformel. Rev. 
unten El-Mutteki-billab (ined.).

170) Eine abgenutzte Münze von demselben Fürsten, wie 
ich glaube, denn was auf dem Avers unterhalb befindlich, 
scheint 'Jmad-es-daula (| Abu'l-'Hasan zu sein, und da 
diesem 'Aly der Titel 'Jmad'-ef-daula i.J.334 — Chr. 
945,6 vom Chalifen ertheilt wurde, könnte dieses Stück also 
nicht früher geschlagen sein.

171) Vier ganz untaugliche Kufische Münzen.
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An h a n'g.

I. Zwei in der Gegend von Fickel in der Landwieck 
in Ehstland gefundene arabische Münzen.

*172) El-Muktefi-billah, der 17 Arabische Chalife. 
Der Name findet fich zu unterst auf dem Avers. Der Münz­
hof, von dessen Namen nur noch der Anfangsbuchstabe restirt, 
dürfte I sp a Han gewesen sein. Vom Datum erkennt man 
noch 29 — also ist es eins der Jahre 291 — 295 der Hid- 
schra, d. i. 904—908 Chr (ined.)

173) Dschaki-Bek, Chan der goldenen Horde. Ge­
prägt in el-Sara'i el-dschedid, d. i. Neu-Sarai. Die 
Jahrzahl ist verloren gegangen. Die Münze ist aus der 
Mitte des 14 Jahrh, nach Chr.

II. Zwei der Ehstl. liter. Gesellschaft von dem Rittmeister 
Herrn Baron Adolph von Ungern Sternberg 

zu Echmes geschenkte Münzen.
174) Dsckani-B ek, Chan. Gülistan g. 752 —Chr. 

1351 (s. d. Münzen der Chane vom Ulus Dschutschi p. 12 
Nr. 90.)

*175) Av. Der gerechte Sultan || Ghijas-e7-din || 
Mu'hammed Chan. Rev. Münze der hohen Horde. 
Das Datum sieht man nicht mehr. Die noch unedirte 
Münze ist aus den 70- oder 80er Jahren des 14. Jahrh, 
n. Chr. (f. a. a. O. p. 21.)

St. Petersburg,
den 6. Decbr. Fr a eh n.

1847.

IX. Caffenbestand

Die Verwaltung der Casse und die Besorgung der 
ökonomischen Angelegenheiten der liter. Gesellschaft war seit 
deren Beginn der Gegenstand eifrigster Vorsorge des vor­
maligen Schatzmeisters weil. Herrn Gouv - Schul -Directors- 
Gehülfen, Coll.-Assessors u. Ritters Wold. Aug. v. Schultz 
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bis zum Sept. 1848, da feine Kränklichkeit ibn nöthigte 
diesem Geschäfte sich ferner zu entziehen, dem er 6 Jahre 
hindurch mit Aufopferung nicht geringer Zeit und Mühe treu 
und unverdrossen vorgestanden hatte zu größtem Danke der 
Gesellschaft, der ihm von dem Directorio auch schriftlich mit 
aufrichtigster Anerkennung seiner der Gesellschaft geleisteten 
wichtigen Dienste dargebracht wurde. Bereitwillig hat seit­
dem auch sein Nachfolger in diesem Amte, Herr Zeichnen­
lehrer und erkorner Aeltester Carl Friedrich MeweS, sich 
den mancherlei Mühen und Beschwerden dieses Geschäfts un­
terzogen und sich durch seine Thätigkeit im Interesse der Ge­
sellschaft nicht minder vollen Anspruch auf deren dankbare 
Anerkennung ertoorben, besonders auch durch seine zweckmäßi­
gen Anordnungen zur äußern würdigen Ausstattung des am

August 1850 hier im Schwarzenhäupterhause Göthe zu 
Ehren veranstalteten Secular-Jubelfestes.

Durch seine sorgfältige Verwaltung der Casse ist, trotz 
der nicht unbedeutenden Ausgaben vornehmlich für die literäri- 
schen Bedürfnisse der Gesellschaft, auch der nicht unbeträcht­
liche Ausfall in den Einnahmen, denen die Theater-Actien- 
Clubb-Gesellschaft die früher schriftlich zugesagte und bis zum 
Sept. 1847 unweigerlich stets entrichtete jährliche Beisteuer 
von 42 Rbl. 85 Kop. S -M. zu den Bedürfnissen der ehstl. 
öffentlichen Bibliothek seit dem Sept. 1848 beharrlich entzo­
gen hat, ohne ihre frühere Zusage weiter erfüllen zu wollen, 
dennoch weniger fühlbar, oder mindestens weniger bemerk­
lich geworden. Die Einnahmen und Ausgaben der literärk- 
schen Gesellschaft aber haben in den letztverflossenen 3 Jah­
ren im Durchschnitt jährlich 550 — 600 Rbl. S. - M. betra­
gen, wie aus nachstehender Rechnungsübersicht hervorgeht:

Monat Einnahme. Silb7- Mze?
Rbl. 1 Λ.

1 8 4 7.
Inni Ueberrest der Casse laut letzter Rechnungslegung 42246
Juli Jahresbeitrag von 6 ordentlichen Mitgliedern 18-

Dgl. nebst Eintrittsgeld von 4 neueingetr. Mitgl. 20 —
Aug. Für öffentl. versteigerte Doubletten d. Bibliothek 32 43
Spt. Beitrag der Ehstl. Ritterschaft für die Bibliothek 75 —

— Dgl. vom Theater-Actien-Clubb . 42 85
' — Beitrag u. Eintrittsgeld eines neuerwähl. Mitgl. 4 -
Oct. Beitrag z. öffentl. Biblioth. v. d. Canuti-Gilde 5 —

Zusammen 619 74
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Monat Einnahme. Silb -Mj«' 

ΊηηΓΤλ'

März 
8.
10.
12.
24. 

April 
Mai. 
Juni

26. 
Spt.
21. 

Nov.
22.

Von voriger Seite übertragen 
18 4 8.

Beitrag von der Stadt-Casse und beiden Gilden 
Dgl. von der Ehstl. Ritterschaft .
Zinsen aus der Credit-Casse für 314 R. 28 K S.
Jahresbeitrag von 90 Mitgliedern -
Dgl. von 15 ord. Mitgliedern
Dgl. nebst Eintrittsgeld v. 3 neuerwählt. Mitgl.
Nachträglich von 3 frühern Mitgliedern.
Dgl. von 8 Mitgliedern .
Dgl. von 4 Mitgliedern . . . .
Dgl. nebst Eintrittsgeld von 5 neuerwählten 

Mitgliedern  
Zinsen eines Reichsschatzbillets

1 8 4 9.

619

40
37
12

270
45
12
9

24
12

20
9

74

50
57

25

März 
6

10.
15.

April 
25.

Spt. 
12. 
13.

Beitrag von der Stadt-Casse
Dgl. von der großen und kleinen Gilde 
Und von der Ehstl. Ritterschaft .
Zinsen der Credit-Casse von 300 Rbln S. .
Jahresbeiträge von 91 Mitgliedern
Dgl. von 19 Mitgliedern .
Dgl. nebst Eintrittsgeld von 7 neuerwählten

Mitgliedern
Dgl. von 8 neueingetretenen Mitgliedern. .
Und nachträglich von 13 ord. Mitgliedern 
Jahresbeitrag von der Ehstl. Ritterschaft

30
10
37
12

273
57

50

28
32
39
75

1 8 5 0.

März

10.

28.
29.

April 
Mai. 
Juni

Dgl. von der Stadt-Casse und von den beiden
Gilden ......

Halbjahresbeitrag der Ehstl. Ritterschaft 
Zinsen der Credit-Casse von 400 Rbln. S. . 
Jahresbeitrag von 104 ord. Mitgliedern
Dgl. nebst Eintrittsgeld von 8 neuerwählten

Mitgliedern
Nachträgliche Beiträge von 10 Mitgliedern . 
Für aus der Bibliothek verkaufte Doubletten 
Für 5 verkaufte Exemplare des Archivs

Summa

40
37
16

312

50

32 —
30 —

6 78
2 50
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Monat Ausgabe. Silb.-Mzr.
Rbl. I jT

Aug. 
Spt.

1 8 4 7.

Oct.

Nov.

Dec.

Jan.

26.

Feb.

März 

25.
April

10.
27.

Mai

Juni 
Aug. 
Spt.

Oct.
Nov.
Dec.

Für Holz zur Feuerung 6 Faden .
„ die Miethe des Locals .
„ Stearinlicht und Lampenspiritus zur Er­

leuchtung  
„ Vorsetzen und Verkleben der Doppel­

fenster  
„ ein Paar Schachbretter nebst Figuren 
„ Bekanntmachungen in den wöchentlichen 

Nachrichten
„ Canzlei - Ausgaben an Papier, Porto rc.
„ auf der Post verschriebene Zeitungen und 

Zeitschriften
„ kleine Ausgaben der Aufwärterin .

1 8 4 8.
„ das Wochenblatt und den Abdruck der Rei­

hefolge von Versammlungen
„ Material zur Beleuchtung rc .
„ 100 Erempl. der geschichtlichen Literatur 

der Ostsee-Provinzen. . . .
„ Pertz Monum. Germaniae, von Deubner 
„ Abschrift einer pävag. Abhandl. und ver­

schiedener ehstn. Volkslieder
„ Umschreiben der Eredit-Caste-Obligation 

und Anschaffung eines Reichsschatzbillets
„ Fensterreparatur, Licht rc.
„ den Büchernachlaß des weil. Oberlehrers 

Swätnop ... . .
„ halbjährliche Miethe des Locals
„ Buchdruckerrechnungen . . . .
„ Zeitschriften aus der Buchhandlung
„ Bedürfnisse der Bibliothek an Einband rc.
„ 6 Faden 2-scheitiges Holz
„ Aufwartung und Eincassiren .
„ verschiedene kleine Ausgaben .
„ die Miethe des Locals . . . .
„ die Reparatur des Anstrichs re.
„ ausgegrabenen alten Silberschmuck.
„ Beleuchtung
„ auf der Post pränumerirte Zeitungen

I

Zusammen

30, 5
42 50

7 62

1
7

1 
4

63
5

50
30

90
75

50
88

4
6

35

100
19 19

6

36
5

79
11

100
42
46
96
15
24
12
15
42

2
4
7

72

50
50
35
20
64

18
50
30

77
50

823 88
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Monat Ausgabe. Sill' -M;e.
Rbl 1 R.

Jan.

Von voriger Seite übertragen 
1 8 4 9.

Für Beleuchtung und andere kleine Ausgaben

823 88

5 72

März

„ die Revalschen wöchentl. Nachrichten und 
Inserate......................................

„ vor Alters zum Ehstenschmuck verarbeitetes 
altes Silber............................

„ angekaufte Bücher und Zeitschriften

6 25

19 73
82 38

„ die Halbjahrsmiethe .... 42 50
„ Licht und andere Ausgaben . 6 78

April „ Eincassiren der Beiträge von den Mitgl. 10 —
Mai. „ Buchbinderlohn....................................... 1 60

„ einen zweiten Lesetisch .... 3 10
Juli „ 9 Faden Brennholz .... 42 92
Aug. „ die Anstalten zum Göthefest . 50 —

„ kleine Ausgaben....................................... 3 64
Spt. „ die Halbjahrsmiethe .... 42 50

„ Spiritusgas rc.............................................. 3 72
Oct. „ 1*2 justirte Thermometer aus Mitau 1« —

„ die auf der Post bestellten Zeitungen 72 50
Nov. „ Reparatur eines Bücherschranks 1 50

„ eine Dieldecke...................................... 6 50
Dec. „ andere kleine Ausgaben.... 3 51

„ Stearinlichte und Zündhölzchen 12 70

Jan.

„ die Revalschen wöchentl. Nachrichten und 
verschiedene Inserate....

1 8 5 0.
„ Sägen von Brennholz ....

8 15

4 30
„ Leuchtgas und andere Kleinigkeiten. 4 88

Febr. „ das Leipziger allg. Repert. der Literatur 20 -
März „ die Halbjahrs-Miethe .... 42 50
— „ ‘20 Pfv. Lichte....................................... 6 -

April „ verschiedene angekaufte Bücher 47 65
■--- „ kleine Ausgaben u. Eincassiren der Beiträge 12 46

Mai

Jun.

„ die wiederholten Anzeigen in den wöchentl. 
Nachrichten............................

„ die Zeitschriften aus der Buchhandlung 
und Schuberts Statistik

„ 100 Exemplare des Archivs für Geschichte

2 50

112 98
50 —

Zusammen 1570 85
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Monat

Juni
18.

20.

26. 
Juli

4.

20.
31.

Ausgabe. Silb «M;e.
Rbl. «K.

Von voriger Seite übertragen 
Für den Druck der ehstnischen Volkslieder
„ Ankauf von Büchern aus dem Nachlaß meh­

rer Gelehrten
„ eine seltene Münze . . . -.
„ drei Hefte der Alterthümer des Bospor. 

Reichs von Aschick . . . .
„ Lithographiren der Begleitungsschreiben .
„ erneuerten Druck von 300 Exempl. der 

Statuten und Diplome
„ div. Kleidungsstücke rc. von den Aleutischen 

Inseln
„ einen Glasschrank zur Naturaliensammlung 
„ die ferneren Ausgaben verbleiben in Casse

1570
120

85

41
1

8
50

9 9
6 50

20 25

30
8

366
20
87

Summa I2I74I34

X. Namen der Mitglieder.

A. Ehrenmitglieder.
I) Se. Erlaucht, der Herr Staats-Secretair Sr. Kai­

serlichen Majestät und Oberverwalter dessen Allerhöchst 
eigener Canzlei 2r Abtheilung, Mitglied des Reichsraths, 
wirklicher Geheimer Rath und hoher Orden Ritter, Graf 
Demetrius von Bludow zu St. Petersburg;

2 ) Se. Excellenz, der Herr Civil-Gouverneur von Cur- 
land, Geheimer Rath und hoher Orden Ritter, Christoph von 
Brevern zu Mitau;

3) Se. hohe Excellenz, der Herr Curator des Dörpt- 
schen Lehrbezirks, General von der Infanterie und hoher Or­
den Ritter Gustav von Crass ström zu Dorpat.

4) Se. Excellenz, der Herr Civil-Gouverneur von Liv­
land, wirklicher Staatsrath, Kammerherr und hoher Orden 
Ritter, Magnus von Essen zu Riga;

5) Se. Excellenz, der Herr General-Adjutant Sr. Kai­
ser!. Majestät, General-Lieutenant und hoher Orden Rit­
ter, Alexander von Feldmann, Director des Ingenieur- 
Departements zu St. Petersburg;
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6) Se. hohe Excellenz, ver Herr General von der In­
fanterie und hoher Orden Ritter, Hermann von F rideri ci, 
Commandant zu Pawlowsk;

7) Se. Excellenz, der Herr Civil-Gouverneur von Ehst­
land, wirklicher Staatsrath und hoher Orden Ritter, Johann 
Christoph Engelbrecht von Grünewaldt, Mitstifter und 
Präsident der cbstländischen literarischen Gesellschaft zu Reval;

8) Se. Erlaucht, der Herr Oberbefehlshaber des Reval- 
schen Ports, Admiral und hoher Orden Ritter, Graf Ludwig 
von H eid e n, Kriegs-Gouverneur zu Reval, gest. 5. Oct. 1850;

9) Se. Durchlaucht, der Herr General-Gouverneur von 
Liv-, Ehst- u. Curland, General-Adjutant Sr. Kaiser!. M a- 
jeftät, General-Lieutenant und hoher Orden Ritter, Fürst 
Alexander Arkadjewitsch Jtaliisky, Graf Suworow 
Rimniksky, Kriegs-Gouverneur zu Riga;

10) Se. Excellenz, der Herr Curländijche Landhofmeister, 
Consistorial-Präsident und Ritter Friedrich Baron v. Klop- 
mann zu Mitau;

II) Se. Excellenz, der Herr wirkliche Kammerherr und 
Staats-Secretair Sr. Kaiser!. Majestät, Mitglied des 
Reichsraths, Geheimer Rath und hoher Orden Ritter, Modest 
Baron von Korff zu St Petersburg;

12) Se hohe Excellenz, der Herr Sénateur und Mit­
glied des Reichsraths, General von der Cavallerie und hoher 
Orden Ritter, Magnus Baron von der Pahlen zu Palms;

13) Se hohe Excellenz, der Herr General von der In­
fanterie und hoher Orden Ritter, Woldemar von Patkul, 
Commandant zu Reval;

14) Se. Excel!., Herr Hofgerichts- u. Consistorial-Präsident 
in Livland, Wirkt. Staatsrath, Landrath und Ritter, Reinhold 
Johann Ludwig Samson von Himmelstiern, Präsident 
der Gesellschaft für Geschichte und Alterthumskunde der Ostsee- 
Gouvernements zu Riga;

15) Se. Erlaucht, der Herr Sénateur, wirklicher Ge­
heime Rath und hoher Orden Ritter, Paul Graf von Tie- 
senhausen zu Groß-Saus und Wellie in Harrien;

16) Se. Excellenz, der Herr Vice-Admiral und Ritter, 
Ferdinand Baron von Wrangell zu Ruill in Wierland;

als Beförderer
17) Se. Excellenz, der Herr wirkliche Staatsrath und 

Ritter, Dr. Carl Johann von Seidlitz in Meiershof;
18) Der Herr erbliche Ehrenbürger, Kaufmann 2. Gilde, 

Eduard Fabian Hoeppener, Kaiser!. Brasilianischer Vice- 
Consul zu Reval;
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als Correspondenten
19) Herr Dr. Carl von Morgenstern, Staatsrath und 

Ritter, Professor emeritus zu Dorpat;
20) Herr Dr. Jacob Grimm, Oberbibliothekar und 

Mitglied der König!-Academie der Wissenschaften zu Berlin;

B. Cor respondi rende Mitglieder.
21) Herr Dr. Carl Back, Regierungsrath u. Consistorial- 

rath, zu Altenburg;
22) Herr Dr. Carl Ernst von Baer, -Akademiker, wirk­

licher Staatsrath und Ritter, Excellenz, zu St. Petersburg;
23) Herr Collégien - Secretair Theodor B eise, Liv­

ländischer Hofgerichts-Advocat, Secretair der Gesellschaft für 
Geschichte und Alterthumskunde der Ostsee - Gouvernements 
zu Riga;

24) Herr Collegien-Assessor Aloys Johann von Berg, 
Inspector des Elementarlehrer-Seminariums zu Dorpat;

25) Herr Conssstorialrath, Dr Benjamin von Berg­
mann, Pastor emeritus, zu Blußen;

26) Herr Coll.-Rath und Ritter Adolph von Bo de, 
Professor an dem Kaiser!. Forst- und Meß-Institut zu St. 
Petersburg;

27) Herr Hofrath Otto von Boethling, Adjunct der 
Kaiser!. Academie der Wissenschaften zu St. Petersburg;

28) Herr Coll.-Rath und Ritter Harald von Bracke!, 
Director der Commerzbank und Präsident der naturforschen­
den Gesellschaft zu Riga, gest, den 22. Januar 1851 ;

29) Herr A. Brand t, frei ausübender Arzt in Opotschka;
30) Herr Μ. Georg von Brevern, Staatsrath und 

Ritter, Oberbeamter der 2. Abtheilung der Allerhöchst eige­
nen Canzlei Sr. Kaiser!. Majestät zu St. Petersburg - 
Mitstifter der ehstl. liter. Gesellschaft;

31) Herr Dr Alexander von Bunge, Staatsrath und 
Ritter, Prof, der Botanik zu Dorpat;

32) Herr Carl Heinrich von Busse, Staatsrath und 
Ritter zu St. Petersburg;

33) Herr Dr. M. A. Castr én, Prof, in HelssngforS;
34) Herr Dr. Friedrich Carl Dahlma n it, Prof, in Bonn.
35) Herr Heinrich von Dieckhoff, Consist.-Assessor und 

Ritter, Prediger zu Moskau;
36) Herr Dr. Philipp Heinrich von Döpp, wirklicher 

Staatsrath und hoher Orden Ritter, Excellenz, Oberarzt am 
Kaiser! Erziehungshause zu St. Petersburg;

37) Herr Dr. Eduard von Eichwald, wirkl. Staats-
5*
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rath und Ritter, Excellenz, Prof, emeritus an der Kaiser!. 
Medico-Chirurgischen Academie zu St. Petersburg;

38) Herr Dr. Christian Martin von Frähn, wirklicher 
Staatsrath nnd Ritter, Excellenz, Mitglied der Kaiser!. Aca­
demie der Wissenschaften zu St. Petersburg;

39) Herr Dr. Paul von Fuß, wirklicher Staatsrath 
und Ritter, Excellenz, Mitglied und beständiger Secrctair der 
Kaiserl. Academie der Wissenschaften zu St. Petersburg;

40) Herr Dr. H. C. von der Gabelcntz, Prof, und 
Regierungsrath in Sachsen-Altenburg;

4!) Herr Dr. Maximilian Heine, Hofrath, ausübender 
Arzt in St. Petersburg;

42) Herr Dr. Ernst Adolph Hermann, außerord. Prof, 
an der Universität zu Jena;

43) Herr Gustav Adolph Hippius, Tit.-Rath, Malerund 
Zeichnenlehrer zu Reval;

44 Herr Dr. Albert Wold, von Hollander, Ritter, 
Borsteher einer Knaben-Erziehungs-Anstalt in Birkenruhe bei 
Wenden;

45) Herr Dr. Johann Jacob Johnson, Coll.-Assessor, 
Secretair der Kaiserl. freien ökonomischen Gesellschaft zu St. 
Petersburg;

46) Herr Theod. Kallmeyer, Pastor-Adjunct zu Land- 
sen und Hasan bei Windau;

47) Her? Dr. Ludwig von Kämptz, Staatsrath und 
Ritter, Prof, der Physik zu Oorpat;

48) Herr Dr. Beruh, von K oehne, Hofrach u. Ritter, 
auch Commandeur, Inspector des Münz- und Antiquitäten- 
Cabinets der Kaiser!. Eremitage, Secretair der Kaiserl. Ar­
chäologischen Gesellschaft zu St. Petersburg;

19) Herr Dr. Peter von Koeppen, wirklicher Staats- 
rath und Ritter, Excellenz, Mitglied der Kaiserl. Academie 
der Wissenschaften zu St. Petersburg;

50) Herr Dr. Friedrich Kreutzwald, Stadtarzt zu 
Werro;

51) Herr Heinrich Krümmer, vormals Vorsteher einer 
Knaben-Erziehungs-Anstalt zu Werro;

52) Herr Dr. Friedrich von Kruse, Staatsrath und 
Ritter, Professor der Geschichte in Dorpat;

53) Herr Dr. Ernst v. Kunik, Staatsrath, aufierord. Mit­
glied der Kaiserl. Academie der Wissenschaften zu St. Petersburg ;

54) Herr Dr. Adolph Theodor von Kupffer, Staats­
rath und Ritter, Mitglied der Kaiserl. Academie der Wissen­
schaften zu St. Petersburg;
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55) Herr Dr. Johan» Martin Cappenberg, Archivar 
des Senats der freien Hansestadt Hamburg;

56) Herr Dr. G-C. F. Lisch, Großherzoglicher Archivar 
und Bibliothekar zu Meklenburg-Schwerin;

57) Herr Dr. Elias Lönnroth, Kreisarzt zu Kajana 
im Großfürstenthum Finnland;

58) Herr Dr. Michael von Marcus, Geheimer Rath 
und hoher Orden Ritter, Excellenz, Leibarzt Ihrer Kaiser!. 
Majestät zu St. Petersburg;

59) Herr Dr. Theodor von Middendorff, Geheimer 
Rach und hoher Orden Ritter zu Pörafer;

60) Herr Wold, von Middendorff, Director des mag­
netischen metereologischen Observatoriums zu Sitka;

61) Herr Dr. C. I. G. Müller, Oberarzt des Stadt- 
Krankenhauses zu Riga;

62) Herr Dr. Carl Eduard von Napiers kp, Censor, 
Coll.-Rath und Ritter zu Riga;

63) Herr Carl August Neumann, Ober-Hofgerichte- 
Advocat zu Mitau;

64) Herr Dr. Johann Jacob Nordstxoem, Königlich 
Schwedischer Reichs-Archivar in Stockholm;

65) Herr Dr Carl Oettel, Tit.-Rath, Inspector der 
Kreisschule zu Dorpat;

66) Herr Dr. Eduard von Osenbrüggen, Coll.-Rath, 
Prof, der Rechte zu Dorpat;

67) Herr Dr. Christian Heinrich von Pander, Coll.- 
Rath und Ritter in Hilchensholm bei Riga;

68) Herr Mr. Carl Heinrich Johann von Pauckcr, 
Oberlehrer der Griechischen Sprache und Literatur zu Mitau;

69) Herr Dr. Magnus Georg von Paucker, Prof, 
emeritus, Coll.-Rath und Ritter, Geschäftsführer der curlän- 
dischen Gesellschaft für Literatur und Kunst zu Mitau;

70) Herr August von Pezold, Tit - Rath, Portrait Maler 
und Zeichuenlchrer an der Kaiser! Universität zu St. Petersburg, 

Mitstifter der liter. Gesellschaft;
71) Herr Dr. P. A. F. K. Possart, vormals Professor, 

zu Potsdam;
72) Herr Dr. Nicolai Pirogoff, wirklicher Staatsrath 

und Ritter, Excellenz, Professor der Chirurgie an der Medico- 
Chirurgischen Academie zu St. Petersburg und Mitglied des 
Mevicinab-Conseils beim Ministerium des Innern;

73) Herr Dr. H. A. G von Pott, Jngenieur-Obrist 
außer Dienst und Ritter, Secretair der Kaiser! mineralogi­
schen Gesellschaft zu St. Petersburg;
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74) Herr Dr. Carl Christian Rafn, wirklicher Etats­
rath und Ritter, Professor und Secretair der König!. Gesell­
schaft für nordische Alterthumskunde zu Kopenhagen;

75) Herr I)r. Georg Adolph Dietrick von Rauch, wirk­
licher Staatsrath und Ritter, Excellenz, consultirender Leib­
arzt Ihrer Kaiser!. Majestät zu St. Petersburg;

76) Herr Dr. Gabriel Rein, Prof, und Rector der 
Kaiser! Alexander-Universität, Präsident der Finnischen Lite­
ratur-Gesellschaft zu Helsingfors;

77) Herr Dr. Georg Friedrich von Richter, Hofrath, 
Oberlehrer der Religion an der St. Petri-Haupt-Schule zu 
St. Petersburg;

78) Herr Georg Baron von Rosen, Hofrath und 
Ritter zu St. Petersburg;

79) Herr Dr. Carl von Rummel, außerord. Professor 
des Provinzialrechts zu Dorpat;

80) Herr Emil Sach sendahl, frei ausübender Arzt 
und Secretair der gelehrten ebstn. Gesellschaft zu Dorpat;

81) Herr Dr. Peter Ulrich Ferdinand von Sadelin, 
Ritter, Propst von Hammerland und Eckerö in Aland;

82) Herr Gustav Moritz von San to, Coll.-Rath, Ober­
lehrer am Kaiser!. Gymnasio zu Dorpat;

83) Herr Dr. Christian von Salomon, Staatsrath 
und Ritter, Prof, emeritus der Kaiser!. Mevico-Chirurgischen 
Academie der Wissenschaften zu St Petersburg;

84) Herr Anton Schieffner, Coll.-Assessor, Gymna­
sial-Oberlehrer und Bibliothekar der Kaiser!. Academie der 
W ssenschaften zu St. Petersburg;

85) Herr Dr August Wilhelm von Schneider, wirk­
licher Staatsrath und Ritter, Excellenz, Prof, an der Kaiser!. 
Universität und an der Rechtsschule zu St. Petersburg;

86) Herr Dr. Wilhelm von Scholtz, wirklicher Staats­
rath und Ritter, Leibarzt Ihrer Kaiser!. Hoheit der Frau 
Großfürstin Caesarewna zu St. Petersburg;

87) Herr Julius von Schröder, Hofrath, Gouv.- 
Schulen-Director zu Dorpat;

88) Herr Dr. Eduard von Sengbusch, Staatsrath, 
Arzt am Kaiser!. Erziehungshause zu St. Petersburg;

89) Herr Dr. Joh. Andreas von Sjögren, Staats­
ratb und Ritter, Mitglied der Kaiserl. Academie der Wissen­
schaften zu St. Petersburg;

90) Herr Johann van der Smissen, Privatlehrer 
zu Hamburg;
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91) Herr Johann Wilhelm Snellmann, Rector der 
Stadtschule zu Kuopio im Großfürftenthum Finnland;

92) Herr Dr. Iwan Timofejewitsch Spaßky, wirk­
licher Staatsrath und Ritter, Excellenz, Prof, der Kaiser!. 
Medico-Chirurgiscken Academie und Mitglied des Medicinal- 
Conseils bei dem Ministerium der Volksaufklärung zu' St. 
Petersburg;

93) Herr Dr. Julius von Stubendorff, Staatsrath 
und Ritter, Arzt bei den Goldwäschereien in Ostsibirien.

94) Herr Reinh. Gust. Taubenheim, Constst.-Assessor 
u. Ritter, Prediger an der St. Petri-Kirche zu St. Petersburg;

95) Herr Theodor von Thrämer, Coll.-Rath, Ober­
lehrer am Kaiser!. Gymnasium zu Dorpat;

96) Herr Dr. Heinrich von Tideböhl, Coll.-Rath 
und Ritter, Rath der Abtheilung für Bauersachen in der 
Canzlei des Herrn General-Gouverneurs der Ostsee-Provinzen 
zu Riga;

97) Herr Dr. Carl Christian von Ulmann, Coll.-Rath 
und Ritter, Director der lettisch-livländischen Abtheilung der 
evangelischen Bibelgesellschaft in Riga;

78) Herr Dr. Nicolaus Abraham von Ur fin, Staats­
rath und Ritter, Prof, an der Kaiser!. Alexander-Universität 
zu Helsingfors;

99) Herr Dr. Johannes Voigt, Geheimer Justizrath 
und Ritter, Prof, der Geschichte und Director des König!, 
geheimen Archivs in Königsberg;

100) Herr Dr. Piers Uso von Walter, Staatsrath 
und Ritter, Prof, der Entbindungskunst an der Kaiserl. Uni­
versität zu Dorpat;

101 ) Herr Johann Ernst Wehrmann, Privat-Gelehr­
ter zu St. Petersburg:

102) Herr Dr. Johann Friedrich von Weiße, wirk­
licher Staatsrath und Ritter, Excellenz, Oberarzt am Kinder- 
Hospital zu St. Petersburg;

103) Herr Eduard von Wisting h ausen, wirklicher 
Staatsrath und Ritter, Excellenz, zu Schloß Leal;

104) Hexx Dr. Eduard von Witte, Coll.-Assessor, 
Stadt-Accoucheur zu St. Petersburg;

105) Herr Heinrich von Witte, Hofratb, Oberlehrer 
an der St. Petri-Haupt-Schule zu St. Petersburg;

106) Herr Magnus von Wolffeldt, Coll.-Rath und 
Ritter, Assessor des Livländischen Hofgerichts und evangelisch- 
lutherischen Consistorii zu Riga;
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(λ Hf ter und ordentliche Mitglieder.

I ) Herr Joachim Von Dehn, Stabarzt;
2) Herr Dr. Gustav von Ehrenbusch, Staatsratb, 

Mitglied der ehstländischen Medicinal-Verwaltung;
3) Herr Dr. Georg Leopold Gahlnbäck, Coll.-Seer., 

ehstländischer Gouvernements-Schulen-Direetor-Gehülfe und 
Inspector des Museums der liter. Gesellschaft;

4) Herr Georg Friedrich Siegm. von Hausmann, 
Coll.-Rath, Oberlehrer der deutschen Literatur am staiserl. Gym­
nasium, Director der Abtheilung für Literatur und Kunst;

5) Herr Franz Georg von Hieckisch, Coll.-Rath und 
Ritter, Assessor des ehstländischen Kameralhofs und der Gou- 
Vernements-Dau-Commission und Secretair des ehstländischen 
Collegii der allgemeinen Fürsorge;

6) Herr August Ferdinand Huhn, Oberlehrer der Re­
ligion am Kaiser!. Gymnasium und Pastor Diaconus zu Sb. 
Olai in Reval;

7) Herr Gottlieb Jversen, Lehrer und Erzieher in Reval;
8) Herr Alexander Gustav Koch, Tit.-Rath, Oberland- 

gerichts-Advocat und Rathsherr;
9) Herr Johann Gottfried von Koehler, Hofrath, 

Oberkandgerichts - Advocat und Rathsherr;
10) Herr Johann Christian Luther, Pastor Diaconus 

zu St. Nicolai in Reval;
11 ) Herr Ed. von Meyer, Coll.-Rath, Oberlehrer der 

lat. Sprache und Literatur am Kaiser!. Gymnasium zu Reval;
12) Herr Dr. Gustav Eduard von Meyer, Staatsrath 

und Ritter, Inspector der ehstl. Medicinal-Verwaltung, Di­
rector der Abtheilung für Natur und Heilkunde;

13) Herr Alexander Heinrich von Neus, Coll.-Assessor, 
cmeritirter Schul-Jnspector, Director der Abtheilung für Va­
terlandskunde;

14) Herr Eduard von Nottbeck, Tit.-Rath, Regie-- 
rungs-Secretair;

15) Herr Johann von Pahnsch, Coll.-Rath, Oberleh­
rer der Mathematik am Kaiser!. Gymnasium zu Reval;

16) Herr Dr. Carl Julius Albert P au ckcr, Coll.-Rath, 
ehstl. Gouvernements - Procureur, Vice - Präsident der liter. 
Gesellschaft;

17) Herr Alexander Plate, Director der ehstl. Ritter- 
uud Domschule zu Reval;

18) Herr Dr. Carl Albert Rathlef, Coll.-Assessor, Ober­
lehrer der Geschichte am Kaisers Gymnasium zu Reval;
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19) Herr Georg von Peetz, Ritterschaft - Secretair zu 
Reval;

20) Herr Robert Baron von Rosen, Staatsrath und 
Ritter, ehstl. Regierungsrath;

21) Herr Wilhelm Baron von Rossillon, Staatsrath 
und Ritter, ehstl. Gouvernements-Schulen-Director;

22) Herr Carl Ruß wurm, Tit.-Rath, Krcisschullehrer 
und Inspector zu Hapsal;

23) Herr Robert von Sengbusch, Coll.-Assessor, älte­
ster Gehülfe des Canzlei - Directors des Herrn ehstl. Civil- 
Gouverneurs;

24) Herr Carl Siegismund Walther, academischer freier 
Künstler und emeritirter Zeichnenlehrer der Ritter- und Dom­
schule, auch Portrait- und Historien-Maler;

25) Herr Dr. Franz Eduard Weber, Oberlehrer der 
Religion und Naturwissenschaften an der Ritter- und Domschule, 
Director der pädagogischen Abtheilung der liter Gesellschaft;

26) Herr Johann Georg Weiße, Oberlehrer der Ma­
thematik und Physik an der Ritter- und Domschule;

27) Herr Joh. Ferd. von Wiedemann, Coll.-Räth und 
Ritter, Oberlehrer der griechischen Sprache am Kaiser!. Gym­
nasium, Director der philologischen Abtheilung und Secretair 
der liter. Gesellschaft;

281 Herr Dr. Otto Zeyß, Oberlehrer der lateinischen 
Sprache und Literatur an der ehstl. Ritter- und Domschule;

D. Fernere ordentliche Mitglieder.
29) Herr August von Ackermann, Stabarzt bei dem 

Kaiser!, ehstl- Domainenhof, Tit.-Rath und Ritter, zu Blu- 
menhof;

30) Herr Eduard Ahrens, Prediger zu Kusal;
31) Herr Andreas von Baer, Hofrath und Mann­

gerichts - Assessor, Beamter zu besondern Aufträgen des ehstl. 
Herrn Civil-Gouverneurs, Ehrenmitglied des Kaiserl. ehstl. 
Collegii allgemeiner Fürsorge zu Reval;

32) Herr Peter von Baranoff, General-Lieutenant 
außer Dienst und Ritter, Excellenz, zu Arroküll;

33) Herr Wilhelm Baumann, Tit.-Rath außer Dienst;
34) Eduard von BerendS, Garde-Lieutenant und Ha­

kenrichter außer Dienst, zu Kieckel;
35) Herr Johann von Beyersdorff, Coll.-Rath und 

Ritter, Stabarzt beim Militair-Hospital zu Reval;
36) Herr Gustav Friedrich von Böningh, Coll.-Seer-, 

Handelsagent des Großfürstenthums Finnland zu Reval;
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37) Herr Ernst Friedrich Wilhelm Bonnell, Kreis- 
schul-Lehrer zu Weißenstein;

38) Herr Wilhelm Bräu'nli ch, Oberpastor zu St. Ni­
colai in Neval;

39) Herr Carl von Bremen, Stabsrittmeister außer 
Dienst, Mannrichter in der Wieck und Ritter, zu Maffau;

40) Herr Gregor von Brevern, Kreisrichter und 
Garde-Stabsrittmeister außer Dienst und Ritter, zu Altenhof;

41) Herr Roman Freiherr Budberg von Bönning­
hausen, erster Secretair der ehstl. Ritterschaft zu Reval;

42) Herr Dr. Friedrich Georg von Bunge, Staats- 
rath und Ritter, präsidirender Bürgermeister und Syndicus, 
auch Consistorial-Präsident und Oberwaisenherr der Stadt 
Reval, Director der juristischen Section;

43) Theodor von Bunge, Coll.-Secr., Prvto-Notair, 
auch Amts- und Wettgerickts-Secretair des Raths zu Reval;

44) Herr Johannes Carlblom, Ober - Consistorial- 
Rath und Ritter, Prediger in Nuckoe;

45) Herr Heinrich Christoph, Oberlehrer an der Nitter- 
und Dvmschule zu Reval;

46) Herr Johann Heinrich Clause?», Coll.-Secr., Ober- 
landgerichts- u. Nathsadvocat, Tischvorsitzergehülfe der Kaiser!, 
ehstl. Gouvernements-Regierung;

47) Herr Julius Dehio, Tit.-Nath, Ordinator am Mi- 
litair-HoSpital zu Joachimsthal bei Reval;

48) Herr Franz Eberhard, Tit.-Rath, Tischvorsitzer 
der Kaiser!, ehstl. Gouvernements-Regierung;

49) Herr Leopold Eberhard, Coll.-Secr., Tischvorsitzer 
und Protocollist der Kaiser!, ehstl. Gouvernements-Regierung;

50) Herr Georg Eggers, Kaufmann 2. Gilde und 
Fabrikbesitzer in Reval, gest, den 12. Febr. 1851 ;

51) Herr Justinus Eltzing er, französischer Sprachlehrer 
und Pensions-Jnspector an der Ritter- und Domschule zu Reval;

52) Herr Hermann Erbe, Tit.-Rath, stellvertretender 
Manngerichts - Secretair, auch Oberlandgerichts- und Raths- 
advocat zu Reval;

53) Herr Alex, von Essen, Mannrichter und Obrist- 
Lieutenant außer Dienst und Ritter;

54) Herr Justus von Feh ft, Coll.-Rath und Ritter, 
Rath der Revisions-Abth. des Kaiser!, ehstl. KameralhofS;

55) Herr Carl Fick, Apotheker zu Reval;
56) Herr Eduard Fick, Provisor;
57) Herr Christian Fischer, Tit.-Rath, Kameralhofs- 

Protocollist, Oberlandgerichts- und Raths-Advocat;
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58) Herr Alexander Frese, Coll.-Assessor, Tischvorsitzer 
der Kaiser!, ehstl. Gouvernements -Regierung, Justiz-Official 
des Raths und Oberlandgerichts-Advocat;

59) Herr Justus Benedict Frese, Ritter, Oberpastor 
an der heil. Geistkirche zu Reval;

60) Herr Carl Ferd. Gahlnbäck, Aeltermann der gro­
ßen Gilde, Hamburgischer Consul und Kvnigl. Portugiesischer 
Vice-Consul, Kaufmann 1. Gilde zu Reval;

61) Herr Ferdinand Theodor von Gebhard, Pastor zu 
St. Johannis in Jerwen;

62) Herr Dr. Christoph Heinrich Otto Girgensohn, 
Superintendent und Vice-Präsident des Stadt - Consistorii, 
Oberpastor zu St. Olai und Ritter;

63) Herr Edmund Girard, Aeltermann der großen 
Gilde und Königl. Großbrittanischer Vice-Consul zu Reval;

64) Herr Johann Carl Girard, erblicher Ehrenbürger, 
Commerzienrath, Bürgermeister u. Kaufm. l. Gilde zu Reval;

65) Herr Theodor Glan ström, Consistorial-Rath und 
Ritter, Propst und Assessor des ehstl. evang. Consistorii, Pre­
diger zu St. Michaelis, gest. d. 22. October 1850;

66 Herr Dr. Edmund von Glehn, Hofrath außer Dienst;
67) Herr Georg Heinrich von Glop, Coll.-Assessor und 

Ritter, Rathsherr, Consistorial-, Commerz- u. Waisengerichts- 
Secretair der Stadt, auch Oberlandgerichts-Advocat;

68) Hr.Dr.Herm.Heinr. Göll, Privaterzieher aus Sckleitz;
69) Herr Woldemar Grohmann, Pastor zu Turgel;
70) Herr Eduard Pontus Haller, Pastor zu Rappel;
71) Herr Hermann Halm, Lehrer und Inspector an 

der adlichen Pension der Ritter- und Domschule zu Reval;
72) Herr Friedrich Ha sselblatt, Pastor zu Karusen;
73) Herr August Wilhelm von Hippius, Coll.-Assessor, 

Lehrer und Inspector der Kreisschule zu Reval;
74) Herr Friedrich von Hoeppener, Coll.-Secretair, 

Gehülfe des Oberlandgerichts-Actuars und Translateurs;
75) Herr Johann Christoph Hoeppener, Coll.-Secr., 

Actuar Eines Kaiser!, ehst!. Oberlandgerichts und Advocat 
des Raths der Stadt Reval;

76) Herr Heinrich Ferdinand Hoffmann, Prediger zu 
St. Marien Magdalenen in Jerwen;

77) Herr Carl Leopold von Hög erstädt, Coll.-Assessor;
78) Herr Christ. Heinrich vonHörschelmann, Tit -Rath 

u. Ritter, Consist.- Secretair u. OberlandgerichtsTranslateur;
79) Herr Heinrich Hübner, Pensions - Inspector und 

Lehrer der Ritter- und Domschule;
6*
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80) Herr Peter Hermann Graf von Jgelström, Tit.-- 
Rath und Ritter, Archivar des Kaiser!, ehstl. Öberlandgerichts;

81) Herr Carl Ignatius, Inspector der adlichen Pen­
sion und russischer Sprachlehrer der Ritter- und Domschule;

82) Herr August Jordan, Tit.-Rath, Arzt am Hospital 
des ehstl Collegii allgemeiner Fürsorge;

83) Herr Edmund Jversen. Coll.-Secr., Archivar in 
der Canzlei des ehstl. Herrn Civil-Gouverneurs;

84) Herr Couard Kettler, Vorsteher einer Knaben- 
Erziehungsanftalt zu Reval;

85) Herr Alerander Graf von Keyserling, Hofrath 
und Ritter zu Rayküll;

86) Herr Franz Kluge, Buchhändler und erkorener 
Aeltester des Schwarzenhäupter-Corps zu Reval;

87) Herr Andreas Christian Koch, erblicher Ehrenbürger, 
Kvnkgl. Preußischer Consul uud Kaufmann I. Gilde, Rittmei­
ster des Schwarzenhäupter-Corps zu Reval;

88) Herr Johann Koch, Pastor zu Haggers und Mit­
director des Domwaisenhauses zu Reval;

89) Herr Wilhelm Friedrich Kraus, Privaterzieher;
90) Herr Leopold Krich, Tit.-Rath, Archivar nnd Re­

gistrator des Raths zu Reval;
91) Herr Theodor Diedrich Wittgenstein Luther, Nach­

mittagsprediger an der heil. Geistkirche und Schatzmeister der 
ehstl. Bibelgesellschaft;

92) Herr Oscar von Loewis of Menar, vormaliger 
Ritterschaft-Secretair, Besitzer von Sackhof;

93) Herr Wilhelm Christian Leberecht Macz ew sky, Ober­
lehrer der Mathematik u. Geschichte an der Ritter- u. Domschule;

94) Herr Emil Martesonn, Vorsteher einer weiblichen 
Erziehungsanstalt zu Reval;

95) Herr Carl August Mayer, König!. Dänischer Vice- 
Consul, Rathsherr und Kaufmann l. Gilde;

96) Herr Carl Gustav von Maydell, Mannrichter des 
Wier- und Jerwschen Kreises, zu Kurro;

97) Herr Edmund Rurik Meister, Coll.-Assessor, Ope­
rateur der Kaiser!, ebstl. Medicinal-Verwaltung zu Reval;

98) Herr C. Mewes, Zeichnenlehrer und erkorener Aelte­
ster des Schwarzenhäupter-Corps, Scbatzm. d. liter. Gesellschaft;

99) Herr Friedrich Ferdinand Meyer, Pastorin Jewe;
100) Herr Leopold Mickwitz, Coll.-Assessor, Ordinator 

am Militair-Hospital zu Joachimsthal bei Reval;
101) Herr I)r. W Moritz, frei ausübender Arzt in Reval;
102) Herr Arthur von zur Mühlen, Ritterschaft-Se- 

cretair, zu Piersal;
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103) Herr Gottwald von aur Mühlen, Coll.-Secr.;
104) Herr Carl Müller, Tit.-Rath, stellv Oberlehrer der 

russischen Sprache und Literatur an der Ritter- und Domschule;
105) Herr Ludwig Müller, Borsteher einer Knaben- 

ErziehungSanstalt;
106) Herr Gregor von Nasacken, Hackenrichter der 

Landwieck zu Pall;
107) Herr Alexander Neumandt, Chemiker in Charlo- 

thenthal bei Reval;
108^ Herr Eduard Christian Pabst, Oberlehrer der grie­

chischen Sprache und Literatur an der Ritter- und Domschule, 
Bibliothekar der ehstl. liter. Gesellschaft;

109) Herr Hugo Richard Paucker, Propst in Wier- 
land, Prediger zu St. Simonis;

110) Herr Otto Raimund Paucker', Ingenieur-Lieute­
nant, gegenwärtig Adjutant bei dem 5. Sappeur - Bataillon 
in Fockschan an der Grenze der Moldau und Wallachei;

III) Herr Alexander Leopold Paulsen, Pastor in Ampel;
112) Herr Alexander Perret, französischer Sprachlehrer 

und Privaterzieher in Reval;
113) Herr Johann Pi hlem ann, Tit.-Rath, russischer 

Sprachlehrer am Kaiser!. Gymnasium zu Reval;
114) Herr Alexis von Pohlmann, Artillerie - Ca- 

pitain außer Dienst und Ritter, zu Mosel;
115 Herr Jacob von Ramm, vorm. Hakenrichter, zu Leetz;
litt) Herr Nicolai Graf von Rehbindex, Flott-Lieu- 

tenant außer Dienst zu Hapsal;
117) Herr Jean Paul Rinne, Tit.-Rath, Secretair 

der Criminal - Abtheilung des Stadt - Niedergerichts und der 
Steuer-Berwaltung, auch Oberlandgerichts-Advocat;

118) Herr Carl Friedrich Rosenfeld, Coll.-Assessor, 
wissenschaftlicher Lehrer am Kaiser!. Gymnasium und Vorste­
her des ^ese-Cabinets der liter. Gesellschaft;

119) Herr Adolph von Rosenthal, Auscultant in der 
Ritterschaft-Canzlei;

120) Herr Carl Leopold Salemann, Coll - Assessor, 
Controleur im Kaiser!, ehstl. Kameralhof;

121) Herr Ferdinand Samson von Himmelstiern, 
Secretair der Criminal-Abth. des Kais, ehstl. Oberlandgerichts;

122) Herr Wilhelm Samson von Himmelstiern, 
Präsident der ehstl. adlichen Credit - Cassen - Verwaltung und 
Landrath, Excellenz, zu Walling;

123) Herr Wilhelm Samson von Himmelstiern, 
Ritterschaft-Secretair, zu Tula;
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124) Herr Dr. Heinr. Friedr. von Scholvi'n, St.-Ratb 
und Ritter, gest, den 29. October 1850;

125) Herr Gottlieb von Schmidt, Candidat der Rechte, 
zur Zeit Privaterzieher, ausgetreten am 11. März 1851;

126) Herr Johann Schmidt, Coll.-Secr., wissenschaft­
licher Lehrer an der Kreisschule zu Reval;

127) Herr Friedrich Schock, Candidat der Theologie, 
Privaterzieher;

128) Herr Gustav Schüdlö ffel, Propst in Ostharrien, 
Prediger in Jegelecht;

129) Herr Alexander Schütz, Ober-Secretair und Di­
rector der Krepost-Expedition des Revalschen Raths;

130) Herr Friedrich Gustav Anton von Schwebs, 
Staatsrath und Ritter, ehstl. Negierungsrath;

131) Herr Alexander Serno-S olowjewitsch, Ober­
lehrer der russischen Sprache und Literatur am Kaiserl. Gym­
nasium zu Reval;

132) Herr Ulysses Simon, Oberinspector der Pensions­
anstalt und Lehrer der Ritter- und Domschnle zu Reval;

133) Herr Ernst von Spalte, Hofrath und Ritter;
134) Herr Johann Th omson, Coll.-Secr., Buchhalter 

der ehstl. adlichen Credit-Casse;
135) Herr Robert von To ll, Obristlieutenant und Ritter, 

zu Kuckerö;
136) Herr Carl Georg von Törne, Staatsrath und 

Ritter, ehstl. Gouvernements-Rentmeister;
137) Herr Rudolph Baron von Ungern Sternberg, 

Gemeinderichter der Halbinsel Nuckoe zu Birkas;
138) Herr Bernhard Baron von Üxkiill, Tit.-Rath, 

KreiSdeputirter der Wieck, zu Keblas;
139) Herr Boris Baron von Üxküll, Mannrichter, auch 

Garderittmeister außer Dienst u. Ritter, Majoratsherr zu Fickel;
140) Herr Reinhold Baron von Üexküll-Gülden- 

band, General-Major außer Dienst und Ritter;
141) Herr Carl von Wagner, Tit.-Rath, Lehrer an 

der Kreisschule;
142) Herr Joh. Christ, von Willert, Coll.-Assessor, Ka- 

meralhofsbuchhalter und Notair des Schloßvogteigerichts auf 
dem Dom zu Reval;

143) Herr Dr. Aler. von Winkler, frei ausübender Arzt;
144) Herr Wilhelm von Wolff, Obristlieutenant und 

Ritter, Polizeimeister der Stadt Reval;
145) Herr Max Zoege von Mannteuffel, Mann- 

gerichts-Affessor, zu Neu-Harm;
------ ®-------
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